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Diplomatische Verhandlungen über die Auslieferung .
Hoesch bei Berthelot.

Aussicht auf Verständigung. - Hat die Negierung Marx- Hergt
Deutsche an die Befahungsbehörde ausgeliefert?

(Eigener Dienst deS „Karlsruher Tagblattes .")

inUtHC- SUmĥ .
* Der deutsche Botschafter v. Hoesch hat mit

Sem Generalsekretär im französischen Außen,
ministerium, Berthelot , eine Anssprache über
»en Zweibrücker Flaggenzwischenfall und seine
Svlgeu gehabt.

*
* Die 9. Olympischen Spiele sind gestern nach¬

mittag i« Amsterdam feierlich eröffnet worden.
*

Bier litanische Offiziere h abe« sich nach
Deutschland begeben , wo sie als Gäste an de«
Manövern teilnchmen werde«.

*
* Der Generalsekretär des Völkerbundes »er-

pstentlicht den Jahresbericht über die Arbeit
>eit der letzte« Bölkerbnndsversammlung .

Rach Meldungen ans Athen ist bei einem
Zusammenstotz zwischen bulgarischen und grie¬
chischen Grenzwachen ein Soldat getötet worden.

*
Das japanische Kabinett hat Instruktionen

erteilt, durch die die Japaner in China gegen
me nationalistischen Matznahmcn geschützt wer¬
de« sollen. *

* Nobile wird von Kopenhagen aus am Sonn¬
tag die Weiterreise über Warnemünde—Magd« ,
b»rg—München »«treten.

*
In LimogeS in Frankreich zogen Kommuni¬

sten vor das Gefängnis , nm gewaltsam die Frci -
mffung eines Arbeiters dnrchzusetzcn, der wäh¬
rend eines Streikes in einer Schuhsabrik ver¬
haftet worden war . Militär und Gendarmerie
urutzten eingreisen.

*
Spanien ist von drückender Hitze heimgesncht.

trotze Waldbrände wüten in Andalusien und
Kastilien . Änch die Hitzewelle in Italien hält au.

*
Die Domänenwaldnnge« von Bonrron und

Accloses an der Grenze des Waldes von Fon¬
tainebleau wurdeu eine Beute der Flamme«.
Ungefähr 8» Hektar Waldungen sind zerstört.

V . ?k. Berlin . 28 . Juli .
In der Frage deS Auslieferungsbegehrens

der französischen Besatzungsbehörbe sind jetzt
auch in Paris diplomatische Verhand¬
lungen «ingeleitet worden, um im Hinblick
mtf die autzenpolitischen Beziehungen der beiden
Länder zu einer Bereinigung dieser Angelegen¬
heit zu gelangen. Der deutsche Botschafter von
Hoesch hatte heute in Abwesenheit des Außen¬
ministers Briand mit dem Generalsekretär des
Außenministeriums B e r t h e l o t eine Aus¬
sprache über den Zweibrücker Flaggenzwischen¬
fall . Man glaubt in Berlin , Grund zu der An¬
nahme zu haben , daß die französische Negierung
geneigt ist, zu einer Verständigung mit Deutsch¬
land über die Auslicfcrungsforderung zu ge¬
langen. Die einmütig« Ablehnung des Aus-
lieferungsbcgehrens in der deutschen Oeffentlich -
keit und die Feststellung , daß durch das Aus-
lieserungsbegehren der französischen Besatzungs¬
behörd« die Pariser Reis« des Rcichsaußenmini-
sters Dr . Stresemann gefährdet sei , scheint auch
in maßgebenden französischen Kreisen nicht ohne
Eindruck geblieben zu sein .

Angesichts der seltenen Einmütigkeit, die in
der deutschen Oefsentlichkeit über diese Forde¬
rung der französischen Besatzungsbehörbe
herrscht , wäre es jedoch bedauerlich und grund-
verkehrt, in diese Angelegenheit innerpolitische
Gegensätze zu treiben. Es muß festgestellt wer¬
den . daß auch von früheren deutschen
Regierungen verschiedenen franzö¬
sischen Auslieferungsbcgehren statt-
gegeben worden ist . Seit dem Inkrafttreten des
Rheinlandabkommens ist in mehreren hundert
Fällen von der französischen Besatzungsbehörbe
Auslieferungsverlangen gestellt worden. In
etwa ein bis zwei Prozent dieser Fälle ist von
deutscher Seite dem Auslieferungsverlangen

nachgekommen worben. Es handelt« sich hier
zumeist um kriminell« Angelegenheiten ohne
jeglichen politischen Einschlag . Ein derartiger
Fall wie der Zweibrücker Flaggenzwischenfall ,
dem eine eminent politische Bedeutung zukommt ,
ist bisher allerdings noch nicht dagewesen . Auch
die letzte Regierung Dr . Marx - Hergt
hat , ohne daßüie Oefsentlichkeit un¬
terrichtet worden wäre , in etwa
fünf bis sechs Fällen Deutsche aus -
geliefert .

Das Ausliescrungsverlangen wegen des
Zweibrücker Flaggenzwischeufalles liegt übri¬
gens schon längere Zeit zurück. Am 26 . Mai
ist von der französischen Staatsanwaltschaft an
di« Besatzungsbchörde das Ansuchen gerichtet
worden, um Auslieferungen der verurteilten
Deutschen zu verlangen , so daß tatsächlich das
Auslieserungsbegehren noch zur Amtszeit der
alten Negierung stattgefunden hat . Bon der Be¬
satzungsbehörbe ist dann das AuslieferungSver-
langen an den Reichskommissar für die besetzten
Gebiet « weitergegeben worden. Dieser hat es
Nm» erst am 18. Juni an di« deutsche Regierung
weitergeleitct. Die Verzögerung erklärt sich
daraus , daß der Reichskommiffar für die besetz¬
ten Gebiete von sich aus versucht hat, eine Lö¬
sung dieser Frage zu finden. .

Entgegen den neuerlichen Meldungen der
französischen Prefle ist , wie wir an , zuständiger
Stelle hören, bisher noch keine Einladung
an die deutsche Negierung zur Teil¬
nahme an der Unterzeichnung des
Kellogg - Paktes in Paris gelangt. Man
kann annehmen, daß die französisch« Regierung
bi« Einladung an den deutschen Neichsaußen-
minister erst dann absenden wird, wenn die An¬
gelegenheit wegen des Zweibrücker Zwischen¬
falles erledigt ist.

* Nähere» stehe unten.

Das Arbeiisschutzgeseh.
Entschließungen des Reichswirtschaftsrates.

VDZ . Berlin . 28 . Juli .
Der Sozialpolitische Ausschuß des Borläufi -

Sen Reichswirtschaftsrates hat seine Beratungen
über daS Arbeitsschutzgesetz, die etwa VA Jahre
in Anspruch genommen haben, abgeschlosien.
Aach dem Entwurf ist die Arbeit den Kindern
unter 12 Jahren verboten und die Arbeit von
Jugendlichen bis zum 18. Lebensjahr unter ein -
ichränkenden Vorschriften gestellt . Da die Dauer
des Schulunterrichts in den verschiedenen Län-
der« nicht einheitlich geregelt ist und insolge -
bessen Kinder schon vor dem 14. Lebensjahre
aus der Schule entlassen werden, aber nicht tn
ein Arbeitsverhältnis genommen werden dür¬
fen, wird in einer Entschließung eine einheit¬
liche Regelung sowohl im Jnteresie der Kinder
als auch der Eltern als notwendig bezeichnet.
Bezüglich der Schwarzarbeit wurde mit geringer
Mehrheit eine Entschließung angenommen, die
sich für ein gesetzliches Verbot der Schwarz¬
arbeit einsetzt.

Ebert -Hmdenburg -Haus
in Holzminden .

6 . Benin . 28. Juli .
Die Holzminden-Prefle aller Parteien ver-

öffentlicht einen vom Reichsbanner Schwarz-
rot-gold . Stahlhelm . Bund der Frontsoldaten ,
Jungdeutschen Orden , von Militärvereinen und
dem Rat der Stadt sowie der Stadtverordneten¬
versammlung von Holzminden Unterzeichneten
Aufruf zur Errichtung eines Wahrzeichens zu
Ehren - er Repräsentanten der deutschen Re-
publik , unserer Reichspräsidenten. Dieses
Wahrzeichen soll als Sinnbild der Eini¬
gung aller Volksgenossen zu einer
Volksgemeinschaft sein . Es wird die Form
eines Torhauses haben , das in seinem unteren
Stockwerk der Holzmindener Jugend geweiht ist
und in den oberen Stockwerken zwei Wohnun¬
gen für Kriegsbeschädigte oder Kriegshinter¬
bliebene enthalten soll. Gelbsammlungen für
dieses Gedächtnismal sollen in etwa zwei Wochen
beginnen.

Austakt in Amsterdam.
Feierliche Eröffnung der Olympischen Spiele . - Frankreich bleibt

dem Eröffnungsakt fern.
(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes .s

8. Amsterdam , 28 . Juli .
Im Beisein von 40000 Zuschauern wurde
n Samstag nachmittag im olympischen Stadion
c Amsterdam der feierliche Eröff -
ungsakt der Olympischen Spiele völl¬
igen. Nachdem eS vorher 24 Stunden unnnter -
: ochen geregnet hatte, klärte sich zu Beginn der
eierlichkeit der Himmel auf. Sonnenschein
ig über dem Stadion , das sich bis / in die
einsten Einzelheiten hinein als sertiggestellt
cäsentierte . Als kurz vor 2 Uhr Pnnz Hem-
ch der Niederlande, der im Auftrag der
önigin Wilhelmine die Olympischen Lpiele er-
lfnete , die Ehrenloge betrat , stimmten 1200
anger die Nationalhymne an . In den Logen
ahmen zahlreiche Ehrengäste, darunter auch
ie preußischen Minister Hirtsiefer und
öpker - Aschoss Platz.
Durch das Ntarathontor hielten dann die

Neetret «« «an 48 Nationen
ihren Einmarsch . Man vermißte nur China,
Malta und Uruguay , die an den Haupisplelen
nicht teilnehmen. Vermißt wurde auch Frank¬
reich , dessen Generalkonsul am Freirag im
Stadion einen Zusammenstoß mit einem allzu
brüsk vorgehenden holländischen Beamten ge¬
habt hatte . Die Franzosen nahmen dw ange¬
botene Entschuldigung des niederländlichen
olympischen Komitees nicht an und blieben dem
Eröffnungsakt fern . Sie werden sich
aber an den Spielen selbst doch beteiligen . An
der Spitze der Nationen marschierte Griechen¬
land, die Heimat der alten olympischen Spiele .
Den Schluß machte Holland , das Ausiragsland
der Spiele 1028. Alle Nationen wurden mit
Beifall empfangen .

Die deutsche Expedition
nahm sich in ihrer kleidsamen Tracht ( weiße
Hose und Mütze , blaue Jacke mit Reichsadler)

sehr gut auS. Paulus -Wetzlar trug die Fahne.
Ihm folgten die Offiziellen mit Exzellenz Le¬
walb an der Spitz« , dann die aktiven Männer
und Frauen und zum Schluß die Hochschule für
Leibesübungen. Di« Deutschen hatten einen
sehr freundlichen Empfang. Stürmisch wurden
sie natürlich von ihren zahlreich anwesenden
Landsleuten begrüßt.

Professor Dr . Biss er , der ehemalige hol¬
ländische Kultusminister , hielt di« eindrucks¬
volle Weiherede, di« mit dem Niederländischen
Dankgebet abgeschlossen wurde. Nach einer Er¬
öffnungsansprache deS Vorsitzenden des Nieder¬
ländischen Olympischen Komitees, Baron
Schimmelpennik erklärte dann Prinz
Heinrich der Niederlande die Spiele für
eröffnet . In diesem Augenblick erhoben
sich Tausende von Brieftauben , Salven wurden
abgegeben , vom Marathontor flammte das
olympische Feuer auf , und Fanfaren ertönten.
Die olympische Flagge wurde gehißt und der
große Chor intonierte das Flaggenlied . Dann
traten die Fahnenträger der Nationen vor der
Tribüne im Halbkreis zusammen , :znd Harry
Denis , Ser bekannte holländische -Fußballspie¬
ler leistete den

Olympische» Schwur
im Namen aller Aktiven . Der Schwur lautete:

„Wir schwören, daß wir als ansrichtige
Wettkämpfer an den Olympischen Spielen
erscheinen und ihre Bestimmungen in ritter¬
lichem Geiste achten werden zur Ehre un¬
seres Landes und znm Ruhme des SportS ."

Mit der Kantate „Hollands Gloriole* und
dem Ausmarsch der Nationen schloß die außer¬
ordentlich eindrucksvolle Eröffnungsfeier ab ,
deren Eindruck die Zeugen sobald nicht ver¬
gessen werden.

Bismarck.
3 « feinem 30 . Todestag .

Don
Dr. Fritz Mittelmann , M . d . R.

Kiffinge«, Ende Juli 1828.
Am 30. Juli werden 80 Jahre , also genau

ein Menschenalter, vergangen sein , daß der
Schmied und Schöpfer deutscher Einheit und
Größe von uns gegangen ist. Kaum einen Ort
in Deutschland bürste es geben , der so geeignet
wäre, über Bismarcks Werk nachzudenken , wie
gerade Äisiingen , wo der Altreichskanzler in
den Jahren von 1874—1893 nicht weniger als
16 mal zur Kur weilte, um die in aufreibender
Tätigkeit für Kaiser und Reich geschwächte Ge¬
sundheit wieder herzustellen . Der liebliche Bade¬
ort an der fränkischen Saale sah den Kanzler
auf der Höhe seines Weltruhmes , als die Völ¬
ker der Erde gespannt seinen Worten lauschten ,
und er sah den aus Amt und Würden verdräng¬
ten Staatsmann , dem nun als „Privatmann ",
wie er sich gern selbst mit bewußter Betonung
nannte , Huldigungen so unerhörter Art von
deutschen Frauen und Männern ans allen
Gauen des Vaterlandes und aus den fernsten
Ländern der Erde dargebracht wurden, wie sie
wohl selten einem gekrönten Haupte zuteil ge¬
worden sein mochten.

Beim ersten Besuch Kisiingens fand daS Atten-
tat des Böttchergesellen Kullmann aus den Für¬
sten Bismarck statt. , Ein Dankgottesdienst am
Abend in der evangelischen Kirche und ein
Fackelzug der Kurgäste und der Kifsinger Be¬
völkerung schlossen jenen denkwürdigen 13 . Juli
1874 ab . • Der handschriftliche Brief , den der
alte Kaiser aus diesem Anlaß an seinen Kanz¬
ler von Gastein auS richtete , schloß mit den
schlichtem aber so vielsagenden Sätzen, die für
bas einzigartige Verhältnis zwischen diesen bei¬
den großen Männern kennzeichnend sind : „Daß
unser Leben in Gottes Hand steht, weiß jeder
Christ, aber wir beide haben es sichtlich gesehen,
da die aus uns gezückte Mörderhand nur von
dort oben von uns abgelenkt ward ! So wollen
wir Gott vertrauend , getrost ferner durchs
Leben schreiten und handeln und wirken, so¬
lange es dem gefallen wirb ! In der Hoffnung,
daß Ihre Wunde rasch heilen wird — Ihrer
Kur keinen Schaden bringe, bin ich wie immer
und mehr als je , Ihr dankbarer König und
Freund Wilhelm."

Während der Kissinger Kuraufenthalte war
der Schwerpunkt des Deutschen Reiches , wie die
„Wiener Neue Freie Presse " einmal bemerkte ,
nach Kisiingen verlegt . Auch bei der größten
Schonungsbedürsttgkeit hielt Bismarck die Zügel
der Politik hier fest in seinen Händen und
manche bedeutsame politische Maßnahme hat in
der Äadestadt an der fränkischen Saale ihren
Ursprung gehabt , s sei nur daran erinnert , daß
die grundlegende Vorbesprechung mit dem Nun¬
tius Masella zwecks Beilegung des Kultur¬
kampfes in Kissingen stattgesnnden hat, und
zwar am 30. Juli 1878, also genau 20 Jahre vor
Bismarcks Sterbetag . Auch nach dem Sturze
Bismarcks blieb der Altreichskanzler seiner
Gewohnheit, die Heilquellen von Kissingen auf¬
zusuchen, treu , wo er bei den vier Aufenthalten,
die er im Ruhestande hier noch nahm, Gegen¬
stand begeisterter Huldigungen und Kund -
gedungen wurde.

Wenn wir heute an Bismarck denken , dann
steht er uns für gewöhnlich mit seiner wuch¬
tigen Gestalt in der bekannten Kürasiierunisorm
oder als der hühnenhaste Alte im Schlapphut
vor Augen, der die Geschicke des Reiches und
darüber hinaus die Europas leitete. Es wäre
für die politische Arbeit in der Gegenwart
manchmal indes besier , wenn man sich auch über
die ungeheuren Schwierigkeiten klar wäre, mit
denen Deutschlands größter Staatsmann , selbst
aus der Höhe seiner Macht , tagtäglich zu kämp¬
fen hatte. Man braucht nur an die Reichstags¬
verhandlungen vom Dezember 1884 zu denken ,
bei denen dem Fürsten Bismarck trotz ernstesten
Hinweises auf seinen schwer angegriffenen Ge¬
sundheitszustand, eine zweite Direktorstelle in
der zweiten Abteilung des Auswärtigen Amtes
abgelehnt wurde. Diese Haltung des Reichs¬
tages, die teilweise ungeheure Empörung in der
Oefsentlichkeit auslöfte, gab bekanntlich dem da¬
mals noch jungen Mannheimer Anwalt Ernst
Basiermann Gelegenheit, sich politisch hervor¬
zutun , indem er in einer großen Kundgebung
die ablehnende Haltung der Reichstagsmehrheit
in schärfster Form geißelte .

Die Stärkung der Autorität des Reichstages
erschien dem Altreichskanzler fortan als eine
der wichtigsten Aufgaben. Zwar gab er frei¬
mütig zu , selbst dazu beigetragen zu haben , den
Einfluß des Parlaments aus sein damaliges
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Niveau herabzudrücken : aber er wünschte nicht,daß dieser Einfluß auf die Dauer auf demsel¬ben bleibe . Vielmehr wollte er, wie er auf dem
Tag sechs Jahre vor seinem Tode in Jena aus¬
führte» dazu beitragen , daß bas Parlamentwieder zu einer konstanten Majorität gelange,ohne die es nicht die Autorität haben würde,die es braucht . Bei anderer Gelegenheit, und
zwar in Kissingen anläßlich der gewaltigen Hul¬
digung von fünftausend deutschen Männern und
Frauen aus Süddeutschland und Thüringen , be¬
tonte Fürst Bismarck, daß die extremen Par¬teien nicht regierungsfähig seien . Zu einer ruhi¬
gen dauernden Regierung führe nur der Ver¬
zicht auf extreme Meinungen und eine Regie¬
rung im Sinne der Durchschnittsanschauungen
der gebildeten Deutschen .

Möge diese Ansicht und Mahnung desReichs-
griinders in der Gegenwart endlich die Wür¬
digung und Beachtung finden, auf die der Rat
des getreuen Ekkehard unseres Volkes An¬
spruch hat. Dann wirb auch weiterhin das Reich
fest zusammenhalten und neuer Größe und Frei¬
heit entgegengehen .

Brockdorff-Rantzau
beim Reichspräsidenten.

WTB . Berlin . 27. Juli .
Der Herr Reichspräsident empfing heute Len

Botschafter in Moskau, Dr . Gras Brockdorff -
Rantzau.

Der Aufenthalt des deutschen Botschafters in
Moskau Gras Brockdorff -Rantzau in Berlin be¬
trifft besonders die deutsch-russischen Handels-

Orak Brockdorff-Rantzau bei der Ankunft in Berlin.

mm
Mt*****

beziehuugen, die einer Neuregelung bedürfen.
Die Praxis hat gezeigt , daß der deutsch-russische
Handelsvertrag nicht als eine durchaus sichere
und zuverlässige Grundlage für unsere Be¬
ziehungen mit Rußland angesehen werden kann .
Trotz des Vertrages sind dem deutschen Handel
in Rußland Schwierigkeiten über Schwierig¬
keiten gemacht worden. Aus diesem Grunde sind
vor einigen Monaten in Berlin Verhandlungen
über eine Revision der Vertragsbestimmungen
eröffnet worden- Als man die deutschen In¬
genieure in Rußland verhaftete, sind die Ver-
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Handlungen von deutscher Seite abgebrochen , schaft aus ihrer Täigkeit herausgeriffen , miß-
worden . Es war ein Ding der Unmöglichkeit» I handelt und ins Gefängnis geworfen wurden,
in Berlin über ein« Sicherung der deutschen Der Verlauf des Prozesses und sein Ausgang
Wirtschaftstätigkeit zu verhandeln , während in haben zur Genüge bewiesen , wie berechtigt die
Rußland selbst Vertreter der deutschen Wirt - I deutschen Bedenken und Beschwerden waren .

Genfer Bilanz .
Oer Jahresbericht - es Völkerbundes .
WTB . Genf . 28 . Juli .

Der Jahresbericht des Generalsekretärs des
Völkerbundes über die Tätigkeit des Völker¬
bundes seit der letzten Völkerbunösversamm-
lung ist heute veröffentlicht worden. Der Be¬
richt gibt auf 120 Folioseiten einen Ueberblick
über die Arbeit«« der verschiedenen Völker¬
bundsorgane . In dem Kapitel über die kon¬
stitutionellen Fragen wird daran erinnert , daß
aus di« feierliche Kundgebung des Völkerbunds¬
rates vom letzten März die spanische Regierung
mitgeteilt hat, daß sie ihre Mitgliedschaft im
Völkerbund, die nach Ablauf der zweijährigen
Kündigungsfrist im Sommer dieses Jahre er¬
loschen wäre, beibehält, während Brasilien
seinen Austritt endgültig bestä -
tige und Cvstarica bis heut« keine Antwort
erteilt hat.

Eingehend wirb der derzeitig« Stand der'unter den Auspizien des Völkerbundes abge¬
schlossenen internationalen Ueberein -
kommen , sowie der beim Völkerbund regi¬
strierten Verträge gewürdigt und auf die grunü-
sätzliche Bedeutung einer schnellen Ratisizte-
rung und Inkraftsetzung dieser Verträge im
Sinne der vom Völkerbund gepflegten inter¬
nationalen Zusammenarbeit hingewiesen . Bis
jetzt sind vom Völkerbundsfekretariat 68 Ueber-
einkommen mit rund 1600 Verträgen veröffent¬
licht worden.

Einen breiten Raum nimmt die Bericht¬
erstattung über di« Vorarbeiten für die
Abrüstungskonferenz , die von den ver¬
schiedenen Ausschüflen , vor allem vom Sicher¬
heitskomitee und vorbereitenden Abrüstungs¬
ausschuß durchgearbetteten Berichte und Vor¬
schläge , darunter über Schiedsgerichtsverträg«.
Vergleichsverträge, Nichtangriffspakte und üher
einen Kvllektivvertrag zur Verstärkung der
kriegsverhütenden Maßnahmen (deutscher Vor¬
schlag ) . Der Bericht betont, daß alle diese Ar¬
beiten sich auf die verschiedenen politischen Sei¬
ten des Abrüstungsproblems beziehen und daß
die nächste Völkerbundsversammluug darüber
zu entscheiden haben wird, in welchem Aus¬
maße diesen Vorschlägen Folge gegeben wer¬
den kann. Die Bundesversammlung werde
das Abrüftungsproblem selbst im Lichte der Er¬
gebnisse der Aussprache über dies« Berichte zu
ptüfen haben . In diesem Zusammenhang wird
in bezug auf die Arbeiten des Vorbereitenden
Abrüstungsausschussesnoch daran erinnert , daß
dieser den sowjetrusfischen Vorschlag zur voll¬
ständigen Abrüstung ablehnt und einen neuen
Vorschlag Sowjetrußlands , welcher eine sehr
starke Verminderung der Rüstungen vorsieht ,
auf die Tagesordnung seiner nächsten Session
gesetzt hat. Diese Tagung sei bis zu dem Zeit¬
punkt verschoben worden, an dem der Vor¬
sitzende des Ausschusses die Möglichkeit einer
Verständigung über einen Konventionsentwurf ,
der in der ersten Abrüstungskonferenz als
Grundlage dienen soll , für ausreichend halte.

Nach einer ausführlichen Schilderung der Ent¬
wicklung des ungarisch -rumänischen Optanten¬
streites und des polnisch-litauischen Konfliktes
werden die Arbeiten der wirtschaftlichen und
finanziellen Organisationen des Völkerbundes
mit besonderer Betonung der auf handelspoliti¬
schem Gebiet zum Zweck der Zollsenkung unter¬
nommenen Arbeiten dargelegt. Schließlich wird

mitgeteilt , daß der Voranschlag des Budgets
des Völkerbundes einschließlich des internatio¬
nalen Arbeitsamtes und des ständigen inter¬
nationalen Gerichtshofes sich auf 26,9 Mill. Gold¬
franken, d. h . rund 1,8 Mist, höher stellt als im
ablaufenden Rechnungsjahr.

Oer Zeltinger Brückenbau
freigegeben.

TU. Trier . 28. Juli . ( Funkfpruch.)
Nach langwierigen diplomatischen Verhäng

lungen ist nunmehr der Ende Mai b . I . am
Betrieben der interalliierten Binnenfchiffahrts-
kommission erlassene Befehl, den Bau der
Moselbrücke in Zeltingen einzustellen , von der
obersten französischen Militärbehörde zurück«
genommen worden. Die Gemeinde Zeltirtge«
wird nunmehr mit verdoppelten Anstrengung««
am Bau der Brücke arbeiten, der volle zwei
Monate hat ruhen müssen, um die während des
niedrigen Wasserstandes wertvollste Bauzeit
voll auszunutzen. Die Aufhebung des Bauver«
bots wird von der Gemeinde auch deshalb be«
grüßt , weil die entlassenen Arbeiter nunmch«
wieder eingestellt werden können .

Kelloggs Eurovareise .
WTB. Neuyork, 28. Juli .

In der Meldung der Associated Preß aus
Washington über die französische Einladung an
Staatssekretär Kellogg , zur Unterzeichnung des
Kriegsächtungspaktes nach Paris zu kommen ,
heißt es : Wahrscheinlich wird auch Kelloggs

den frage erörtern . Meldungen aus
europäischen Hauptstädten hätten angedcutet,
einige der Außenminister, besonders Dr . Strcse-
mann , dürsten die Unterzeichnung zu einer all¬
gemeinen informellen Erörterung von Fragen ,
der Reparationsfrage und der Frage der Zu-
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Staatssekretär F . B. Kellogg mit Frau , die ihn nach Paris begleitet .
Gattin ihren Gatten nach Paris begleiten .
Kellogg hat beschlossen , mit dem ersten verfüg¬
baren Dampfer nach Unterzeichnung der . Note
nach Zlmerika zurückzureisen . Der Staatssekre¬
tär 'beabsichtigt nicht, seine Eu-ropareisc zu in¬
formellen Besprechungen ryit de« verschiedenen
Ministern des Aeußern über die Amerika an¬
gehenden Fragen auszunutzen. Im Staats¬
departement wurde erklärt , der einzige
Zweck der Reise Kelloggs sei die
Unterzeichnung des Antikricgs -
paktes . Kellogg gedenke nicht, von seinem
Programm abzuweichen und an irgendwelchen
Unterredungen teilzunehmen, die über beiläu¬
fige Besprechungen internationaler Fragen hin -
ausgehen, die naturgemäß bei einer Zusammen¬
kunft von Außenministern so vieler wichtiger
Länder in einer Stadt stattfinden werden. Aus¬
drücklich wurde im Staatsdepartement erklärt ,
Kellogg werde in Paris nicht die Sch ul -

rückziehung der Truppen aus dem Rheinland«,
benutzen . Staatssekretär Kellogg beabsichtige
jedoch nicht, au derartigen Erörterungen tcil-
zuuehmen .
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X Farer & Kohlen ♦ Koks ♦ Briketts
Brennholz

Büro :
Kaiserstr . 190

Telephon Nr. 28

Wetter, wir und Wettgeschichtt.
Von

Alexander von Gleichen- Rutzwnrm.
Als die Klassiker ihr Freundschaftsbündnis

schloffen , begab es sich , daß der ältere Dichter
dem jüngeren manches Manuskript zur Durch¬
sicht gab , Goethe von Schiller Korrektur erbat
und erhielt . Bei den also 'behandelten Hand¬
schriften Goethes ist zu bemerken , daß Schiller
mit einer gewissen Konsequenz die Ausführun¬
gen über das Wetter strich . Goeths interessierte
sich sehr für das Wetter und konnte nicht um¬
hin , dieses Interesse durch längere Notizen z»
bekunden , die nach Ansicht Schillers den Text
unnötig überwucherten. Mochte Schiller formell
recht haben , die Wetterberichte zu kürzen oder
zu streichen, tief philosophisch hatten sie ihre
Berechtigung, weil die Rolle des Wetters bei
jedem menschlichen Geschehen von außerordent¬
licher Wichtigkeit ist.

Wenn auch der Schullehrer von einst behaup¬
tete : »Der gebildete Mensch gehört in die
Stube "

, und der Stubengelehrte sich vielleicht
bis zu einem gewissen Grad vom Wetter eman¬
zipierte, die Mehrzahl der Menschen ist durch¬
aus den Einflüssen der Witterung unterworfen
und ist von ihr abhängig, was Stimmung oder
Geschäft betrifft . Im Lauf der Weltgeschichte,
von den jüngsten Tagen bis zu den Uranfän¬
gen hinauf, hing auch das Schlachtenglttck viel¬
fach vom Wetter ab . Während Altertuin und
Mittelalter ruhten die Feldzüge sogar grund¬
sätzlich im Winter und wurden erst im Frühling
wieder ausgenommen. Die Orakel- mtb Au¬
gurensprüche , denen gehorcht werden mußte ,
waren wohl in der Hauptsache nicht viel an -
dercs, als verkappte Wetterprognosen, und die
Hauptkunst antiker Feldherr » bestand darin,
die Wetterlage gut auszuuutzen, das Heer so
aufzustellen , daß die Sonne dem Feind ins
Auge schien und ihn beim Zielen blendete , oder
daß der Wind Staubwolken gegen ihn aufwir¬
belte und was dergleichen taktische Kunststücke

mehr waren , wie sie in den Schlachtbelichten
der Antike typisch wieöerkehren .

Zuweilen spielen die Götter selbst mil als
Naturgewalten , die Schrecken anslösen oder
denjenigen, die Zuversicht auf ihre Hilfe setzen ,
unüberwindlichen Mut verleihen. Erdbeben
grollen und reißen Spalten auf , in welchen
Heeresteile versinken , zuweilen stehen Zeichen
am - Himmel, Furcht oder Begeisterung verbrei¬
tend , Flüsse treten aus , Stürme toben und hel¬
fen dem, der den Göttern lieb ist , jedenfalls
dem, der die besseren Nerven hat und Wetter¬
zeichen richtig zu deuten versteht. In dieser
Hinsicht Stimmung zu machen, folgten den an¬
tiken Herren Dichter und Seher , ihre Nolle war
oft ausschlaggebend , Deutung des Wetters ,
Prophezeiung -der Wetterlage hat gewiß bei
großen Entscheidungsschlachten viel an deren
Ergebnis beigetragen.

Gegen Ende des Mittelalters wagte man
schon da und dort einen Winterfeldzug oder
glaubte hochmütig dem schlechten Wetter im
Sommer trotzen zu können . Ein solcher Leicht¬
sinn dem Wetter gegenüber ließ die Franzosen
und den späteren Kaiser Karl IV . die Schlacht
von Crecy gegen die Engländer und Ludwig
den Bayer verlieren , eine Schlacht , die für das
ganze Rittertum entscheidend war . Tags zuvor
hatte es heftig geregnet, der Boden war ver¬
sumpft und hoffnungslos versanken die präch- ,
tig gerüsteten und schwer gepanzerten Ritter
und Reiter und gaben dem leichten Fußvolk der
Engländer und kaiserlichen Deutschen gewon¬
nenes Spiel . Mit welchem Erfolg verteidigte
dann das sog . schlechte Wetter England gegen
die Armada, zwang die Truppen der gegen die
Franzosen verbündeten Dionarchen zum Rück¬
zug , mit welcher Kraft machte das russische
Winterwetter Napoleons Heldenlauf zunichte !
Mehr als der Feind hat stets das Wetter dem
Krieger übel mitgespielt , und die lurchtbarsten
Erinnerungen des Weltkrieges sind durch
schlechtes Weiter bedingt , das Martyrium in
den verschlammten Schützengräben , die sengende
Glut des orientalischen Schauplatzes , der
Durst in erbarmungsloser Dürre , die Nässe und

Kälte ohne Wechsel , die schließlich auch den
Mutigsten und Geduldigsten zur Verzweiflung
bringt .

Für solche Entmutigung der Nerven erfanden
die Franzosen bas Wort „carfard"

, das den
englischen Begriff des „opfern" bei weitem
verstärkt und einen tieferbohrenden Zustand
bezeichnet. Selbst in schönsten Friedenszeiten
war der Spleen eine weltschmerzliche Aus¬
geburt schlechten Wetters , insbesondere des eng¬
lischen Nebels, neuerdings scheint der Spleen
durch den Sport erfolgreich bekämpft zu wer¬
den . Doch trotz solcher Gegenmittel, trotz Ab¬
härtung und Gewöhnung hat das schlechte Wet¬
ter unberechenbaren Einfluß auf die Kollektiv¬
seele wie auf das einzelne Gemüt und welt¬
historische Entschlüsse hängen letzterdings mehr ,
als angenommen wird , von dessen okkultem
Einfluß auf die Stimmung ab. Wind und
Regen schlagen tief die Stimmgabel an , hell
tönt sie bei klarer Lust und Sonne .

Das Wetter trägt viel Schuld daran , daß ver¬
schiedene Völker einander schlecht verstehen ,
denn Charakter und Einstellung sind durchaus
verschieden, wenn man zu Göttern des guten
Wetters — wie den Olympiern — betet, oder
wenn unser Dasein von Schlechtwettergöttern
hauptsächlich bestimmt ist . Das Katastrophen-
weiter , das in Zusammenhang mit Erdbeben
ganze Länder heimsucht, hat auf die Kollcktiv -
seele entsprechenden Einfluß und je apokalyp¬
tischer es sich gestaltet , desto zuckender, unruhi¬
ger , streitcrfüllter benimmt sich alles auf Erden.
Könnte man stets auf ruhige Luft , auf Svnnen-
blick warten , so wären vielleicht die weltgeschicht¬
lichen Begebenheiten freundlicher , weniger ver¬
zweifelte Entschlüsse würden gefaßt und nus¬
geführt . So erzählt der seelenkundige Bunyan
in seinem allegorischen Werk von der Wande¬
rung des Pilgers , daß der Pilger in der
Festung Gram bei Nebel gefangen sitzt und sich
entschließt der Sache dadurch ein Ende zu
machen, daß er sich einen Strick um den Hals
legt . Doch als er die Schlinge zuziehen luill ,
tanzt ein Sonnenstrahl in seinen Kerker und

bringt so große Hoffnung mit, daß er warte«
will.

Aber seltsam genug : auch fortwährend hei¬
teres Wetter macht traurig : regenlose Gegen¬
den sind viel trostloser als regenreiche Gefilde .
Der Araber träumt von dem , was wir schlech¬
tes Wetter nennen , als von einem paradiesischen
Zustand. Rauhe , klimatisch äußerst unwirtliche
Gegenden lösen oft größte Heimatliebe aus und
sind mit der stärksten Beharrlichkeit verteidigt
worden von ihren , durch die harte Witterung
gestählten Söhnen , inbeffen Sybaris und Capua
ohne Ruhmestaten fielen . Vielleicht kann doch
der Mensch „nicht weniger tragen , als eine
Reihe von glücklichen Tagen"

, vielleicht ist z«
heroischem Menschentum , schlecht Wetter notig,
die tosende See , der Hcereszug von Wetterwol¬
ken, der die Höhen belagert , der Sturm und
das Schneewehen von Ebene oder Berg.

Die Natur tritt uns näher , wird vermensch¬
licht dadurch , daß auch sie sich -bequemen mutz
zu leiden wie wir , und der Himmel wirkt
näher , wenn er nicht ewig unbarmherzig blaut,
sondern gleich uns Tränen vergießt, wie auf¬
gelöst in Weh . Darum mischte die Sage in die
menschliche Geschichte Taten der Götter . Ihre
Historie , ihre Weltgeschichte begleitet die unsere ,
läßt sic nicht allein und ohne Zusammenhang
mit der Natur . Das Wetter mischt sich bestim¬
mend ein in unsere ivichtigsten Angelegenheiten.

Theater und Musik.
Tristan und Isolde in Buenos Aires . DaS

deutsche Opernensemble, das an der Repertoire¬
gestaltung der Opernsaison im „Teatro Colon"
in Buenos Aires beteiligt ist , hat seine Tätig¬
keit mit einer Aufführung des „Tristan " erfolg¬
reich geleitet. Die Aufführung wurde von
Egon Pollak geleitet: in den Hauptrollen wirk¬
ten die Damen Beatrice Sutter und Maria
Oleccwska zusammen mit dem Tenoristen Otto
Wolfs , dem Baritonisten Emil Schipper und dem
Bassisten Alexander Kipnis mit . Als Regisseur
ivar an der Attfführung Georg Pauly von der
Hamburger Oper beteiligt.
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Badische Rundschau.
Ein 250 -jähriger Gedenktag

- er Stadt Kehl .
Kehl , 28. Juli . Am heutigen Tage waren

Jahre verstrichen , seit das alte Dorf Kehl
Aen Untergang fand . Um die ihr im Jahre
M , von Kaiser Wenzeslaus zugesprochene
^heinbrücke zu schützen , hatte die Stadt Straß¬
es das Dorf Kehl mit Befestigungen umgeben .
^ war Stratzburg gelungen, durch drei Jahr -
Anb«rte hindurch das Dorf Kehl und damit den
Keinpaß, selbst in den Wirren des 30 jährigen
Sieges, zu halten- Im Jahre 1678 aber nahm

französische General Montolas nach helden¬
hafter Verteidigung von 400 von Straßburg an -
Morbenen Schweizer Söldnern , sowie 5OÜ zur
Neleistnng von Stratzburg herübergeeilten
Ärgern Kehl ein und zerstörte zwölf Joch der
^»einbrücke. Das ganze Dorf Kehl ging bei
Ä Einnahme in Flammen auf. Die dem
Ä?rrnstand angehörenden Kehler Einwohner
Kündeten später eine neu« Gemeinde , während
Ä Gewerbetreibenden aus dem alten , 1678 zer-
^ rten Dorfe , sich in der von den Franzosen
"EUgegründeten „Stadt Kehl" niederließen.
,

*cb . Oftersheim , 28 . Juli . Die Familie des
Aktors Staudenmaier hier, die erst vor
!"rzem den Vater verlor , hat schon wieder einen
säuerlichen Verlust erlitten . Der 18 jährige
^ hn Ewald , der in Schwetzingen Bankbeam»

war , ertrank vor den Augen seines jünge-
Bruders bei Ketsch im Rhein.

Ltnwetier.
Ottersdorf fRastattj . 28. Juli . W8H -

""ud sich hie meisten Leute noch anf de« Felde
'Landen , wnrde unser Ort gestern nachmittag
"Egen 8 Uhr von einem schwere « Hagel -
"' Etter , das von einem gewaltigen Sturm
"Egleitet war , heimgesucht. Die Hagelkörner
^Elcn etwa 8 Minuten lang in der Größe von
^uselnüffen. Zehn große Pappeln wurden wie
Streichhölzer « mgeknickt , ein beladener
Erntewagen aus dem Felde «mgeworscn . Glück-
ucherweisc ist der angcrichtete Schaden nicht be-
'»uders groß.

Brände .
Brände im Murgtal .

fcld. Forbach , 28. Juli . I « dem zur Glas -
Mte gehörige« Lavorantcnhans i« Schön »
"liiuzach brach Feuer aus . das innerhalb
E»»m 2V Minuten das ganze von acht Familie «
">it ungefähr 88 Köpfen bewohnte Gebäude voll-
"§ndig in Klamme« hüllte. Es konnte nahezu
">chts gerettet « erden. Man vermutet Brand «
mtuug. Scho» am Abend zuvor war ein «Nr
^ wohntes Nachvargebäude des Laboranten»
"Enses nicdergcbrannt .

In Edelweiler schlug der Blitz i« das
ö«ns des Holzhauers Christian Lamparth
"r>d äscherte es vollkommen ein . Die zwölf -
^ Psige Familie ist obdachlos . Außer dem Bich-
"rstand wurde nichts gerettet.
Brand des Pfarrhauses von Grafenhausen ,

. dz. Grascnhanse« ( 91 . Neustadt i . Schw .j , 28.
Mi . Das von Pfarrer Berger bewohnte
Pfarrhaus ist heute nacht samt der Pfarrscheuer
Ä Opfer der Flammen geworden . Das
aeucr war gegen 1410 Uhr abends in der
scheuer ausgebrochen, wo es reiche Nahrung in
?Eg dort ausgestapelten Heu - und Holzvorräten
Md und sich mit großer Geschwindigkeit ver¬
leitete . Das geräumige Pfarrhaus ist bis auf

Grundmauern niedergebrannt . Von den
Fahrnissen konnte zwar manches gerettet wer-

doch ist der Schaden auch hier beträchtlich.
Ms Gebäude war ein schönes Haus und stellte
Uv« aus diesem Grunde einen hohen Wert dar.
infolge des starken Windes sprang das Feuer
"Uch auf den Turm der nebenanliegenden Kirche
? ^er , so baß die Feuerwehr diesen und das Dach
"Er Kirche unter Wasser setzen mußt«. Di«
Arche hat innen und außen schwer durch Wasser-
''aaden gelitten . Zur Bekämpfung des Feuers
Wurden auch die Motorspritzen von Neustadt,^t. Blasien und Waldshut herbeigernfen, die die
^ nze Nacht zu tun hatten.

Blitzschlag .
, 6z . Bahlingen (Kaiserstuhlj, 28. Juli . Bei
. tn gestern nachmittag über den Kaiserstnhl hin¬

gehenden Gewitter schlug der Blitz gegen
5 Uhr in das Anwesen des Landwirts Karl
Adler . Wohnhaus und Scheune wurden ein
Mub der Flammen , die Fahrnisse konnten
Größtenteils gerettet werden.

Unfälle.
. dz . Appenweier, 28 . Juli . Der bei einem
®iotorraönnfall schwerverletzte Lehrer Käm¬
merer ist seinen Verletzungen erlegen ,
. Mörsch, 28 . Juli . Auf der Landstraße zwischen
Lörsch und Durmersheim ereignete sich ein
Mglücksfall . Ein Motorradfahrer von Oetig-
" eim geriet beim lleberqueren der Lokalbahn -
^ieise so unglücklich zwischen die Schienen , daß
l von seinem Motorrade geschleudert wurde.
Mr Verunglückte, der Verletzungen am Kopfe
"avontrug , wurde vom hiesigen Arzte verbunden
"ad dann mit dem 9luto nach Hause gebracht.

Oie Beflaggung der Freiburger
Ltniversitätsgebäude .

Die Kurze Anfrage des Abg . Obkirchcr und
Gen . vom 17. Juli wegen der Beflagzung Ser
Freiburger Universitätsgebäude anläßlich des

badischen Gautages des Reichsbanners hat der
M i n i st e r des Kultus und Unter¬
richts wie folgt beantwortet :

„Das badische Staatsministerium hat mit
Entschließung vom 7 . Januar 1925 Nr . 14 521
angeordnet, daß in allen Zweigen der Staats¬
verwaltung die Dienstgebäude bei solchen Ver¬
anstaltungen am Sitze der Behörden beflaggt
werden, die nach ihrem Umfang und Zweck
sowie nach ihrer Bedeutung eine Beflagzung
der Dienstgebäude rechtfertigen. Wenn die
Vorstände der Behörden am Orte der Ver¬
anstaltung sich nicht einigen, ist die Entscheidung
des Vorgesetzten Ministeriums einzuholen.

Nach den mir zugegangenen Mitteilungen
sahen die städtischen sowie mehrere staatliche
Dienststellen in Freiburg die Voraussetzungen
für die Beflagzung der Dienstgebäude anläß¬
lich der Veranstaltungen des Reichsbanners
Schwarz-Rot- Gold am 7 . und 8 . Juli d. I . als
gegeben an . Die Universität Freiburg nahm
einen anderen Standpunkt ein . Da gleich¬
mäßiges Vorgehen hinsichtlich der Beflaggung
innerhalb der Staatsverwaltung geboten ist ,
und di« Auffassung der städtischen und der
übrigen staatlichen Behörden zu billigen war,
habe ich daher von mir aus Anordnung getrof¬
fen , daß auch die staatlichen Behörden meines
Geschäftsbereichs in Freiburg aus Anlaß der
genannten Tagung beflaggen .

Die Auffaffung , daß zu den Lebensbedingnn-
gen der Universität strikte Neutralität in par¬
teipolitischen 9lngelegenheiten gehöre , ist richtig ,
und die Universität kann und soll von sich aus
hierauf achten . Bei Beflaggungen wird aber
die strikte Neutralität in parteipolitischen Din¬
gen am sichersten gewahrt bleiben , wenn die
Universität sich nach den oben erwähnten für
alle Staatsbehörden getroffenen Anordnungen
der Regierung richtet und im Zweifelsfall die
Entscheidung des Ministeriums einholt."

*

I . Langensteinbach , 28. Juli . Der Voran¬
schlag für 1928/29 schließt ab mit 190 000 M
Ausgaben und 158 400 Ji Einnahmen , so daß
ein Defizit von 36 600 Ji durch Gemeinde -
umlage zu decken verbleibt . Da die Annahme
des Voranschlages in der jüngsten Sitzung des
Bürgerausschusses nicht gesichert schien , wurde
dj« Abstimmung zurückgestellt und die Regelung
der strittigen Fragen einer Kommission über¬
tragen . — Die außerhalb der Tagesordnung
behandelte Vorlage der Errichtung eines öffent¬
lichen Schwimmbades wurde einstimmig ange¬
nommen.

dich Brette « , 28. Juli . (Direktor Am¬
mann gestorben . ) Im Alter von 73 Jahren
ist an den Folgen einer Operation Direktor
Ammann gestorben . Er war von 1878 bis 1923 ,
also 45 Jahre in der Vereinsbank , zuletzt als
Direktor tätig.

bld. Mannheim , 28 . Juli . (Der Bürger -
ausschuß ) hat der Erhöhung der Preise der
Fahrscheinhefte um etwa 10 Prozent zugcstimmt.
Für Arbeiter und Angestellte unter einem Ein¬
kommen von 60 Ji bezw. 250 Jl wöchentlich bezw.
monatlich werden die Fahrscheinhefte zum alten
Preis abgegeben . Die Straßenbahn weist bis
jetzt ein Defizit von 80 000 Ji auf. Tie geschütz¬
ten Einnahmen haben sich , wie vom Oberbürger¬
meister und vom Straßenbahndirekior nutge-
teilt wurde, als zu hoch erwiesen . Mit 48 gegen
30 Stimmen wuvde die Erhöhung der Preise der
Fahrscheinhefte gebilligt.

I . Sinsheim . 27. Juli . Der Bürgeraus¬
schuß beschäftigte sich in seiner jüngsten Sitzung
prinzipiell mit den Schulhausfragen , da durch
das Anwachsen der Schülerzahl sich die Notwen¬
digkeit einer Aenberung ergeben hat. Wenn
auch noch keine Beschlüsse gefaßt wurden und
die einzelnen Fraktionen erst eingehend die
Frage prüfen werden, so wird,von einem Schul¬
hausneubau , der einen Kostenaufwand von
einer halben Million Mark verursachen würde,
im Hinblick aus die schlechte Finanzlage der
Stadt weniger die Rede sein können als von
dem Umbau des Elsenzwerkes, welches Projekt
nur 110 000 M Aufwand verursachen würde.

dz. Kehl , 28 . Juli . (Krankenhaus - und
Oberrealschuler Weiterung .) Der Bür -
gerausschuß hat jüngst die Erweiterungsbauten
für das Krankenhaus und die Oberrealschule
genehmigt. 9luf Grund einer neuen Verord¬
nung des Ministeriums des Innern mutz nun
das Krankenhausprojekt einer grundlegenden
Umarbeitung unterzogen werden. Die Mehr¬
kosten betragen 40 000 bis 50000 M, die durch
Mehreinnahmen gedeckt werden sollen. Das
Erweiterungsprojekt der Obcrrealschule, das
ebenfalls eine Abänderung erfahren bat , be¬
ansprucht 30000 Ji Mehrkosten . Der Kauf der
Alten Kaserne soll in der Weise vorgenommen
werden, daß jeweils am 1 . Oktober 1928 bis
1931 die Summe von 10000 M und am 1 . Ok¬
tober 1932 eine solche von 7000 Jl bezahlt wird.
Die Gemeinde übernimmt die Wertzuwachs¬
steuer , Grunderwerbssteuer und Ue^ergangs-
kosten , so daß dal Objekt auf 53 700 Jl zu stehen
kommt. Der Uebergang erfolgt am 1 . Oktober.

Badischer Kriegerbund.
dz. Karlsruhe , 27 . Juli . Das Gesamt -

Präsidium des Badischen Kriegerbundes
hielt unter dem Vorsitze des Präsidenten,
Generalmajor a . D . Ullmann seine neunte
Sitzung ab . Der Obmann des Rechnuugsans-
schusses , H ä n s l e r , berichtete über die In¬
anspruchnahme der Unterstützungskasse im
1. Halbjahr 1928 . Die Uebernahme der Badi¬
schen Kriegerzeitung in eigene Regie ist dirrch -
geführt . Die Präsidialmitglieder konnten über
ihre Besuche bei den Gautagungen im allge¬
meinen Günstiges Mitteilen. Am 16 . August
wird der Präsident des Kyfshäuserbundes hier
erwartet .

Tagung der Badischen
Bahnhofwirte .

dz. Appenweier, 28 . Juli . Die badischen
Bahnhofswitte hielten hier ihre Hauptver -
s a mm l u n g ab , auf der auch die Neuwahl des
Gesamtvorstandes vorgenommen wurde. Der
langjährige Vorsitzende Stelzer - Karlsruhe
lehnte eine Wiederwahl, infolge seines hohen
Alters , ab . Zum 1 . Vorsitzenden wurde ge¬
wählt : Fö h ren b a ch - Konstanz , zum 2. Vor¬
sitzenden S t i e g l e r - Freiburg . Der bisherige
Vorsitzende Stelzer wurde zum Ehrenvor¬
sitzenden ernannt . Der Tagung wohnte
der Syndikus des Deutschen Bahnhofs-Wirte-
Verbundes , Kromer-Berlin . bei . Die Versamm¬
lung behandelte eine Reihe Fragen .

Badischer Sienographenbund
für Einheiiskurzschrift .

Der Badische Stenographenbund für Einheits -
kurzschrist hielt am 22. Juli in Offenburg
seine diesjährige Hauptversammlung ab, Sämt¬
liche Vereine waren durch einen oder mehrere
Personen vertreten und beteiligten sich sehr rege
an der bedeutungsvollen Aussprache ,

Das Hauptziel des Bundes , der nach wie vor
dem Deutschen Stenographenbund Stolzc -Schrey,
Bund für Einheitskurzschrift in Magdeburg an¬
geschlossen ist, wurde dahin gekennzeichnet , daß
im Interesse sämtlicher Stenographierender dar¬
auf hingewirkt wird, daß bei einer in absehbarer
Zeit stattfindenden Revision der „Einheitskurz¬
schrift" diese eine weitere Vereinfachung erfährt .

Der neue Bundesvorstand , dem unter ande¬
rem auch Prof . v . Frey , Karlsruhe , als Ehren¬
mitglied angehört , setzt sich wie folgt zusammen :
1 . Vorsitzender Kaufmann Otto Schneider-Mann¬
heim , 2. Vorsitzender Kaufmann Georg Kokes-
Mannyeim , Schriftführer : Fräulein Maria Un -
ger-Mannheim und Fräulein Betty Krämer-
Mannheim , Kasiier : Inspektor Josef Köchling-
Karlsruhe , Vorsitzender des Prüfungsausschus¬
ses : Hauptlehrer Emil Mangold-Pforzheim.

Der 2. Vorsitzende des Deutschen Sterwgra -
phenbundes Stolze -Schrey, Herr Fritz Stark
sprach über die gegenwärtige stenographische
Lage.

Ort der Herbsttagung ist Pforzheim.

Verbandstag der badischen
Arbeiterbildungsvereine.

Der Verband badischer ArbeiterbilduNgsver-
eine hält seinen 26 . Verbandstag am 5 . 9lugnst
in R o t t w e i l ab . Nach einem Begrüßungs -
abcnd und einer Sitzung des Verbandsaus¬
schusses findet die Verbandssitzung statt , in der
Prof . G u t h e i m - Freiburg , der verdienstvolle
Leiter dieser volksbildenden Vereine , über die
Tätigkeit des Verbandes und einzelner Ver¬
eine berichten wird . Im Mittelpunkt steht ein
Vortrag von Ehr . H e r t l e - Karlsruhe über
die Aufgaben , das Wesen und die Ziele der
Volksbildungsvereine.

*

Zweiter Badischer Traintag .
Der 2 . Kameradschaftstag ehemaliger Ange¬

höriger der Bad . Train -Abteilung Nr . 14 und
ihrer Kricgsformationen , sowie aller Sanitüts -
formationen und Feldverwaltungsbehörden des
ehemaligen 14 . Zlrmeekorps , verbunden mit der
Denkmalsenthüllung für die im Weltkriege Ge¬
fallenen, findet am Sonntag , 30. September ,
in D u r l a ch statt.

Mt der Erbauung des Denkmals ist bereits
begonnen. Der Platz für das Ehrenmal besinn
det sich auf der Ostseite der alten Schloßkaserne
vor der früheren Karlsburg . Das Ehrenmal
ist ein Obelisk mit 12 Meter Höhe . Der Ver¬
anstaltung selbst geht ein Begrüßungsabend
voraus . Anmeldungen und Adressen von
Kameraden sind an den vorbereitenden Ans-
schutz für den 2. Badischen Traintag , Hotel
Krone in Durlach, zu richten .

*

m . Kork , 28 . Juli . (Beerdigung .) Unter
großer Anteilnahme wurde die sterbliche Hülle
des Atpothekers Hermann Zopfs dem Schoße
der Erde übergeben. Der Verblichene , der im
62. Lebensjahre während seiner Sommerferien
in den Schweizer Bergen vom Tode überrascht
worden ist, war eine markante Persönlichkeit im
öffentlichen Leben .

bld. Titisee. 28. Juli . (Kein Familien -
b a b T i t i s e e .) Wie das Bezirksamt Neu¬
stadt mitteilt , entspricht die Behauptung , daS
Baden im Titisee sei sreigegeben und die Ver¬
botstafeln seien entfernt , nicht den Tatsachen .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Das Hochdruckgebiet ist vollkommen abgebawk»
an seiner Stelle beherrscht siunmehr ein« urtt
ihrem Kerne über dem Skagerak liegende Zyk¬
lone die Witterung ganz Europas . Bis zum
9lermelkanal ist bereits Kaltluft vorgedrungeu
und wird auch uns weitere Abkühlung bringen.

Wctteraussichteu für Sonntag : Kühler un-
unbeständig, zeitweise Regenschauer , stellenweise
noch in Gcwitterbegleitun«.

Wetterdienst des Frankfurter Uäiversitats »
Instituts für Meteorologie und Geophysik .
Witterungsanssichte« bis Montag abend:

Zunächst veränderlich, ohne stärkere Erwärmung .
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AmtlicheNachrichten
Ernennungen » Versetzungen, Zuruhesetzungea

der vtanmSbigen Beamten.
A»S de« Bereich des Miuifterinms des Inner ».

Ernannt : SiegiernnaSasiesieor Dr . Hermann Kopf
znm Regierunasrat bei Bezirksamt in Wolsach.

Bersctzt : di« Reaierunasrät« Dr . Roberich Straub
beim Bezirksamt in WalbSbut in das Ministerium
m Innern und Alfred S ch ü f f n e r beim Bezirks¬
amt in Karlsruhe an das Bezirksamt in WaldShnt .

Planmäßig angestellt : Pfleger Karl Betgel bet
der Heil» und Pflegeanstalt Wiesloch, Pfleger Andreas
Schäfer bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmen «
dingen .

vle moaerae Hytfitne
fordert zur

Steigerung der Hauiaimung
(diese ist als zweite Lunge anerkannt) und zur

Ermöglichung der Licht- n. Sonnendnrchstrahlung
und der dadurch bedingtenErzeugung der Vitamine D unter
der Haut , eine licht - nn <l luftdurchlässige poröse

I ^ lb Wäsche .
DiesenAnforderungenentspricht die

GoHharMelbwäsche
(Oberhemden von JHk. 0 .80 an )

hergestellt aus dem pordsen Idealgewebe

„Gotthail' Poroliiie“ gesetzt , gesch.
Verkauf zur Selb t̂anfertigung von Leib« und Bettwäsche

von Hk. 1.45 per Meter an
Verkaufsstellen ln Karlsruhe :

Sonderdruckeaus der DeutschenMedizinischen Wochen¬
schrift, Berlin , ober die wissenschaftlichenForschungen
irr der Bekleid ungsfrage des Professors E . Friedberger,Direktor des Forschungsinstituts für Hygiene in Berlin ,
sowie unsere illustrierten Prospekten . Musterkarten
werden gratis abgegeben durch obige Verkaufsstellen

und durch :
Ootthart Oo. 0 . » . b. Wäschefabrik, Frslbnrg L Br.

Kaiserbtr&ßo 84,1 . , AufgangBursengang

Telephon 5148 u « 5149

GottesanersfroBe6Besuchen Sie
den Auto - erkehrs *

Mäßige Gebühr ! Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung Mäßige Gebühr ! Kurabeginn (edeneit
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Billiges Angebot
aus meiner

Spezial- Belten -
. j

Bettstelle 90 '190 m . Patentrost . 2t » —
Bettstelle sasf *

.
w

.
ie

.
ob

.
e? 25.50

Bettstelle 90,19l ). dasselbe wie oben m n »reicht. Mes' ingverzierunzu.Fußbrett 42.- 8975 55 . 15
Matratzen in Seegras , ln Wolle , ln
Seegras mit Wollaullage . in Kapok u. Roß¬haar . in groß r Auswahl und billigste Preise
Federkissen mm 4.00
Dedtbetten 130,1

.
8°

.
mit

.
6
.p,un

2?. ?e
2
,f^ 19.50

DedtbettenlÄ ^ ?« «8^. 33.00
Kinderbettstellen von Mark 10.75
Kinderbeflmafrafzen von Mark 9.50 an
Steppdecken 12.50
Steppdecken Ä . i

B
m
°

i
r
,
d
g
ürii .te r 15.75

SfePPdCCken mit WolUUllang in ein- nn »A
larbig und buntem Satin . 86 .- 81.59 « V. jv
Steppdecken MrwÄt anschönen Farben . 52. - 49.— 41. — Ju . VU
Einige Daunendecken ^ ^ bi .iL FehlerQ
Bettfedern . von Mark 1 .00 »°

Betten werden gerne I . Beisein des
Kttnfers gratis genäht und gefüllt .

■¥■

Alleinverkauf für Karlsruhe:
Steiners Paradiesbetten
Schlaraffia -Matratzen neu aufgenommen

arbeite ich Ihre Betten , Matratzen und
Steppdecken sorgfältig und preiswert um !
Abholen und Lieferung mit Liefer-Auto gratis

BURCHARD
KAISERSTRASSE 143

Heute 4 und 8 Uhr :
Ein musikal .

Boxkampf
und 9

Pracht-Hummern

issest
Stadt. Konzerthaus

6ommctoncrettc .
Sonntag , 29. 7 . 1928.

abends 7 % Uhr :
Ms

DreinilideWus
mit

Elle Müller a . ®.
Johannes Müller a .G.Alois Resrri a. G.

Ende 1094 Ubr .
Borverkaus : SOtufifo»

lienbandl . ftrtfe Mül -
ler . ffaUcritr . ; Ber -
kchrSvcrein . Ömterftr . :
Wcißwarengeichäst K.Holzlchuh. Werderftr .Nr . 48 ii. an d . Kalle
des Städl . Konzert -
daiiles von 10 —1 Ubr
n . von 5 Ubr nachm ,ab ununterbrochen .

IBlltflftO? «ml-Mhelmsw. ;«
Sonntag, den 29 . Juli , 3 Ahr nachmittags

ausgeführt von der Feuerwehr -Kapelle
Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstaltung

im Saale statt.

' Nflfzen Sie die Munde !'
Jetzt kaufen — heißt sparen !

§amflidae Sommer-Stoffe
sfark tm Prefse eimfiftfgf

mm
48. Berbandslag

-es BerbandeS fniholiuhcr kaufm.
Sereinigungen Seulfchian-s

Sitz Ellen
in Karlsruhe, sladt. AesthaNe.

Bom 1 .—1. August 1928
von vorm . 9 Uhr ab bis
geschlossene Arbeitstagungen _Kennwort „Die Not der Grenz » und Aus¬
ländsdeutschen " statt . (Zutritt hierzu nur
Berbandsmitglieder . l

Einladung zu den
öffentlichen Veranstaltungen

Lonnelstng . den 2 . August 1928.
Bormitt . 9Vt Uhr : Erössnungsgottesdienst in

St . Stephan .Bormitt . 10 '/- Uhr : Feierliche Eröffnung des
Berbandstages im kleinen Festhalle »

— saal .Abends 8 Ubr : Begrübuugsabeud im großenFcsthallcsaal unter Mitwirkung der
Gesanasabteilungen der kath. Bürger. " nsi " " - - - - -

BV. .JM, »» ^v0tt «,v »VV.VI4. V4.VI.UVSdes kath. Gelellenvereins : des
Reiichlüler Trachtenveretns Karlsruhe :Damen und Herren der „Kidelltas " :der Polizeikapelle Karlsruhe .

Samstag , den 4 . August 1928.
Bormill . 8 Ubr : Feierliches Reauie « fürdie verstorbenen Verbandsmitglieder
_ in St . Stephan .Abends 8 Ubr : Gartenfest Im Stadtgartenmit großem Feuerwerk .

Sonntag, den 5 . August 1928.
Bormitt . 914 Uhr : Pontifikalamt ln St .Stephan gehalten vom hohen Protek¬tor des Berbandstages . dem hochivür»dlgstcn Herrn Erzbischof Dr . Carl

Fritz . Freibura .Borwitt . 11 Ubr : Festakt im großen Fest-hallcsaal , in Gegenwart des bochwür»
diasten Herrn Erzbischofs.AbeudS 8 Ubr : Festball im Hotel Germania .Wir bitten , an diesen öffentlichen Ber -

anstaltungcn zu Ehren der aus allen deut¬
schen Gauen und aus dem Auslande , beson¬ders aber aus den besetzten und abgetrenn .ten Gebieten anwesenden Vertretern , teil ,
zunehmen .

Zeigt vaterländische Gellnnung und Volks¬
gemeinschaft.

Der Ehren » « nd ArbeitSansfehnstder „ FidelilaS " , Bereln kath . Kanflent «« nd Beamten .
^ iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiisUUn »

Bankhaus
STRAUS & CO.

Karlsruhe

e' EENSPRECHEU
Stadtverkehr :

Nr . 30 . 4431 , 4432,4433 . 4434 , 4436
r'eroverkehr : Nr . 4901 , 4902 . 4903

OevlsenabteUung : Nr. 4439

Bevor Sie Möbel einkaufen
Qberzeugen Sie sich bitte von der auBet -
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u. den äutiirat blll . Preisen im

MöbelhausImifGooss
Kreuz » traße *6 MarkgrafenstraUe 41

fipirntl Reiche Aus -
JJcllUl . länderinncn .vermög . deutsche Da¬
men . Viele Einheirat ,durch Stadien . Post¬
amt 11» Berlin . Her.
ren a . ohne Vermög .Auskunft sofort.

Ibach
Steinway

Schledmayer
Pianofortefabrik

Teilzahlung . Miete
Katalog kostenlos .
H. Maurer ,

Kaisers tratto 176
Eckhaus Ilirsctistr.

lif Karlsruhe und Uiugebung e. V„
' '

Einladung
zu den am Mittwoch , den 1- August 1928,

abends %9 llhr , Im großen Suade der Karlsruher
Handelskammer (Karlstr . 10) stattfindenden

Vortrag
des Generalsekretärs des Zentralverbandes Deutscher Handels -

vertreter -Vereine in Berlin Herrn Br . Benin über :
Die Forderungen der Handelsvertreter

an Staat und Wirtschaft .
Zu diesem für die Handelsvertreter interessanten und ak¬

tuellen Vortrag laden wir alle Handelsvertreter von Karlsruhe
und Umgebung freundlichst ein und dürfen uns wohl der Er¬
wartung hingeben, eine große Anzahl von Berufskollegen be¬
grüßen zu können.

Verein der Handelsvertreter für Karlsruhe und Umgebung E. V.

Hausbesitzer !
AnsWsse an die
öLwemmkranali -

fotion
werden prompt und
billigst ansgclührt von

R . SdiiDati ,
Installateur ,

Kaiser - Allee 109 .

Städtische
Sparkasse
Karlsruhe

Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß bereits
am 1. Juli der

Hypothek en -
:8ns

für baS 2. Vierteljahr fällig
war . Bei denjenigen Schuld¬
nern , die ihren Zins noch
nicht bezahlt haben , ist be-
sttmmungsgematz bereits eine
Rate Vrezugszins ln Kraft
getreten : die zweite Rate
Rate Berzugszlns in Kraft
den nächsten Tagen fällig :
nach vergeblichem Ablauf
auch dieser Frist müßte
ohne besondere Mahnung
das Pollstreckungsverfahreneingeleitet werden .
Städtisches
Sparkassenamt

Abonnenten
lauft bei

^
Inserenten

» arlSrnber Tagblatt »

Mchle& $<hlegel
Wirgcben Rabattmarken Ratenkaufabkommen d . Bad.

| Beamtenbank angeschlossen |

Kaiser -
flr.l24b

Grna (Kaufmann
tyranz tfarny

Verlobte

Xar/srvße , 29 . üaß 1928 Xarlsir . 121

Klosett-
Anlagen

sowie Anschlüsse an
die Schwemm -Kanali -
satiou werden billig
auSgeführt .

Emil Nied .
Blechner - u . Jnstall .-Melfter . Hlrlchstr. 12.

Telephon 7208.

Aufvoliereu . Umbel
reu, Reparaturen vonMöbel . Pianos , in u.
außer dem Hanse , be«
total sachgemäß bet
billiger Berechnung .Angcb . unt . Nr . 7299
ins Tagblattbüro .

ßad . Kunstverein E. V.
Waldstraße 3.

Wf . w Ausgestellt vom 28. Juli bis 16.August
Kollektionen ron Prof .Eich,Pletzsoh

C|U1 «1C5 Manchen ; He ene Altmann, Holzen ;
ttPtiroAS 1Iof - Otto Dill, Manchen ; E . Lang -
Afrfamtfta kammer -v .WeltxIsn , Berlin : C. F . w .Sohleb , Baden - Baden : Hans Schöpflln ,Karlsruhe ; W . Winkler, Karlsruhe .' W

Geöffnet : Sonntags 11 — 1 Uhr
Werktags 10 — 1 n. 8 —5 Ubr .

Eintritt kür Niehtmltglieder : SO Pfg .
In der Zeit vom 17. August bis 7. September bleibt

die Ausstellung geachlosaen .

Zahnarzt
Dr . SCHULTE

zurück
Rfippurrerstraße 5

Haltestelle SchOtzenstraSe
Fernsprecher 6699

Antike

Möbel
in reicher Auswah bei

J- LOlstelhorst
Wsldstra8e 32
Hintergebäude

2 —12 u . 2 1/»—4V* CJhr

Die preiswerten
Qualität *«

Pianos
Kraul?
Adam
Geißler

Bequem © Teilzahlung -
Rücknahme alteret

Instrumente
musi ^ wous

mrm
KßlSGRSTR .175TCl -330

AUSSTELLUNG
füa

CMUNOCUMOrWKKMASSfCCCftNAMUMC' MlfSOMDERSCMAU’
OCRHCNSCHUNDSONEERNÄHRUNG■

BERLIN 1928
'VSÜSSTfUUKISSHAilEN- KAISERIWIM, ■' S . /ytAI , ,vl2 AUGUST . .

H. KLEMM

D . Tchiiferhnnd -R
SImb .,14Mon . I schön
Tier , andres .,iBorer <
R ., sertia drei . garant -
zuverläfstg . lö .Doggt
i Dobermann , andre !..
1 Schnauzer , billig i»
verkaufen
Dressnr -Anito « .Rlntdeimerstraße 8b

Kühlsr Krug
Heute Sonntag , den 29 . Juli , von 4% bis 7% Uhr :

Nachmittags - Konzert
Von 8 bis 10 Uhr

ABEND -KONZERT
vom .llusikverein Karlsruhe

Eintritt frei ! Ueitung : Herr Leonhard. Eintritt frei !

eutfdttin !
Bei Ausgabe einer GelegenHeitLanzelgevon privater Seite , wie ■

Zimmer - Gesuche und Angobote
Wohnnngs - Gesuche und Angebote
Hauspersoualgesuche u. -angebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche und Kapltalgesuche

wird dieser Gutschein im

Wert von «.40M.
schon bei einer AnzeiaengröHe von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für gröbere An.
zeigen in diesen Rubriken verwendetwer - en.AiifcineAnzeigewir - nichtmebrals 1 Gutschein in Zahlung genommen

KonhurfrVerttauf !
DaS In Karlsruhe sich befindliche gesamte Warenlagerder Firma Albert Lchuert , Holzhandluug , wird hiermit

zum Verkaufe ausgeletzt . Der taxmäbig « Wert deS Waren¬
lagers beträgt Ji 27 169.11 und des Inventars , Gebäudeund Schuppen M 4296.—. Angebote (mit oder ohne Jn -
oentari wolle» unverzüglich an den KonkursverwalterHerrn F . SB . Wöruer , Karlsruhe . Leovoldstr . 20, gerichtetwerden . Bei demselben sind auch Jnveniar - Berzeichnilse,sowie sonstige Einzelheiten erhältlich . ES besteht auch dieMöglichkeit, datz der Lagerplatz weiter mit vermietet wer¬den kann , und das Geschäft, welches einen guten Kunden¬kreis besitzt, weiterzuführen. ■

Bevor Sie verreisen
geben Sie una bitte Ihre Ferien -Adresse auf , damit wir Ihnen
da* Karlsruher Tagblatt täglich pünktlich nachsenden können.
Bei wechselnder Reise - Adresse oder kürzerem Aufenthalt
als 14 Tage empfiehlt sich die Nachsendung unter Streifband .
Bei länger als 14tägigem Aufenthalt in einem Orte ist es
angebracht , das Karlsruher Tagblatt vier Tage vor der Abreise in
unserer Geschäftsstelle umzubestellen . Bedienen Sie sich hierfür
bitte des nachstehenden Formulares . Für die Nachsendung
werden von uns nur die entstandenen Postgebühren berechnet .
Lsssti di* das Karlsruher Tagblatt durch di* Post be¬
ziehen , müssen die Nachsendung vor Antritt der Reise beim
Postamt ihres Wohnortes unter Beifügung von 50 Pfennig
Überweisungsgebühr beantragen (Formulare hierfür werden
vom Postamt unentgeltlich abgegeben ). Die Rücküberweisungist kostenlos und muß 2 Tage vor der Heimreise beim letzten
Aufenthaltspostamte , also nicht beim Verlag , beantragt werden .
Das Heimatblatt darf auch in der entlegensten Sommer¬
frische nicht fehlen .

Verlag des Karlsruher Tagblattes .
_ Hier L̂btrenn _e_nl

An den Verlag des Karlsruher Tagblattes
( Vertriebsabteilung)

Karlsruhe (Baden)

Ich bitte, mir das Karlsruher Tagblatt vom

bis . - — ■■ nach .

(Postanstalt )

Straße oder nähere Adresse : __ _
unter Streifband — durch den Postzeitungsdienst *) nachzusenden.

(Orf) —_ _ den . .. . 79

Name - - -
'
...... Straße_

*) Nichtgewänschtes darehstreichen .



Ät . 209 Karlsruher Tagblatt» Sonntag , ven 29. Juli 1928 Seite 3

Der Kriegsanleihe»
ffandal .

v . Berlin . 28. Juli .
Das Gonderöezernat der Staatsanwaltschaft,

die Krregsanleiheschiebunge » bearbeitet, hat
><tzt mit Hilfe des Reichskommissars zur Ab¬
lösung des Altanleihebesitzes eine genaue Auf¬
hellung aller Unregelmäßigkeiten
frrtiggestellt , Sie im Laufe der Zeit von den ver¬
schiedenen Personen mit Anleihestückcn vor-
Srnommen oder versucht worden sind. Das sehr
umfangreiche Aktenstück dient als Grundlage für
weitere Ermittlungen der Staatsanwaltschaft .

Ueber die Ausführung der Betrügereien bezw.
^ etrugsversuche mit Anleihen erfährt das „Ber-
«ner Tageblatt " noch : Es sind seinerzeit bei den
verschiedenen deutschen Gesandtschaften und Bot¬
schaften und anderen deutschen Auslandsvertre¬
tungen besonders Stellen angewiesen worden,
">e von den ausländischen Anleihebefitzern Au¬
slage auf Aufwertung der Anleihen gemäß den
Bestimmungen über den Allbesitz entgegennah-
wen. Unabhängig von den Fällen Kuncrt und

Waldow sollen hier schon sehr zahlreiche
Schiebungen vorgekommen sein , die vor allem
über auch von Ausländern , die deutsche Anleihen
sm Besitz hatten, ausgeführt wurde» . Auch deut¬
sche ReichSangehörige , die über Beziehungen zu
ausländischen Finanzleirten verfügten, benutzten
diesen Umweg über die AnSlandsstelle des
Rcichskommissariats , um ihre Anlcihcschiebun -
Sen durchzuführen . Da Sie Fülle außerordent¬
lich zahlreich sind und das der Staatsanwalt¬
schaft zugeleitete Material sehr groß ist , wird
es noch Monate dauern , bis diese Riesenbetrugs-
affüre , die ein Gegen st ück zu dem unga¬
risch - französischen Anlciheskandal
au sein scheint , voll geklärt ist . Der Umfang
der Erhebungen ergibt sich aus der Tatsache , daß
für 20 Milliarden Mark Kriegsanleihen in Um¬
lauf sind , während als Altbcsitz 42 Milliarden
angemeldct sind ,

Wieder ein Eisenbahnunfall
in Bayern .

Bier Leichtverletzte .
TU . Nürnberg , 38 . Juli .

Am Freitag nachmittag brach im Bahnhof
Kersbach an der Lokomotive eines Persvnen-
züges eine Achscnstaugc, so daß die Lokomotive
weder vor noch rückwärts fahren konnte . Der
Zugverkehr der Linie Nürnberg —Bamberg
Mußte daher auf der Strecke von Forchheim
Nach Baiersdorf zunächst auf dem alten Gleis
durchgeführt werden. Dabei fuhr ein Per¬
sonenzug . infolge falscher W .e i ch en st e l - ,
l u n g auf einen Güterzug auf. Bier Reisende
wurden leicht verletzt . Der Personenzug
konnte die Fahrt fortfetzcn , während die Loko¬
motive des Güterzuges mit einer Achse ent¬
gleist ist . Mehrere Züge erlitten große Ber -
späinngen .

Amnestie für die
Tscherwonzenfälscher.

WTB. Berlin . 28 . Juli .
Wie eine hiesige Korrespondenz erfährt , wird

die Amnestieverordnung auch aus das gegen die
Tscherwonzenfälscher schwebende Ermittlungs¬
verfahren Anwendung finden, da es sich auch
hier in der Hauptsache um eine politisches Ver¬
gehen handelt. Die Fälschungen gingen von
dem Georgier Sadathiera ' chwili aus .
Auf Antrag von dessen Verteidigung hat jetzt
das Gericht den Beschluß gefaßt, das Ermitt¬
lungsverfahren aus Grund der Amnesticver -
ordnung gegen Sadathierafchwili sowie gegen
Dr . Weber, Georg Bell und den seinerzeit in
Frankfurt a . M . verhafteten Hofrat Racktc
einzustellen . Auch das Verfahren gegen
den Buchdruckereibesitzer Bohle aus Frankfurt
am Main , der die Druckerei für die Herstel¬
lung der Tfcherwonzen vermittelt hatte , sowie
gegen den Mitbeschuldigten . Bruno Rippling
und van Kesel ist auf Grund der Amnestie
niedergeschlagen worden. Außerdem sind die
Haftbefehle gegen Sadathieraschwili, Bell und
Dr . Weber — letzterer war bereits gegen Stel¬
lung einer Kaution vor einiger Zeit wieder anf
freien Fuß gesetzt worden — ausgehoben mor¬
den. Weiter hat das Gericht beschlossen , daß
bei dem Buchdruckcretbcsitzer Schneider und
dessen Sohn , bei dem durch Vermittlung KeselS
die Tscherwonzenfälschungen angefertlgt wur¬
den, bei Dr . Becker und den angeschuldigren
Schmidt , die die s^ rlsifikate vertrieben haben ,
keine Anwendung der Amnestie in Frag¬
kommt, sondern das Verfahren weitergeführt
wird.

Dramatischer Fluchtversuch.
WTB. Houston lTexas ) . 28 . Juli .

Sieben auf einer Staatsdomäne in der Nähe
des sogenannten Zuckerbaugebietes beschäftigte
Zuchthäusler, die alle gut bewaffnet waren , un¬
ternahmen gestern einen Fluchtversuch . Nach
einem heftigen Kampf mit den Wächtern , in
dessen Verlauf einer der letzteren getötetwurde,
gelang es den Zuchthäuslern , sich eines Kraft¬
wagens zu bemächtigen und zu flüchten . Offi¬
ziere in einem Auto verfolgten die Flüchtenden.
Es entspann sich zwischen den beiden Gruppen
ein Gewehrfeuerkampf. Zwei Offiziere und
zwei Zuchthäusler wurden schwer verletzt . Die
übrigen Zuchthäusler sind seitdem umzingelt
worden und dürften bald wieder festgenommen
werden.

Oie „Bremen"-Flieger
in Oeffau .

WTB. Dessau , 28. Jul .
Die Ozeanflieger trafen um 18 .58 Uhr in

einem Junkersflugzeug auf dem Tcssaucr Flug¬
platz ein und wurden von einer nach vielen
Tausenden zählenden Menschenmenge , darunter
der Gesamtbelegschaft des Wertes , aus dem die
„Bremen" hervorgcgangen iß , stürmisch be¬
grüßt . Prof . Dr . Junkers empfing die
Herren Köhl und v . Hünefeld mit herzlichen
Worten . Darauf entbot Staatöministcr Dr .
Weber ihnen den Willkommen des Landes
Anhalt , und Bürgermeister Hess : hieß sie
namens der Stadt willkommen . Unterdessen
läuteten die Glocken aller Kirchen der Stadt ,
die festliches Gewand angelegt halte.

Die Flieger fuhren von dem Flugplatz nach
dem Denkmal des deutschen Fliegcrhelden
Boelcke und legten einen Kranz am Fuße des
Denkmals nieder . Das Auto der Flieger , in
deren Mitte der Schöpfer der Bremen , Prof .
Junkers saß, konnte sich nur mühsam einen
Weg durch die Menschenmenge bahnen .

Gaskrieg im Frieden.
TU . Berlin . 26 . Juli .

Nach einer Meldung der „B . Z .
" aus London ,

wurde bei Armcemanövern auf einer Heide
westlich von London ein Tränengas verwandt,
das sehr heftig auf die Augen wirkt. Als der
Wind sich plötzlich drehte, vergaste die Gaswolke
eine Gastwirtschaft und ein Stück Straße , auf
der sich zahlreiche Fllßgänger und einige Autos
befanden . Erft nach einigen Stunden hatten sich
die betroffenen Zivilisten wieder erholt.

Schwere Autounfälle .
TU. Dahn . 28 . Juli .

Am Samstag ereignete sich in den frühen
Morgenstunden am OrtScingang ein schwerer
Autonnsall. Ein auf dein Wege zum Markt be¬
findlicher Lieferwagen einer Schaibter Molke¬
rei, der mit 16 Personen besetzt war , stürzte in
einer Kurve infolge Steuerbruchs die etwa
acht Meter hohe B ö s ch n n a hinab ,
überschlug sich zweimal und blieb zertrümmert
unten liegen . Fünf Personen wurden schwer ,
sechs leichter verletzt . Bei mehreren Verletzten
ist der Zustand lebensgefährlich. Eine mit-
fahrcnöe 42 Jahre alte Drehcrswitwe auS
Stcinfeld ist den erlittenen schweren Verletzun¬
gen erlegen, lieber die Ursache des Unglücks
erfährt die Tclcgraphen-Union, daß das Steuer
vermutlich infolge Matcrialfehlers glatt ab¬
brach, wodurch der Wagen führerlos wurde.

*
TU. Stuttgart . 28 . Juli .

In der Nacht zum Samstag fuhr eine mit
sechs jungen Leuten besetzte Autodroschke aus
der Rennstrecke in der Nähe von Schloß Soli -
tudc in einer Kurve gegen einen Telc -
graphenmast . Der Wagen wurde voll¬
ständig zertrümmert . Zwei der Insassen waren
sofort tot . Drei weitere, darunter auch der
Führer der Kraftdroschke , erlitten schwere Ver¬
letzungen . Stur ein einziger der Mitfahrer kam
unverletzt davon .

*
TU. Clausthal -Zellerfeld. 28. Juli .

Am Freitag abend ereignete sich auf dem
Bruchberg ein folgenschweres Autounglück , das
ein Todesopfer gefordert hat - Das Auto¬
mobil raste gegen einen Straße nba um ,
übcrschlug und begrub die Insassen unter sich.
Stadtbaumeister Strumpf war sofort tot, wäh¬
rend Papicrfabrikant Ucckermann mit einem
Schädelbruch in ein Krankenhaus überführt
werden mußte. Die Frauen der Jnfassen wur¬
den leichter verletzt .

Flucht aus Moabit .
Der „erste Koch" mit seinem Genossen entsprungen .

8 . Berlin , 28 . Juli .
Gestern abend , nach Verabreichung der

Abendkost an die Insassen des Untersuchungs¬
gefängnisses , wurde festgestellt, daß die Unter-
fuchungsgefangcnen H a h n und Z u u k e , die
beide in der Küche des Untersuchungsgefäng¬
nisses beschäftigt waren und gewissermaßen eine
Vertrauensstellung einnahmen, der eine von
ihnen war sogar der erste Koch im Unter¬
suchungsgefängnis, fehlten. Noch kurz vorher
waren ihnen Aufträge erteilt worden. Trotz
sofortiger Durchsuchung aller Bodenräume und
der Küche wurden die Verschwundenen nicht ge¬
funden. Heute morgen um b % Uhr entdeckte
man, daß von dem Bodenraum des Küchcu-
gebäudes ein Seil auf deu Hof der technischen
Betriebe herunterhiug . Also hatten die beiden
Untersuchungsgefangenen auf diesem Wege ihre
Flucht bewerkstelligt und sich während der Nacht
in einem alten, schwer zugänglichen , zugigen
Schacht versteckt gehalten. Man hatte bei der
Durchsuchung auch in diesen Schacht hineingc-
leuchtek , aber nichts entdecken können . Die bei¬
den Flüchtlinge haben noch eine längere Strafe
zu verbüßen.

Zu der abcntenerlichen Flucht erfährt da ?
T .

" noch folgende Einzelheiten: Die beiden
Gefangenen hatten durch ihre gut - Führung
während der Strafverbüßung : n Plotzcnsee
Vertrauensstellungen im G- sängniS inne, und
Zunk war bereits bis zum ersten Koch der
Strafanstalt avancier: Als vorgestern abend
das Abendessen für die Gefangenen des Unter¬
suchungsgefängnisses fcrtiggestellt worden war

und Zunk seinen Unterköchen und Gehilfen die
Einteilung für die Speisenvorbcreitung des
nächsten TageS verlesen hatte, begab er sich mit
seinem Freunde Hahn , der ebenfalls in der
Küche beschäftigt war . nach dem Wirtschafts¬
raum , um dort wie gewöhnlich die Abschreibung
der Spcisevorräte vorzunehmen. Bon dieser
Arbeit kehrten die beiden Gefangenen aber nicht
mehr zurück. Erst am späten Abend bemerkte
man ihr Verschwinden . Sofort wurden alle
Räume des Wirtschaftsgebäudes abgesucht und
auch die Aufsichtspvsten des Gcfängniffes von
der Flucht der beiden Strafgefangenen benach¬
richtigt . Aber alles Suchen hatte keinen Erfolg,
und schließlich mußte man nach mehrstündiger
Arbeit die weitere Nachforschung aufgcbcn . Di«
beiden Gefangenen hatten aber das Gefängnis
während dieser Zeit noch gar nicht verlassen .
Sie hatten sich zunächst, wie die weitere Unter ,
snchung später ergab, in einem Lnftschacht des
Wirtschaftsgebäudes versteckt gehalten und sind
von hier aus , als das Suchen von den Beamten
eingestellt wurde, nach dem Dach des in der
Rathenower Straße gelegenen Gebäudes ge¬
klettert. Dort hielten sie sich die ganze Stacht
über anf und fertigten aus mitgebrachten Bind¬
fäden , die sic sich in der Wirtschaftsabteilnng
heimlich angefertigt hatten, ein Seil an . In
ziemlich tollkühner Weise ließen sich dann die
Ausbrecher an diesem provisorischen Strick von
dem Dach des dreistöckigen Gebäudes nach dem
Wirtschaftshof Hinah und sind von dort aus
dann über das eiserne Eingangstor unbehindert
und unbemerkt nach der Straße zu entkommen .

Balliers neuer Nakeienwagen .

Her Erllnder VaUier (rechte ) mit Frau und dem Inhaber der Eisfelder pyrotechnischen Fabrik Meirel .

Ballier hat nach seiner Trennung von Opel einen neuen Raketenwagen und zwar ohne
Flügel und mit einer geringeren Raketenladung konstruiert. Nach zwei gelungenen Ver¬
suchen auf der Bahnstrecke Noröhausen-Gcrnrode . wobei Geschwindigkeiten von 250 Stunden¬
kilometern erzielt wurden, sprang der nur 50 kg schwere . 2,80 Meter lange und 1 Meter breite,
ganz aus Holz gebaute Wagen vor Schluß des dritten Versuchs aus den Schienen . Der billige
kleine Versuchswagen wurde völlig zerstört. Ballier setzt jedoch seine Versuche mit einem
stabileren Leichtmetallwagen in zwei Wochen fort.

Nobiles Heimfahrt .
8 . Kopenhagen , 28. Juli .

Heute nachmittag wurde bestimmt , daß der
hiesige italienische Gesandte sowie der Gesandt -
schaftsattachs Silvestri um 7 Uhr « ach Malmö
abrcisen , um dort Nobile und seine Begleiter
zu empfangen . Die frühere Bestimmung, daß
Nobile heute abend seine Reise fortsctzen sollte,
wurde geändert. Der General wird in Kopen¬
hagen übernachten . Ob die Weiterreise am
Sonntag vormittag oder Sonntag abend crfol-
gen wird, ist noch nicht bestimmt .

Bei der Reise d u r ch S ch w e d e n ist eS
zu irgendwelchen Kundgebungen gegen den
Leiter der Jtalia -Expcdition nicht gekommen .
Ein Teil der schwedischen Hilfsexpcdition, der
mit dem gleichen Zuge heimwärts führt, wurde
auf allen Stationen von der Bevölkerung herz¬
lich begrüßt . Einem Mitarbeiter des „Asdcn-
blad " ist cs g c l u n g e » , m i t N o b i l e z u
sprechen . Nobile, der gesund und munter
aussah, erklärt , er sei kein gebrochener Mann ,
nur sein Bein sei gebrochen. Er stellte dem
Preffevertrcter seinen Mitarbeiter Eeccioni vor
und gab im Verlaufe der Unterredung seiner
Dankbarkeit für die schwedische Hilfsexpcdition
Ausdruck . Abschließend sprach Nobile die Mei¬
nung aus , daß für die Polarforschung Zeppeline
wohl die geeignetsten Mittel seien.

Oie schwedische Hilfs-
expedition in Stockholm.

TU. Stockholm , 28. Juli .
Die schwedische Nobilc-Hilfscxpedition ist am

Samstag , von einer großen Mcnschcnmenge be¬
geistert begrüßt, nach Stockholm zurückgekehrt .
In seiner Begrüßungsansprache gab Minister
Rosen seiner Freude darüber Ausdruck , daß alle
Teilnehmer der Expedition zurückgekehrt seien
trotz der großen Gefahren und der ungeheuren
Schwierigkeiten . Schweden sei dankbar und
stolz auf seine tapferen Nobile-Retter .

Französischer Puritanismus.
Paris , im Juli . sUnited Preß .)

Ueber die französischen Seebäder scheint ein«
Welle der Moral hinzugehen . Das bezieht sich
natürlich nicht auf die großen Bäder" Deau-
ville , Biarritz und die anderen Plätze für die
französischen und internationalen Nabvbs, die
eine immer iveiterr Verminderung der Bade¬
kleidung gestatten , sondern auf die „armen Vet¬
tern , die kleinen Familienbädcr an den Sand¬
dünen des Kanals und der atlantischen Küste
der Bretagne . So hat jetzt der Badeort Porte !
ein Verbot erlassen , sich im Bade¬
anzug am Strand zu zeigen . Der Herr
Bürgermeister ist der Ansicht, daß Badeanzüge
nur zum Baden da seien und für nichts sonst.
Sonnenbäder duldet die Behörde nicht, es sei
denn, daß man im eigenen Garten oder auf dem
eigenen Hausöach sich dieser Extravaganz hin.
gibt . Für das Baden selbst sind bestimmte Stun¬
den festgelegt , und sogar Geldstrafen sind an»
gedroht für diejenigen, die nach dem Eintreten
der Flut sich noch in die Wellen wagen .

Die Strandpvlizei geht noch einen Schritt
weiter als der Herr Bürgermeister. Sie hat so-
gar verschiedene Personen in die Ankleideräume
zurückgeschickt , weil sie in eng anliegenden Ko¬
stümen sich ins Frei « wagten. Die Arme müssen
mindestens bis zum Ellenbogen, die Beine min¬
destens bis zum Knie bedeckt sein, so lautet die
neueste Bestimmung in Portcl . Und das hat
zur Folge, daß man di« letzten Schöpfungen der
Pariser Mode nicht zu sehen bekommt , dafür
aber eine inieressante Wiederbelebung der uns
heute so sonderbar anmutendcn Stile aus der
Regierungszeit der Königin Victoria .

Aber selbst Paris zeigt eine gewiffe Hin.
Neigung zum Puritanismus . So hat cs einen
richtigen kleinen Sturm in der Öffentlichkeit
gegeben , als ein junges Paar aus dem Luxem¬
burg-Garten verwiesen wurde, weil es dabei er¬
tappt wurde, als es sich mit „unziemlicheni
Eifer" umarmte . Das Pärchen bekannte sich
sein« Liebe gerade unter den Fenstern des fran¬
zösischen Senats , und ein eifriger Parkwächter
glaubte es wohl der Würde der Senatoren
schuldig zu sein , die Missetäter zu verjagen. Er
hatte aber die Rechnung ohne das Publikum ge¬
macht, das sich schleunigst sammelte und seiner
Entrüstung lauten Ausdruck verlieh. Die Zu¬
rufe , die der übereifrige Wärter cinsteckcn
mußte und die von Alt und Jung , Reich und
Arm kamen , dürften ihn in Zukunft wohl beide
Augen schließen lasten , so daß auch fürderhin ein
Kuß im Park <AS ein Kuß in Ehren angesehen
werden wird.

Oie Abschiebung Bela Khuns .
WTB. Wie». 28 . Juli .

Wie die „Stunde " meldet , wurde die Abschie¬
bung Bela Khuns gestern vollzogen . Bela Khun
wurde um 8 Uhr abends vom Gefängnis des
Landgerichts in das Gefängnis der Polizeidirek¬
tion in geschlossenem Auto übergeführt. Von
da wurde er in geschlossenem Wagen zum West¬
bahnhof gebracht , wo er , von zwei Kriminal¬
beamten begleitet, in ein Abteil zwcirer Klaste
des zur Abfahrt bcrcitstehenden Zuges stieg ,

Wasistlogai ?
_ _ , en etc si «k» nirtjt ftutä minberiucrttatMltteli über 5 «00 « rzte und Professoren aner¬
kennen die üeroorraaende Wirkung de» Togal.

Kragen Sie Ihren Arzt. Preis Mk. 1.4«.
0,46 Chin. 12,6 Lith . 74,6 Acid . acet sal . ad 100 Amyl.

Karl Klock. Rofen -Avothete. Rüovurrerstr, Elke
Rankeftratze , sowie in sämtl. anderen Avoibeken .

Halt ! Noch schnell mit
eine nette I lQIH ^ ICBfl hrdl in die FfariAn aus der reichen,

I CllCfl immer neuen Auswahlbei Rud VIESER»
Ludwlgsplatz .
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75 .-Unsere Stammqualität :
p - ^ I l '-v /Ci nn “ aas rc *ner Schafwolle , in

», I 1 d KJ v-' 1 y Kette und Schuß gezwirnt
Die zweite Hose dazu . 21

miimmiiimimmmmmmmmmmiiimimiiimmmimmtimiimimiimiimmiiiummmiiiii
Unsere Sport - Anzüge mit 2 Paar Hosem sind gleichgeeignet für

Reise - Sport - Strasse
Stark herabgesetzt . 98 .— 79 . — 69 .— 59 .—

Spopt - Mode

Karlsruhe

Amtliche Anzeigen5
Die Grundstücksumlegung zwi¬
schen Süden » - und Graf -Rhena -
stratze westlich der Frankeultrahe ,Gemarkung Karlsruhe .Die vom Stadtrat beantragte Neueiutci -

I«ng der auf Gemarkung Karlsruhe gelege¬
nen Grundstücke, Lagerbuch Nr . «OSO, 6086 ,6087 . 6088, 6039 , 6040 , 6041 , 6828 , 6824 und
6826 wird hiermit nach Maßgabe des dar¬über entworfenen , vom Stadtrat genehmig¬te» und mit entsprechendem diesseitigemVermerk versehenen Planes vom 8. Februar1928 aus Grund des 8 21 des Lrtsstratzen -
gesetzes sür vollzugsreif erklärt .AIS Zeitpunkt sür den Uebcrgang deS
Eigentums und der Rechte dritter Personenwird der 15. August 1928 bestimmt.Karlsruhe , den 21. Juli 1928 . O .- Z . 65.Der Minister des Inner «.

Wettbewerb.
Zur Erlangung eines Aufteilungsvlanesund von KleinwohnungStvvenplänen für die

tBebaunng des südliche « Teiles des Gewannsammerstock in Karlsruhe wird von derladt ein öffentlicher Wettbewerb ausge¬schrieben. Anher , 8 cingeladrucn auswar .
ttgen Persönlichkeiten sind zur Teilnahmealle in Karlsruhe — * — - -
Mahaabe der L.
gelassen. Für 5 ^ „ . lv „ „ „insgesamt 18100 m ausgesetzt . Fallen vondiesen Auszeichnungen nicht mindestens 4auf Karlsruher Wettbewerbsteilnehmer . so istdt« Stadt außerdem bereit , für die unter¬
schiedliche Zahl Arbeiten von KarlsruherTeilnehmern zum Preise von je 1000 Man »ukaufen .
. Das Preisrichteramt haben nachstehendeHerren übernommen :

1. Oberbürgermeister Dr . Sinter , KarlS -ruhe , als Vorsitzender.*• ^ 5' ^ UlMnthal an der Tech -
Nischen HochsKule Karlsruhe.S. Prof . Paul Schmittbenner an der Tech -

, nifchen Hochschule Stuttgart .
ir Architekt Mes van der Rohe. Berlin.
5' Archttckt Otto Bölckers . München .6. Stadtbaurat Ernst Mao . Frankfurt a . M .
. Ersatzpreisrichter sind :1- Allermeister Hermann Schneider ,
1 Bonatz an der TechnischenHochschule Stuttgart .8 . Stadtbaurat a . D . Bruno Taut . Berlin .

^ Die Wettbewerbsuntcrlagcn sind beimSekretariat des Stadt . Hochbauamts , Leo »vollütra ^ 10/12 , ll . Stock, Zimmer 17 vom
?k> £ • Pi an gegen eine Gebühr von10 M zu beziehen.
h * 1“ . “ tJ Berechnungen sind spätestens»iS Montag , den 15. Oktober 1928 , 17 Uhr ,beim Sekretariat des Städt . Hochbauamtshier etnzureichen.Karlsruhe , den 26. Juli 1928 .Der Oberbürgermeister

Tausch
Mannheim -Karlsruhe
Wir haben eine schöne 4 Zlnrmerwohnnngmit Bad und allem Komfort in bester Wohn¬
lage Mannheims , Miete ino Mk . monatlich ,gegen ähnliche Wohnung in Karlsruhe zu
tauschen , Angebote an

M . Kiibior & Zotin , Baisch straf, « «

BQrosebQude
Knrlstraße8? ca 270 ?m ®üro-

—— ,», raumen , mit einge¬bauter , sehr gut ausgestatt . Schalter¬
halle und ca 125 qm Lager- oder

Ausstellungsräumen , den dazu gehörig
Speicher - u . Kellerräumen , m elektr
Licht , Gas - , Wasser - u . Warmwasser¬

heizung
zu vermieten

Auskunft hierüber erteilt
MaxksiaUler & Barth , Karlsrahe

NeareaterstraSe 4

2 möbl . Zimmer
sofort oder später an
Herrn ob. Dame zuvermieten .
Rintheimerstr . 26 , III .
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten .
Schesfrlftr . 12, II .

SandMkkskammerllmlW .
, ? /e Gewerbebetricbe . welche mit der Ent -

^ "L .Ä ^ " ° r
'
Srtst 8i"s"

,unH7 « ngnfterinnert . Die Nichteinhaltung diesesngSlcrmlncs hat die Einleitung des. oar »,e Etnieit
» " ^ " ? 8aLerfahreus zur Folge .Karlsruhe , den 27. Juli 1928 .Stadtbauvtkaff «.

3 ms »

^ Montag , d. 80. Juli
1928 , uachmttt . 2 Uhr .werde ich in Karls¬
ruhe . Herrenstr . 45» ,
gegen bare Zahlung
rm BollstreckungSwege
öffentlich versteigern :
1 . Eine « Lastkraftwa¬

gen ( ManneSm . s.
5 Tonnen , verschie¬
dene Tavctcn , Ba¬
sen « . Schalen .2 . 1 Drehbank mit
Vorgelege . 1 Am¬
bos, 1 Schreib¬
maschine, Ideal , 1
Bücherschr., 1 Patz-
laute u . a . m .Bcrsteia . von Ziff . 1

bestimmt .
Karlsruhe . 27. Juli

1928 .
Butz .Gerichtsvollzieher .

Fundsachen.
Die in der Zeit v .

1. Jan . bis 81. Mär ,
1928 in den Wagender Strotzen - u , Lo¬
kalbahn gefundenen
Gegenstände sind zumTeil nicht abgeholt .
Emvfangsberccht . wer¬
den acmäh § 8 980 u.
981 B .G .B . aufgefor -
dcrt , ihre Rechte bin¬
nen 4 Wochen beimf tädt . Babnamt —

nllastratz« 71 — gel¬tend zu machen.
^
Karlsruhe , 26. Juli

Städt . Bahnamt .

„ Vertausche meine
Friedenstrabe geleg.» Zimmerwoh » . geg.5—6 Zimmerwvbii . tncntsvr . Lage. Angeb .unter Nr . 7297 ins
Tagblattbüro .

Beschlagnahmesreie

mit Küche , Wohnman -
sardc , Balkon (3. St .l
auf 1 . Okt . an ruhigeMieter zu verm . An¬
gebote m . Preisang .unt . Nr . 7288 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Zimmer

M . Wohn - und
mm . m. Küche

zu vermieten .
Eilenlohrstratze 5.

Kl . möbl . Zimmer
zu vermieten .

Dorotbcastratz « 10
b . Auaartenstr .

Gut möbl . freundl .
Zimmer in ruh . Haus
an berufst , lg . Mäd¬
chen od . Studentin »u
verm . Anzus. 8—4 u .

Borbolzstr . 5, I ,Ebenda eins. möbl .
Mansarde .

schöne moderne

BdrorSume
mit Zentralheizung am Ludwigsplatz (Erb¬
prinzenstraße 31 ) auf sofort zu vermieten
Näheres : Wilhelm Stöber , Baugeschäft

Rüppurrerstraße 13. Telephon 8.

1 -2 Bürv-Ammer
auf sofort oder später zu vermieten

Katserslrafie 215 , II , links

SmlKattliche
4 AlmmemMungen

mit Fremden - undMädche » immer
moderner Innenausbau (Warm -
wasserheiziingj . 'Nähe Stadlgartenund Hauv ' babnhos , aus t . Aug , 1928
zu vermieten . -Näheres Architekt
Sans Becker . Nüvvurrerstratze 37,Fernruf 2251 .

Möbl . Zimmer
mit sev . Eingang auf
1. Aug , zu vermieten .Kaiserftr . 5 , 4 Tr . r.
_ bei B- lk.

Möbliertes
Mans.-Zimmer

billig zu vermieten .Gervinusstr . 1 . III . l .

Zimmer
von auswärt . Kauf¬
mann gesucht , möbl .
od. unmöbl . , sev . Ein¬
gang , sofort od . spä¬
ter . sür dauernd . An-
gebot« mit Preis un¬
ter Nr . 7294 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Schöne
2-3 3 .-Mimitg
per 15. Aug . gesucht ,
auch Neubau , 3. Stck.
Angeb . unt . Nr . 7286
ins Tagblattbüro .

Ivo ITIarft
von Selbftgeber auf
2 Monate sofort ge¬
sucht . 15% ZinS. An¬
gebot« unter Nr . 7289
ins Tagblattbüro erb.

Kapitalsanlage.
Legen Sie Ihr Kapi¬

tal in Silberfüchsen b.
einer Rente von 100
bis 150% an . Kaufen
Sie die Tiere nur von
alter , mehrfach prä¬
miierter Lärm .

Eilosferten mit An¬
gabe, wann anzutref -
fen , unier Är . 7298
ins Tagblattbüro .

Sofort
sucht Beamter
Ivo Msrk

auf 1 oder 2 Monat «
zu leiben . Hobe Berg ,Angeb . unt . Nr . 7801
i . Tagblattbüro erbet .

Täglich bis 10 Mark
zu verdienen . Näh . im
Prosp . mit Garantie¬
schein . Biele Dank -
schrb . Job . H. Schulz,Adr .- Berl . Köln 854.

Bei dem am 24 . d .
M . an dieser Stelle

& Co. bei Rinder -
spacher" irrtümlicher -
weiser nur „Rinder -
spacher " angegeben .

I . A . : Rosenfeld .
Kassee-Bertretnng

für Selbstverbraucher ,
auch mit Niederlage ,vergibt Grotz- Rösterei

I . Behrens .Hamburg 86 ,

nbquinteur
für elktr . Licht Kraft
u . Radioanlageu bei
hoher Vergütung für
Karlsruhe und Um¬
gegend sofort gesucht .
Bewerber mit Sach¬
kenntnissen wollen üch
melden unter Nr . 7291
ins Tagblattbüro .

Wir suchen für unser
neues Haus In

Worms

Erste
Verkäuferinnen

(Lagererste )
für folgende Abteilungen:

Schürzen,
Putz,
Handarbeiten ,
Tischwäsche ,
Damenkonfektion ,
Schuhe ,
Strümpfe,
Spitzen , Besätze ,Modewaren ,
Kurzwaren,
Herrenartikel ,
Parfümerie ,
Spielwaren ,
Lederwaren,
Wollwaren .

Persönl. Vorstellung unter
Vorlage der Zeugnisse er¬
beten am Dienstag, den 31 .
d. M ., vormittags von 11 bis
I Uhr und nadimiilags von
3 bis 5 Uhr , Im Personalbüro
der Firma L. Isay , Worms ,
Kämmererstrabe 24/28.

Falls persönl . Vorstellung
nicht möglich ist, bitten wir ,
schriftliche Bewerbung mit
Lebenslauf , Lichtbild, Zeugnis¬
abschriften u . Angabe der Ge¬
hallsansprüche zu senden an

Leonhard Tietz
Aktien-Gesellsdiaft

Köln
Zentral-Verkaufslelfung

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

and Küchen
Raufen Sie

«ehr (»illitr be :

KsrlThemeüCo.
iSbelhaus Karlsruhe

Herrenstr. '/ :4
gegenQb .Reicbsb &nk

Franko«Li efernng
Stren« reelle Be¬

dienung . Glänzende
Anerkennungen .

Z&ülungeerletchter»
uns - Im Ratenkauf-

abkomtuen.

Häuser u . Oescliälte
allerorts hat stets » u
verkaufen .
Georg Fleischman »,

Augustastrahe Nr .
Telephon 2724 .

8.

Saus , eiiüünöt
vrima Lage , 3X4 und
8x4 Zimmer , Anzah¬
lung 3000 JC . Miete
3500 Ji . zu verkansen .
Angeb . unt . Nr . 7303
ins Tagblattbüro .

Konditor.
20 I . , der sich Kennt¬
nisse i. d . bad .Bäckeret
aneign . möchte , suchtiosoit od . später Stel -
lniig . Angebote an

F . Nitzsche ,An «, Erzgeb .,
Wetttnerstratze 28.

kinden Die nack
Massage u... ^ -

EMM
. Ausbildung in Schwedischer

.. . .. . ^. adesach, Aerztliche Leitung ,
ärztu Schluhvrüfuna . amtlich beglaubigtes
PrüsungSzeugnis . Anfragen gegen Rück¬
porto an

L. Südd . Fachschule Baden -Baden .t ' oaieue -Jnstitnt ._

Junger Mann .
ehem. Polizeibeamter ,
sucht Vertrauensstella ,
gleich welch . Art , evtl ,
auch als Nachtwächter.
Gesl . Angeb . unt . Nr .
7295 i . Tagblattbüro .

Kanfmann ,
20 Jahre , sucht Stel¬
lung als Lagerist . Er -
vedient od . auss Büro
nach hier oder aus¬
wärts . 2lngebote un¬
ter Nr . 7296 ins Tag¬
blattbüro erbeten ._

Zum Eintritt per September/Oktober
d I . wird von lebhaft . Modewarenhaus
sür die Abteilungen

Damenkonfektion
Manufakturwaren
je eine tüchtige,durchaus branchrkund .ige
selbständigeVerkäuferin
gesucht. Ausführliche Angebote unter
Nr . 7280 an das Tagblattbüro erbeten

Trotz meinen billigen
freieen gewähre Ich

io &
vom Montag bis Freitag

abend

Herren - Anzüge
darunter Kammgarn
und Reinwoil Stoffe zu
Mk . 46.. 40.- 38.. 14
32. - 26.- 22 .- 18.-

Herren -Hosen
(ttr Sonn - n . Werktag
zn Mark O 4 R
8.75 6.76 6.26

FÄRBER
Rarlsrube

Seiagenheits - Verkaufe
Kaiseratr. 109

im Hof

kesliigellam
b . Karlsruhe , gut ei
aerlcht. u . schön . Ei
samilienh ., direkt am
Walde gelegen , ist so¬
fort f. 27 0M> Jl bei
15 000 Ji Anz . z. verk.
Angeb . unt . Nr . 7272
ins Tagblattbüro .

Dunkl . eich .

u . Schreibttsch, Ber -
tiko , Flurgarderobe ,
Kommoden , Weiimiu -
fter -Standubr . Walcb-
konunoben nutzb. mit
weitz. Marin , u . Svie -
gelausfatz , Nachttische .
1- u . 2tür . « chränke.
8tiir . belleich . Sviegel -
fchrank. moderne neue
Kücheneinricht. . Büfett
eichen mit Kredenz,
Spiegel m . Untersad ,
Ausziehtisch, extra er .
eichener Ausziehtisch,alle ? sehr billig bei
Walter , Ludwig - Wil -
heln 'stratz« 5.

Erfolgreicbe
Au^enheamfe

werden für den Werbedienst eines Verlags ge¬
sucht . Nur über dem Durchschnitt stehende
Herren (keine Anfänger ) mögen unter Vorlage
von Zeugnisabschriften , Lichtbild und Referen¬
zen Angebote machen unter Nr . 7308 an die Ex -

p« iition des Karlsruher Tagblattes .

Suche per sofort

— Saus —
i . best . Lag« d . Schüt -
zenstr., m . gr . Laden ,
zu vks. Kaufpr . 87 500
Jl . Anzahl . 8000 bis
10 000 Jl . Angeb . unt .Nr . 7302 i . Tagblattb .

5 schöneOleander
8 weih u . 2 rot blü -
bend . zu verk. Anzus.
b . Pförtner bei Jun¬
ker & Nub,

zur selbständigen Leitung der BertriebSorganisation neu-arttger Avvarate energische Herren , die

MIMMMMtl
geeignet ünd und über ein Kapital von ca . .# 5000 .— ver¬
fugen . zserrcil . die obigen Ansprüchen gewachsen sind , wol¬len sich beiverben unter Ehissre ,.Ie . 19 " an Dorland G . m .b. H.. Berlin W 15, Kursürsteildaiiim 211.

Bausesdiäft
1d b&d .Fi emdenpU tz
erforderl . J ( X60jü . -

Knochenmühle
4ö00, Ana .ca . 2000 -

lüirtschaft mit
Metzgerei

I in herrl . Lagc .erford .\ nz . J £ 10000. —

[chön. nnme[en
I m . asserturbinc Jür

Hühneri &im pr&cht
geeignet , mit .A' 2000

blsäOOu Aos .
! Wohn ,Gesohäft8-
| häng. , Geschärte,

Beteiligungen
Existenz , all .Art 1

Rudolf
SPEIDELI

| Karisruhc 1. B . I
MathyfltraSe 17, Rcko I
Karl8tr .,Tclcton 4060 t

2 Nachttische m . Mar¬
mor , ein 2tür . Schrk .,
zus . 320 .H . evtl , auch
mit Federbetten . Lud-
wig-Wilhelmstrahe 5 ,III . Stck. . b . Borell .

WegenAuswandelung
sehr billig abzugeben :
2 hellcich . Bettstellen
m . Röst . , Schoner , 3tl .
Wollmatratz . m . Keil .

„ünioid“-Befisle»en
bestes deutsches Fabrikat

,75 mit Rost O 4® - ’
33 mm Rohr imm

Seegras * , Wolle - , Kapok-,
Roßhaar>Matralsen

mit Rost
27 mm Rohr

in jeder Preislage

Spezialität: Schlaraitia-matratzen
Umarbeiten jeder Art «an Matratzen
innerhalb 1 Tages in eigen .Werkstätte

Steppdecken — Schlafdecken
in großer Auswahl

I&i

Werderpl &tz Ecke Wilhelmst

Einfamilienhaus
Konradin fcLreataersiraöe 5 gelegen ,ohne Gegenüber , mit freiem Blick nach der
Alb and den Bergen , bestehend aus 3 Etagen
mit 5 mehr schönen groß . Zimmern .
2 Wohodielen . Bad mit *V. C. . urott . Küche ,
Loggia nach der Strafte , Terranee nach dem
Garten , mit Vor - und Hintergarten , Gae,Waeeer und elektr . Licht , sofort beaiehbai ,
ssu Sauerst g &nst - Beding ungen za verkauten

Markstahler & Barth , Karlnuhe
Neurenterstraße 4 / Telephon 64U6-» 64dH

Einfamilienhaus
in schönster Lage der Albsieüluna , 8 Mtnu -

. . . . _ . chtvoller _ __ _ _
bilge , neuzeitlich auSgestattet , Garten , schöne

rohe 5 Zimmer . Bad , 2 Dielen , Loggia ,' errasle und ausbaufähigem Dachacfchoh
osort beziehbar , unter günstigen Bedtngun -
xen zu verkaufen . Näher . Wilhelm Golling ,heinstratze 82. Telephon 3680 .

»«Sdsl
kaufen Sie gut und
äuherst billig . Schrei¬
nerei u . Möbelbaudl «.

3vlj . Kühn .
Rittcrstrabe 11

b . d . Kriegsstratz « .
Ratenkaufabkomm . d .
Bad . Beamtenbank .
Sehr schönes, wenig

gespieltes

Piaiiin« .
kreuzsaitig . Elsenbein -
klaviattlr . preiswert
zu verkaufe «.

k . StfiiDcissut ,
Erbvrinznstrahe 4.
Kinderwag ., fast neu

sehr billig zu verkauf .
Grünwiukel ,Durmershcimerstr . 15.

Weinholt.

Bereits neuer Anzug
für 16—17jähr . Jun¬gen billig zu verk.

Fr. Kuhn.
KaiseGr . 5. II .

Etng . Durlachcrstr .

Elsa - ^ .Betten
Stahlmatrauen , Kinder
betten «nnst . an Private

KatalOKÖMS (rel
- Iaenai 8 baltabr . Sohl (Th )

Staudgrammopho « ,fabrikneu iWcä 2501
sür 100 Jl abzugeben.

SchrM . Angebote
unter Nr . 7284 ins
Tagblattbüro erbeten .

bot. Apparat 9/12,Stativ und Kassetten,
zu verkaufen .

Htrschstr. 72 . II . .

!< 3uige8ucite

Ausziehtisch
zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter Nr . 7300
i . Tagblattbüro erbet.

baden-Resai
t* kause« gesncht .

Bachftrahe Nr . 67.
Laden .

IMwöslhe
zu kaufen gesucht. An¬
gebote unter Nr . 727»
ins Tagblattbüro .

Unterriebt

HauptleHrer ert . erst-
klafs . Unterricht in
Franz , u . Englisch
Beste Empfehl . An¬
gebote unt . Nr . 7283
t. Tagblattbüro erbet.

I « Mathematik
ert . Nachhilfeunter¬
richt. auch i . d . Ferien

H . Schember .Baurat a . D „
Borbolzstrahe 46.

Eeldsl. Kaufmann
Junggeselle , mit tadelloser Vergangenheit .
35 I ., krästtg . 1,75 m gr . u . etwa 60 000
Vermögen , wünscht mit katb., hübscher, jun¬
ger . vermögender Dame lmögl . vom Land«)
zwecks

Heirat
bekannt zu werden . Diskretion wird ehren-
wörtlich zuaesichert. Gefl . Zuschriften , mög¬
lichst mit Bild , welches sofort zurückgesandtwird , unter Nr . 7804 ins Tagblattbüro .

Heimkino.
Path » mit Filmen u .
Zubehör , neu . äuiicrit
preiswert abzugeben .
i'iugeb . unt . 2 ! r . 7805
ins Tagblattbüro .

Tafelhlaoier „
i -hr gut erhalten , aeg.
Motorrad zu tauschen
gesucht oder für 200 Jl
zu verkaufen .

Bnrkhardt ,
Gcibclstrahe 12.

Teppiche, Vorlagen, :
Tisch- und Diwan - :
decken,Läuferstotfe |
Kokosläufer, Kokos- 1
matten , Felle , Reise-
und Autodecken
Teilzahlung gestattet
Ratenkauf abkommen
d. Bad . Beamtenbanl -

rcppich -Uaus

Carl Kaufmann
Karlsruhe
rialsenitraac 157
l Tr . hoch, ceüenübei
der Rhein . Creditbanl -

Todes-Anzeige.
Am 24 . Juli entschlief sanft unsere ge¬

liebte, gütige Mutter und Großmutter
Frau

Philippine Merz
geb . v. Rüti.

Auf Wunsch der Entschlafenen fand die
Beisetzung heute in aller Stille statt .

In tiefem Leid :
Frau Hanna Zepf , geb Merz,

Neurössen — Leunawerke
Dr. Ing. Karl Zepf , Chemiker

und 3 Enkelkinder.
Karlsruhe, 27 . Juli 1928.
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Aus der Lan - eshauptsta
Die Erschließung

- es Dammerstocks.
Ausschreibung eines Wettbewerbs.
Das Gebiet des Dammerstocks erhält jetzt

Erhöhter« Bedeutung . Es wurde im Bürger -
Ausschuß beschlossen , das Gebiet aufzuschließcn

zu bebauen und im Wege des Wettbewerbs
dlüne zu erlangen . Nach längeren Studien der
*n Betracht kommenden Stellen ist die Aus¬
treibung nun ersolgt.

An dem Wettbewerb können sich alle in Karls -
**5« wohnenden Fachleute beteiligen. Äußer¬
en sind 8 auswärtige Persönlichkeiten zur
^rilnahme eingelaöen. Zunächst kommt der süd -
te Teil des Dammerstocks in Frage .

erster Linie sollen im südlichen Dammer -
tck Nittel - und Kleinwohnungen erbaut wer-
°rn . Das heißt jene Wohnungen, die am
Listen begehrt sind. Die Stadt will sich der
Erstellung dieser Wohnungen jetzt ganz beson-
^ rs widmen.

Es sollen aber nicht nur Typen im Wege des
Wettbewerbs erlangt werden : man will eine" rt Musterschau schaffen, die das Zweckmäßigste

Preiswerteste auf diesem Gebiet zeigt .
7^an geht wohl nicht fehl in der Annahme , daß

Weißenbergsiedlung bei Stuttgart hier be¬
achtend gewirkt hat. Wir dürfen daher sicher

anregende und interessante Ausstellung von
Haus- und Wohnungstypen erwarten , die
öffentlich nicht nur kühne Ideen , sondern auch
Erschwingliche Wohnungen bringen.

*

diesem Projekt steht die Schaffung einer
^ auerklein garte n-K o l o n i « in Ver¬
ladung . Da die Kleingärten durch die Be-
auung im Dammerstockgrbiet verdrängt wer-

hat der Stadtrat am Donnerstag dem"
rojekt der Errichtung einer Dauerklein «

^artenkolonie östlich vom Rüppurrer
Schlößchen zugcstimmt . Die Anlage wird
J

® einheitlich ausgestattete Gärten von je 300
^ u>. Flächeninhalt umfaßen und einen Auf-
^und von 43 800 M verursachen , der auö
Erundstocksmitteln bestritten werden soll . Der
l ^rgerausschutz hat dem Projekt noch zuzu -
'nmmen .

*
Förderung des Wohnungsbaues 1928.

Für die Herstellung von 31 Wohnungen in
Wohngebäuden hat der Stadtrat Bauhypo-

^ Eken im Gesamtbetrag von 90 400 Gm . sowie
dinsbeihilfen aus einem Kapitalbctrag von
180 000 Rm. bewilligt.

Derfaffungsfeier.
, § ur Feier des Berfassungstages ( 11 . Augusts

auch in diesem Jahre am Abend dieses
zUges tm Stadtgarten ein Gartenfest, verbun-

mit bengalischer Beleuchtung des Sees und
Er Anlagen, stattfinden. Das badische Staats -

« iinisteriüm und die Stadtverwaltung werden
rottt Besuch dieser Veranstaltung gemeinsam
Afentlich einladen. Das Konzert wird durch die
spelle der Vereinigung Badischer Polizei-
Musiker ausgeführt : zwischen den Musikstücken
r° Mmen einige Chöre zum Vortrag , wozu sich
, Er Volkschor Karlsruhe -West zur Verfügung
1
" Ut . Im Falle ungünstiger Witterung findet
14 Feier im großen Festhallesaal statt.

Oer Brand im Warenhaus.
n. ,Die Aufrällmilngsarbeiten im Warenhaus
.̂ eschm . Knopf schreiten rasch vorwärts . An
, kln schwerbeschädigten Gebäudeteil ist bereits
.»s Baugerüst aufgestellt . Man hofft binnen
" rzem Len Verkauf teilweise wieder einrichten

W können . Von dem einige hundert Köpfe
, urken Personal ist niemand zur Entlassung ge¬
kommen.
.. .Bei den Ausbesserungsarbeiten im Lichthof
Arzte gestern nachmittag 2 ltfjr ein lediger
Wimermann ans 12 Meter Höhe mit zwei
^ weren Balken in die Tiefe. Dadurch , daß
J kurz vor dem Ilufschlag der Balken aus dem
^ oden rasch emporschnellte und die Wucht des
Ausschlages abfing , erlitt er nur leichte Ver-
Atzungen am Kinn. Ein anderer Arbeiter , der
,
°n dem Ende eines der hcrabfallenden Bal-

zE« getroffen wurde, trug eine Prellung in
,or Bcckengegend davon . Beide Verletzte wur-
Au durch die Rettungswache dem Städtischen
Krankenhaus zngeführt.

500-Iahrseier
für Markgraf Bernhard von Baden

Die Katholiken Badens feiern in diesen Ta¬
gen das 800jährige Geburtsfest ihres Landes-
patrvns , des seligen Markgrafen Bernhard .
Schon am 15. Juli hatten sich am Sitze des
Stammschlosses Hohenbaden weit über 6000
Jungmänner eingefunden, um vereint mit dein
Freiburger Erzbischof das Andenken des edlen
Fürsten in würdiger Weise zu ehren. Er war
der zweitälteste von fünf Söhnen , die Katharina
von Lothringen dem Markgrafen Jakob l. ge¬
schenkt hat .

Bernhard genoß «ine vortrefflich « Schulung
und Erziehung, benutzte große, beschwerliche
Reisen — auch ins Ausland — eifrig zur Er¬
weiterung seiner Kenntnisse und Fähigkeiten
und zeichnet« stch überall durch eine tiefe
Religiosität aus . Diese vermochte er auch im
rauhen Kriegerleben nicht zu verbergen.

Nachdem 1458 Markgraf Jakob I . das Zeit¬
liche gesegnet hatte, überließ Bernhard dre Re¬
gierungsgeschäfte ganz dem älteren Bruder ,
um , dem Rufe des Papstes und Kaisers fol¬
gend , für den Kreuzzug gegen die Türken zu
werben, die sich nach der Besitzergreifung Kon¬
stantinopels znm Kampfe gegen die christliche
Kultur anschickten. Der heilige Eifer , mit dem
Bernhard seine hohe Mission erfüllte , wurde
leider recht wenig gelohnt. Dafür sorgten die
gegenseitigen Händel der Fürsten .

Gottergeben wagte sich der Markgraf Bern¬
hard auf seiner letzten Reise auch durch ein Ge¬
biet , in dem die Pest gewütet hatte . Bon da ab
nagte der Tod an dem jungen Menschenleben ,
das er am 15. J -uli 1468 auf Moncalieri bei
Turin heimholte .

Bernhard starb im Rufe eines Heiligen, innig
verehrt vom katholischen Volke , das fortan in
groben Scharen zu seinem Grabe in der St .
Marienstistskirche auf Moncalieri wallfahrte.
So sind diese Pfingsten auf 200 Badener,
darunter etwa 50 Geistliche , an die Gnaden¬
stätte geeilt. Sie haben mit ihrer Pilgerreise
gleichsam die

badische Jubiläumsfeier
eröffnet, die, nachdem Baden -Baden und Rastatt
ans historischen - Gründen vorangegangen
waren , am heutigen Sonntag vom katholischen
Bevölkerungsteil unseres Landes allgemein in
einem würdigen hochfestlichen Rahmen begangen
wird.

Auch die Katholiken der Stadt Karlsruhe
rüsten sich, um dem tm Jahr « 1769 oon Papst
Clemens XIV . selig gesprochenen Markgrafen
Bernhard von Baden zu huldigen. Darin steckt
neben einem erneuten Beweis des Glaubenö-
eifers gewiß auch ein gut Stück badischer .Hei¬
matliebe.

Im Mittelpunkt der Karlsruher Jubiläums¬
feier steht naturgemäß die

Sankt Bernhardnskirchc
am Durlacher Tor , die des seligen Markgrafen
Namen trägt . Dieses erhabene Meisterwerk der
Gotik , eines der schönsten Bauwerke unserer
Stadt , das der Künstler — der bekannte Frei¬
burger Dombaumeistei Franz Meckel — har¬
monisch in den Platz am östlichen Ausgange
der Kaiserstraße hineingeftellt hat, wurde am
26 . Oktober 1902 durch den damaligen Erz¬
bischof Dr . Thomas Nörber eingeweicht.

Zur Vorbereitung auf das Patroziniumsfcst
fanden in der Bernharduskirche am 25 -, 26 . und
27. Juli Borirägc des Domkapitulars Tr .
Gröber aus Freiburg über die Bedeutung
des Bernhardus für daö katholische Glaubens¬
und Sittenlcben statt . Hierzu hatten sich je¬
weils große Scharen aufmerksamer Zuhörer
eingefunden.

Eine besondere Note erhält die Jubiläums¬
feier durch di« Anwesenheit des Fre -ibnrger
Wcihbischvfs Dr . Burger , der in früheren
Jahren als Kaplan an der Liebfrauenkirchc
(Südstadtj gewirkt hat , und kürzlich sein silber¬
nes Priesterjubiläum feiern konnte . Der Gast
ist Samstag nachmittag hier eingetroffen.

*

Den Auftakt des Hauptfesttagcs bildete die
gestrige

Aben-feiersiun -e
der Katholischen Jugendgemeinschaft Karlsruhe ,
die diese zu Ehren des Wcihbifchofs nach Ein¬
bruch der Dunkelheit vor dem Hauptportal der
St . Bernharduskirche veranstaltete. Umgeben
yon einer großen Menschenmenge hatten sich
auf dem Platze vor der unteren Freitreppe die
Mitglieder aller Vereinigungen der weibliche»
und männlichen Jugend zu vielen Hunderten
mit Lampions ausgestellt .

Das Wetter war günstig , die Temperatur
durch einen zivar kurzen aber kräftigen Regen
angenehm abgekühlt.

Punkt 9 Uhr trat der Weihbischof, begleitet
von Stadtückan Geist ! . Rat Mons. Dr . S t u m pf
und Stadtpfarrer Dr . Kiefer , aus der Kirche.

Di« Harmoniekapcll« unter ihrem Dirigenten
Hugo Rudolph spielte einen Choral. Dann
erklangen aus den jugend-frischen Kehlen die
Lieder „Ein Haus voll Glorie schauet " und
„Meerstern , ich grüße dich"

. Es folgte auch noch
ein zweiter Musikvortrag.

Zu diesem schön geflochtenen Kranze von
Gesang und Musik gesellte sich in eindrucksvoller
Weise bas gesprochene Wort.

Der Bezirkspräses der Karlsruher katholischen
Jungmännervereine , Stadtinspektor Franz
Gurk machte sich zum Dolmetsch der freudigen
Gefühle aller Katholiken der Stadt , als er den
bischöflichen Gast aufs herzlichste begrüßte und
ihn der treuen Anhänglichkeit zur Kirche, ihren
Bischöfen und Priestern versicherte.

Weihbischof Dr . Burger kleidete seinen
Dank für die ihm bereiteten begeisterten Ova¬
tionen in eine aufmuntcrndc Ansprache an die
katholische Jugend , für die Markgraf Bern¬
hard allezeit ein leuchtendes Vorbild sei .

Der Rede folgte stürmischer Beifall. Dann
durchbrach das Großer Gott , wir loben dich, in
mächtigen Akkorden die Stille der Nacht .

Die Menge empfing kniend den bischöflichen
Segen.

Im Anschluß an die erhebende Feier folgte
die

bengalische Bclcnchtnug des flaggcugcschmück-
tcu Turmes der St . Bernharduskirche.

Den zahlreichen staunenden Zuschauern bot
sich ein wundervolles unvergeßliches Bild , von
dem man — auch im Interesse des Fremden¬
verkehrs — nur wünschen möchte , baß cs sich

I oft wiederholt.

Jahrmarkt in - er Albsie-sung
Der „Verein Albsiedlung "

, — voran der
rührig « Vorstand — der in geschickter und nach¬
drücklicher Weise den Interessen der Siedelung
dient, hat die Verwirklichung noch so mancher
Aufgaben im Sinn . Eine der nächsten soll eine
Kleinkinderschule sein. Aber dazu gehört ^Geld .
Das „Sammeln " ist nicht jedermanns «>ache.
Die Albsiedler wollen etwas bieten für das
Geld . So soll für den anzusammelnden Fundus
der von den Vorstandsmitgliedern veranstaltete
I a h r m a r k t am 28.. 29. und 80 Juli dienen .
Hinter der Maschinenbaugesellschast ( Haltestelle
Blohnstraße der Linie 2 Daxlanden) ' st auf
freiem, ebenem Gelände ein« ganz« Zeltstadt
anfgebaut. Seit Tagen schon während des Aus¬
richtens wurde sie von Kinderscharen umlagert .
Ter alte Zauber der „fahrenden Leute " fand
Hellen Widerschein in den Augen der Kleinen.

Am Samstagnachmittag gings endlich loS.
Alle „Attraktionen"

, die ein „vcrchrlichcs Pu¬
blikum " billigerweisc verlangen kann, sind ver¬
treten . Gcaen die Hundstagshitze wie auch gegen
allsfallsige Mitwirkung des Regengottcs hilft daS
riesige Bierzelt der Brauerei schrempv-Printz.

Am Sonntagnachmittag 3 Uhr wird die « chü-
lerkapellc ihre Weisen ertönen lassen, und am
Abend wird «in großes Brillantteuerwerk
Wunder an den Himmel zaubern. Der Montag
aber wird mit einem allgemeinen Volks. und
Kinderfest Alt und Jung erfreuen. Der große .

ncugclegte Tanzboden, auf dem man drei Tage
lang zu den Klängen zweier Kapellen ganz um¬
sonst das Tanzbein schwingen kann , sei eben¬
falls erwähnt .

*

Eine Bismarckfcier hielt die Deutsche
Volkspartei am Montag , 30. d . Mts ., vor¬
mittags H12 Uhr, vor dem Vismarckdenkmalab.

Der Karlsruher Männcrturnvercin begrübt
Montag . 80. Juli , abends 6 .05 Uhr am Haupt-
bahnhof die zurückkchrenden Teilnehmer am
Kölner Turnfest . Daran anschließend findet
ein Zusammensein im Moninger (Konkorbia -
saal ) statt.

Schülervorfpiele. Zu den Schülervorspiclcn
der Musiklehrerin Luise K a r ch e r hatte sich
am 21 . Juli im Saale der „Alten Brauerei
Kämmerer" eine zahlreiche Zuhörerschaft « in-
gefunöen. Es kamen Werke der verschiedensten
Meister zum Vortrag , bei denen die Schüler
durchweg gewandtes Spiel und gute Disziplin
zeigten . Besonders wirkungsvoll gestalteten
sich die Konzerte auf 2 Klavieren. Die mit
großem Beifall ausgenommenen Darbietungen
des Sängerguartetts Karlsruhe -
Süd sowie verschiedene wohlgelungene Ge¬
sangs- und Violinvorträge verschönten den sehr
harmonisch verlaufenen Abend .

Wechselreiier und
Deirugsprozeß .

km . Ein umfangreicher Wechselreiter - und Be»
trugsprozeß kam vor der Ferienstrafkammer II
Karlsruhe zur Verhandlung.

Wegen Betrugs und Unterschlagung
in mehreren Fällen hatte sich der Sohn eines
Pforzheimer Fabrikanten , der 30 Jahre alt«
ledige Kaufmann Emil Bauer aus Pforz¬
heim und der 49 Jahre alte verheiratete Möbel¬
händler und Geschäftsführer .Heinrich
Schüttle von Schwäbisch-Gmünd. wohnhaft
in Pforzheim, zu verantworten .

Bauer ist zur Last gelegt , einer Majorswitwe ,
für die er ein altes Perlenhalsband für 1200
bis 1400 Jl verkaufen sollte , nur etwa 500 .H
abgclicfert zn haben . Obwohl er keinen Kredit
besaß, bestellt« er bet einer Pforzheimer Bijou-
tericfirma eine Anzahl Hcrreiiuhrketteu urucr
Berufung auf seinen Vater , wodurch sich die
Firma bewegen ließ, ihm die Uhrketten, di«
Bauer in Stuttgart versilberte, zu liefern.
Schließlich gab er einen wertlosen Wechsel in
Zahlung .

Vom Frühjahr 1927 betättgte er sich mit
Schüttle auf dem Gebiete der Wechsel¬
reiterei , bei der verschiedene Leute um teils
erhebliche Beträge geschädigt wurden. Das er¬
schwindelte Geld wurde mit Sektgelagcn und
Autofahrten verjubelt . Trotz seiner Zahlungs¬
unfähigkeit bestellte Bauer mehrere Flasche»
Sekt und Rottvein. Lackschuhe , Kleidungsstücke .
Die Anklage legt Bauer insgesamt 14 , Schüttle
7 Fälle von Unterschlagung bezw . Betrugs zur
Last.

Beide Angeklagte waren nach zweitägiger
Verhandlung am 9. Mai dieses Jahres vom
Schöffengericht Pforzheim verurteilt worden
und zwar Bauer wegen fortgesetzten Betrugs
zu 13 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft, Schüttle zu 9 Monaten Ge¬
fängnis .

Gegen dieses Urteil wurde von der Staats¬
anwaltschaft wie den Angeklagten Berufung
eingelegt, die vor der Ferienstrafkammer ver¬
handelt wurde.

Die Verteidiger der Angeklagten , die Rechts¬
anwälte Dr . L ü d e m a n n -Ravit (Pforzheim)
und Hoffman n (Karlsruhe ) beantragten ein
wesentlich milderes Strafmaß bezw. Frei -
sprechung , während Erster Staatsanwalt von
Hofer die gegen Bauer ausgesprochene Strafe
für zu niedrig erachtete und Erhöhung bean¬
tragte .

Nach neunstündiger Verhandlung fällte die
Fericnstrafkammer folgendes Urteil : Die
gegen Bauer vom Schöffengericht Pforzheim
ausgesprochene Straf « bleibt bestehen , währcnd
gegen Schüttle auf 10 Wochen Gefängnis er¬
kannt wird.

Das Karlsruher Ltchtfest .
Musterschaufenster für Sichtwerbung.

Die Anmeldungen der Geschäftsinhaber zur
Beteiligung am Karlsruher Lichtfcst sind in de«
letzten Tagen erfreulich gestiegen .

Ein lobenswertes und sicherlich von Erfolg
begleitetes Vorbild für geschlossene Sichtwer¬
bung gibt eine Anzahl Geschäftsbcsitzer der süd¬
lichen Waldstraßc, die sich mit rund 30 Flut -
lichtgelcnchten am Lichttest beteiligen. Ver¬
schiedene JnstallationS - und BeleuchtnngSfirmcn
gehen in den nächsten Tagen dazu über, mehrere
Mustcrschaufcnster für gute wie für schlechte
Lichtreklame cinzurichtcn . Man wird auf diese
Weise den großen Unterschied zwischen unzweck-
mäßiger, veralteter Lichtreklame und den neuen
LichtwcrbungSprinzivien feststcllen können . Im
übrigen steht die technische und kaufmännische
Beratungsstelle im Bau 3 des Stadt . Gas -,
Wasser - und Elektrizitätswerkes allen Inter¬
essenten jederzeit gerne mit fachmännischen
Rattchlägen zur Verfügung.

Ltebung - er Rinthetmer Feuerwehr
Gestern nachmittag 2 Uhr hielt die Rint »

heimcr Freiwillige Feuerwehr
unter der Leitung des Kommandanten F n ch S
eine interessante Ucbung ab. Ter Uebung lag
die Idee zugrunde, daß in der Maschinenfabrik
Rastättcr Feuer ausgcbrochen sei . Die Frei ,
willige Feuerwehr machte gleich einen Lösch¬
angriff. Es wurde jedoch angenommen, daß
infolge der Hitze Wassermangel bestehe, wes¬
halb ein Löschzug der Karlsruher Berufsfeuer ,
mehr alarmiert werden mußte, der auch nach
kurzer Zeit erschien und an dem dazu bestimm¬
ten Brunnen Sauger anlegte. Innerhalb fünf
Minuten konnte sodann aus fünf Strahlrohren
Wasser abgegeben werden . Durch starken Fun -
kcnflug hatte der angenommene Brand auch
die Kirche ergriffen , deren Dach sofort mit einer
75 Millimeter starken Schlauchleitung mi : Er¬
folg bekämpft wurde. Nach ungefähr viertel¬
stündiger Tätigkeit wurde die voll gelungene
Uebung als beendet betrachtet .

Der Leiter der Karlsruher Berufsseuerwehr
Tr . Meyer hielt anschließend an di« Uebung

und vor den hier an einem Uebungskurs bei
der Berufsseuerwehr teilnehmenden Komman¬
danten «inen lehrreichen Bortrag .

Wen Ne rum Einlesen
als Frühstücksei
für Kranke u . Genesende

unsere

GeMgelznchteier
Erhältlich nur in den PfannRuch -Filialen .
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Gefahren der Straße .
Freitag abend lief ein verh. 60 Jahre alter

Zollassistent von hier beim Ueberqueren der
Rheinstraße in der Gegend der Hardtstraße in
den Kraftwagen eines Arztes hinein und wurde
verletzt. Der Arzt nahm sich des Verletzten an.indem er ihn zur nächsten Apotheke brachte und
ihm dort einen Verband anlegte. so daß er seinen
Weg wieder fortsetzen konnte . Die Schuld an
dem Unfall trägt der Verletzte selbst.

Gestern nachmittag halb 3 Uhr ereignete sich
an der Eggensteiner Allee ein Zusammenstoß
zwischen einem Lastwagen einer hiesigen Braue¬
rei und einem Motorradfahrer aus Graben .
Der Mortorradsahrer . ein Elektromeister aus
Graben wurde vom Rade geschleudert und erlitt
einen Schädelbruch und außerdem Verletzungen
am linken Oberarm . Er wurde durch die Ret¬
tungswache ins Städt - Krankenhaus gebracht .

Einem ledigen Radfahrer von Pforzheim,der bei Hagsfeld trainierte , lief «in kleines
Kind in das Rad . Er stürzte und erlitt einen
rechtseitigen Schlüsselbeinbruch . Die Rettungs¬
wache brachte ihn in das Städt - Krankenhaus.

*
Der Unfall der „Monte Cervantes ".

Der Kapitän der „Monte Cervantes "' bittet
mitzuteilen , daß Privat -Nachrichten der Paffa¬
giere wegen starker Ueberlastung der Radio-
Verbindung jetzt erheblichen Verzögerungen
unterliegen .

Fahnenweihe der Regimentsvereine ehem.
113er und 114er in Karlsruhe .

Gäste aus dem ganzen Lande werden am
4 . und 5 . August zur Fahnenweihe des hiesigen
Regrmentsvereins ehem. 114er, und am 18. und
19 . August zur Fahnenweihe des Regiments-
Vereins ehem. 113er in Karlsruhe zusammen -
strömen. Die beiden Vereine bestehen schon
mehr als 30 Jahre , fast eben so alt sind ihre
ersten Fahnen , die nun während der Festver¬
anstaltungen durch neue ersetzt werden.

*

Mufikstipeudieu. Aus der Max Viktor von
Schesfel-Stistung wurden dieses Jahr je 250
Rm . den Musikstudierenden Walter Born und
Eva Schinzinger in Karlsruhe zugewiesen .

Das Badische Gesetz - und Verordnungsblatt
Rr . 89 enthält Verordnungen und Bekannt¬
machungen des Staatsministeriums über die
Vorbildung der Beamten des mittleren tech¬
nischen Staatsdienstes : ferner des Ministeriums
des Innern über die Herstellung kohlensaurer
Getränke und den Verkehr mit solchen Geträn¬
ken . Vollzug des Landwirtschaftskam .nergesetzcs
und Bekämpfung der Rindertuberkulose.

Warnung vor einer amerikanischen Firma .
Eine Firma Alpheus Banorast in Washington
versendet in letzter Zeit an Personen , deren
Wohnung sie scheinbar aus einem Adreßbuch er¬
fahren haben , Stellenangebote für lerchte und
gewinnbringende Tätigkeit. In Wirklichkeit ist
es der Firma nur darum zu tun , auf leichte
Weise ihr « Ware zu hohen Preisen loszuschla¬
gen, denn es muß bei Annahme der sog. Ber-
treterstelle gleich eine Sendung der Ware be¬
zogen werden, für die der Betreffende keinen
Absatz finden kann . Er ist dann sein Geld los
und kann die Ware nicht zurückgeben . Das
Badische Polizeiamt warnt vor Aufnahme von
Beziehungen zu dieser Firma .

Mutwillige Beschädigung eines Feuermel¬
ders . In der Nacht vom 4 .- 5. Juli wurde die
Scheibe des öffentlichen Feuermelders am

Haus« Durlacher Allee 33 mutwillig eingeschla¬
gen . Gegen de« Täter wurde bei der Staats¬
anwaltschaft Strafantrag wegen Sachbeschä¬
digung und groben Unfugs gestellt .

Zu schnell gefahren. Am Freitag wurden 18
Krastfahrzeugführer , darunter 5 Motorradfah¬rer wegen übermäßig schnellen Fahrens an¬
gezeigt .

Gartenhauseinbrüche. Am Freitag nacht wur¬
den in dem Gartengelände südlich der Eisenlohr¬
straße zwei Gartenhütten erbrochen . Aus der
einen wurden zwei Hasen gestohlen , welche die

Einbrecher an Ort und Stelle avschlachteten, aus
der anderen zwei Gänse .

Festgenommen wurde« : ein Arbeiter von hier
wegen Erregung öffentlichen Aergerniffes, ein
Taglöhner von Buchen , der vom Amtsgericht
Mannheim wegen Diebstahls gesucht wurde, ein
Schuhmacher von Zeltweg wegen Zuhälterci ,eine Arbeiterin von Ludwigshasen wegen Dieb¬
stahls, ein Kaufmann von Mannheim , ein Ar¬
beiter von Knielingen und einer uiftt Alsenz und
«in Taglöhner von Winden, die alle zum Straf¬
vollzug ausgeschrieben waren , ferner 16 Per¬
sonen wegen sonstiger strafbarer Handlungen,

Heim und Technik.
Wohl die wichtigste Tagung des MünchenerAusstellungssommers war die des Reichs¬verb and cs Deutscher Haussrauen -vereine, die dort ihre 9. Generalversammlungabhielt. Es waren mehr als 200 Delegierte ausallen Gauen Deutschlands und Gäste aus dembefreundeten Ausland erschienen . Wie aus den

Begrüßungsansprachen hervorging , tagte der
Reichsverband in der Jsarstadt . Schon 1917 , eswar damals die schlimmste Kriegs - und Notzeit,und den Gastgebern bereitete es nicht wenig
Kopfzerbrechen , wie sie die 120 Teilnehmerinnen ,die Zucker- und Brotmarken mitbringen muß¬ten , satt bekommen sollten . Jetzt konnte derVerband seine Tagung in der für ihn besondersinteressanten Ausstellung „Heim und Technik"
abhalten. Den Auftakt bildeten Vorbesprechun¬
gen über

Erziehungs - und Wohnungsfragen .
die von Frau Hoffman » ( Breslaus undFrau Hildegard M a r g i s eingehend behandeltwurden.

Am Abend des ersten Tages folgten die Dele¬
gierten einer Einladung zu einem Begrüßungs¬abend der Stadt München in das alte Rat¬haus .

Die Münchener Damen in ihrer malerisäzenTracht patzten vorzüglich in den Rahmen des
althistorischen Festsaales. Die Bcgrüßungs -worte von Oberbürgermeister Scharnagel ,die folgenden künstlerischen und humoristischenVorträge usw . erzielten eine gehobene sestfrohcStimmung .

Im Gegensatz zu anderen Tagungen , wo das
vergnügliche Beiwerk häufig die Arbeit über¬
wuchert , nahm diese bei der Tagung des Rcichs -verbandes den breitesten Raum ein . Zunächstgab cs einen ganzen Tag V o r st a n d s - und
Ausschußsitzungen . Am Abend sprachenin öffentlichen Vorträgen Geheimer Hofrat Dr .Prinz ( Präsident der Ausstellung) über

Hausfrau und Technik .
sowie Architekt Rosental über „Moderne
Wohnung". Zum Schluß sprach Frau Stadtrat
Luise Kiesselbach über „Hausfrau und
Wirtschaft "

, wobei sie den Dank der Haus¬frauen ausdrückte, daß sie an der Gestaltungder Ausstellung Mitarbeiten durften.
Aus allen Vorträgen und Referaten ging hei>vor, welch große Bedeutung man dem Einzel¬haushalt im Rahmen der Gesamtwirtschaft bei¬

mißt. und gerade die überaus übersichtliche Aus¬
stellung mit ihren anschaulichen Statistiken gabhierfür die Bestätigung.

Die Generalversammlung nahmVA Tag in Anspruch . Nach den üblichen Ge¬

schäfts- und Kassenberichten stand die VorstandS-
mahl aus der Tagesordnung . Als erste Vor¬
sitzende wurde unter großer Begeisterung durch
Zuruf Frau Maria Iecker , Aachen (von der
die ganze Tagung mit viel Geschick und Takt
geleitet wurde) für die Dauer von 4 Jahren
wiedergewählt. Ihre Vorzüge als Rednerin
zeigte besonders ihr öffentlicher Vortrag

„Wie steht die Hansfra « zu den technischen
Errungenschaften ihrer Zeit ",

der sehr interessant auf historischem Hintergrund
aufgcbaut war . Die Ausführungen standen in
Form und Inhalt ans bemerkenswerter Höheund zeigten , wie intensiv sich der R .D .H. mit
diesen Kragen beschäftigt.

Am dritten Tag fand eine Führung durch di«
Ausstellung statt . Dieser Führung schloß sich
am Nachmittag eine Aussprache über daS
Gesehene an . Eine Unterbrechung der Arbeit
und eine Programmänderung erfuhr die Tagung
durch die Ankunft der Ozeanslieger Köhl ,Fitzmaurice und H ü n e f e l d . Nach einem
offiziellen Empfang der Herren durch die Stadt
München folgte » diese einer Einladung der
Ausstellungsleitung zu einer Begrüßung und
Besichtigung der Ausstellung. Nach der Be¬
grüßung . zu der die Vorsitzende der R .D .H . so¬
wie Luise Kiesselbach zugczogcn waren,nahmen die Vertreter der einzelnen Verbände
mit den Fliegern auf der Ausstellungsterrasse
den Tee ein , umringt und belagert von begei¬
stertem Publikum.

In Fortsetzung der Tagung wurden nochwertvolle Vorträge über Wohnungsfra¬
gen und Hauswirtschaft gehalten.

Eine gemeinsame Veranstaltung^ des R .D .H.und des „Deutschen Normenausschmses" erhieltihren besonderen Wert durch den Dortrag vonFrau Dr . Marie Elisabeth L ü d e r s . die zweite
Vorsitzende des FachnorMenausschnsses für
Hauswirtschaft,

„Normung i« der Hanswirtschaft",
die den Zuhörerinnen den Wert dieser Ein.
richtung vor Augen führte und ihnen zeigte,welche Werte durch die Normung der deutschen
Wirtschaft erhalten werden können .

Der fünfte Tag war einem Besuch des
gorßen Tierparkes in Hellabrunn gewidmet ,außerdem den Vorbereitungen zu gemeinsamenAusflügen , von denen zu wünschen ist , daß sichdie an der Tagung beteiligten Frauen von der
anstrengenden Kongrcßarbeit recht gut erholtenund daß sie ferner eine recht gute Erinnerungan München und an „Heim und Technik" mit
nach Hause bringen möchten.

Ernste Gefahren für Schwimmer.
Es besteht Anlaß, nachdrücklich vor den ernsts«

Gefahren zu warnen , denen sich Badende
Rhein aussetzen , wenn sie in das Fahrwasser
der Tampfboote und Schleppzüge hineinschwiw'
men . Durch die Saugmirknng der fahrende»
Rad- und Schraubcndampfer können du
Schwimmer so stark unter Wasser gerissen w«»
den , daß sie nur schwer wieder frei komme »'
Den Kapitänen und Steuerleuten ist cs
möglich, mit ihren Dampfern den Schwimmer »
auszuweichen .

Deshalb bleibt weg aus dem Fahrwasser!

Veranstaltungen .
„Quo vadis?" Aus vielfachen Wunsch mir) ick

verstärkte Chor von St . Bontfati » '
unter Leitung von Cbvrdirektor Gustav Schnei ) » '
das größte und ergreifendste Oratorium „£ « ?
vadis ?" von Felix Nowowiejtki , dessen erste A »»
führung hier : m Juli d . I . mit großer Begeisterung
ausgenommen worden ist , am Samstag , 22. @ e »
tembcr , abends 8 Uhr , im großen Fe » '
hallesaalc unter Mitwirkung des gefömü»
Orchesters des Badischen Lanbestbcatec «
und der bekannten Solisten des Ghores wieder,
holen .
Kiibler Krug. Heute Sonntag , 20. Juli , konzertiert
im „KuHlenKrug * von 4V4—7 )4 Uhr , ferner abends »»»
8— 10 Uhr der Musikverein Karlsruhe unter Lcitu»»
von Musikdirektor Leonhard . Der Eintritt "
frei.

Burghof tKarl-Wilhelmstraßef . In dem schattige»Garten des Burghofes findet heute ab 3 Uhr große .
Konzert einer Abteilung der Feuerwehr-Kapelle ft««-
Bei ungünstiger Witterung findet die Veranstalt »»?
im Saal statt . <S >ehc Anzeige.)

Dagesanzeigev
Rur bet Aufgabe vou Anzeigen gratis.

Sonntag. 29. Juli .
Städt . Konzerthaus (Sommevoperette ) : 7.45 Uhr : D«k

Dreimädcrlhaus.
Naturtheater Durlach -Lercheuberg: 8 Uhr : Im Rakete>"

flugzeug nach dem Monde .
Stadtaarten : 11—12 .15 Uhr : Freikonzert . 4—5 .30 MW ;NachmittagSkvnzert der Feuerwehrkavelle . 8 Ubr-

Sommernachtsfest des Berb . der Polizeibeamie»'
Bad. Kunstvereiu , Waldstrabe : Ausstellung v 28. 3»^

bis 10. August.
Kafsee-Kabarett-Rolaud: 4 und 8 Uhr: Ern mustkall

scher Boxkampf und 0 Prachtnummern.
Burghof lKarl- Wilhclmstraße ) : 8 Uhr : Großes CB«1*

tcnkonzert der Feuerioehrkapellc .
Hotel Germania : 8 Uhr : GesellschastSobend mit Ta »»
Kühler Krug : 4 .30—7.30 Uhr und 8—10 Uhr : Konzcrst

des Mustkvercins .
Gottesauer Hos : 8 UHr : Konzert .
Grober Jahrmarkt iu der Slbstedluua. Festplat

Blohnftraße: « und 8 Uhr Konzerte . Turm «»
führungen, Tairzbelustigung , abends Brillant
feueriverk .

Rbeinbafeu : 8 Uhr : VII . Karlsruher Schülcr -Regatta-
Rctteroerei« Karlsruhe-Daxlaude« : 2 Uhr: Großes

Reit - und Fahrturnier auf dem Festvlatz
Dammweg zum Rappenwörtll

FC . Olompia 98 : Jubilävmssviel« gegen B . f.B .

» Auskunftei Bürgel
Einzel - und Abonnementsauskünftetür jedermann^ Dottglawtrafle 6 Telephon 455

Gcsrllndet 1897
DEHLER - Ihre LieferunMnditorei ■ Fernsprecher 5439

Ecke Herren* nnd Rniserstr . Pldelit &4

Alt -Karlsruhe , fahr ' wohl !
Karlsruhe hatte und hat nvch althergebrachte

Schönheiten. Aber die Neuzeit und ihre An¬
sprüche opfern Stück für Stück davon , denn
man will Großstadt sein . In unfern Tagen
geht es den beiden Gärten an der Kriegsstraßean den Kragen . Warum nicht? Erst kommt
der sog . „Verkehr" mit seinen Trabanten Staub
und Lebensgefahr. (Man unterscheide dabei
Verkehr der Notwendigkeit und Verkehr der
Nicht-Dringlichkeit! ) Die beiden Gärten , die
den lnfthungrigen Städtern bisher Retterinseln
waren , werden also durchschnitten . Weg damit!

Sie folgen andern gewesenen Stadt -Oasen :
so dem am Karlstor gelegenen Berckholtzschen
Garten . Man mußte dort Häuser dafür erstel¬
len, weil Karlsruhe Mangel an Bauplätzen hat.

Ein anderer schöner Platz hiesiger Stadt ' hat
sich gerade noch gerettet : der Kaiserplatz . Eise-
rer wollten bas Denkmal dort entfernen und
die Straßenbahn mittendurch führen.

Unser Karlsruhe hatte einst einen sreien herr¬
lichen Ausblick ins Gebirg , wenn man an
seinem Südausgang stand , und gute Luft wehte
aus dem weiten Blickfeld her in die Gassen
unserer Stadt . Da kamen eines Tages die
Konstrukteure mit Winkel und Reißschiene und
legten breite, hohe Dämme davor, sich längs der
ganzen Südseite hinziehend , von Dnrlach her
über Beiertheim , Bulach — ein richtiger
Festungswall. Die neue Bahnhof-Anlage nann -
tens die Herren . Einen Berg ließen sic uns
noch , von dessen Turm herab wir das „ge¬
lobte Land " der ungefesselten Natur schauen
können.

Wir flüchteten dafür in den Hardtwatd. Aber,
o weh ! Eines Tages sielen dort Bäume die
Menge, eine „Auto -Straße " entstand , dem Wan¬
derer das neue „Ozon" versprechend , eine
Mischung aus Benzingasen und Staub . Und
der Baumfall soll epidemisch werden: der Hardt¬
wald erlebe eine Modernisierung, wie sie sagen :

Aber nicht genug dessen : Wenn der Winter
kommt , dann liegt der Wildpark voll von
Eichen- Leichen, und auch der nahe Schloßgarten

nimmt daran teil . Wald, schöner, herrlicher
Eichenwald , du wirst von Jahr zu Jahr dünner ,lichter . Erst hast du deinen Wildbestand opfern
müssen, nun dich selbst! Er wollte dem Städter
einst mehr geben als — „Nutzen " zu Geld-
zwecken .

Dem Altmodischen " Karlsruher zitiert das
Herz vor Bangen , wenn er sich schönen altenBäumen und Anlagen seiner Stadt gegenüber¬
sieht, und dies Bangen löst sich auf in ein
stummes , wehes Fragen : Wie lange noch ?

W.
Stadtgarten -Wünfchr.

Auf dem Lauterbcrgturm war vor dem
Krieg eine Windharfe (Aeolsharfe) nach dem
Vorbild der Ruine Hohenbaden angebrachi . Es
wäre sehr zu begrüßen, wenn dies wieder ge¬
schähe ,

Der „SchifflesHafen " am See zeigt seit
einigen Jahren «in wirres Durcheinander der
Boot« , das den Bootsmann zum ständigen Ein¬
greifen nötigt. Bei großem Andrang ist das
Ein - und Aussteigen erschwert . Früher lag jedes
Boot zwischen zwei Stegen , die auch Aengstlichen
ohne Hilfe des Bootsmannes den Zugang er¬
leichterten : das Boot lag beinahe fest und
brauchte nicht oder nur lose an die Kette gelegt
zu werden . Alles war geordneter. Es wird
gebeten , deshalb diese Landungsstege wieder ein¬
zuführen, mindestens 40 Zentimeter breit . Sie
waren auch im Winter beim Eis ein Vorteil .Die „S ch i f f l e" hatten früher Namen von
allerlei Secgetier . Man füge sie den Nummern
noch bet. Wie waren wir Buben stolz auf un¬
sere Schiffle . „Der Albatros isch doch das Beschte !"
— „A bewahr, de Pelikan kann ich viel schneller
rudere ." — „Noi, nix isch , der Pinguin isch s '
Flottschte ". So wurden uns die Schiffe belebt
und die Tiernamen vertraut . L.

Wassermangel .
Der Brand im Warenhaus Knopf , wo sich zu¬

nächst Wassermangel bemerkbar machte, was er¬
forderte, daß die Leitungen sür verschiedene

Stadtteile abgestellt und der gesamte Wasser-druck auf den Ärandkomplcx konzentriert wurde,spricht eine deutliche Sprache!
Es ist kaum faßbar , daß nicht längst der man¬

gelnden Wasserversorgung einer Stadt wie
„Karlsruhe am Rhein" energisch gesteuertwurde. Müssen erst Katastrophen hereinbrechen ,ehe man einsehen lernt , daß dringende Beseiti¬
gung der mangelnden Wasserversorgung über
„Sportring ". Durchbruch des ehrwürdigen Nym¬phengartens usw . usw . geht ? — Wir hatten 1911und 1921 heiße , regenarme Sommer , die hättendie Augen össnen müssen sür das, was in ersterReihe nottut ! I.. ll.

Brandherde in Wohnvierteln .
Der Brand bei Schrempp beleuchtet aufs neuedie Gefahren der Fabriken für Wohnviertel.Diese Fabriken waren früher außen, jetzt hat

sich die Wohnstadt dorthin ausgedehnt, die Fa¬briken sind aber geblieben , zum Beispiel neben
Schrempp noch die Möbelfabrik von Markstah-ler & Barth : in Flugfeuernähe Trier & Großund schräg gegenüber diesem ein Zimmerplatz.Bei ungünstigem Wind und Trockenheit die
besten Plätze für Großfeuer und schlimmste Ge¬
fahr für die Wohnhäuser.Eine Stadtverwaltung , die so eifrig für Auto¬
straßen sorgt, sollte noch zielbewußter dafür
sorgen , daß die Fabriken aus Wohnviertelnentfernt werden, wie es jrüher einmal begon¬nen wurde. Bis der Umzug vollzogen ist , solltein der ganzen Stadt bei Fabriken und Holz¬
plätzen nachgeprüft werden, was zur Sicherung
geschehen ist , und ob dies für neuere Bedürfnisseund besonders die jetzige Trockenheit wirklichausreicht. L.

Schnakenzeit !
Das beste Mittel gegen die Schnaken sind und

bleiben die Schwalben . Es sind aber zu we¬
nig da , weil ihr« Nistgelegenheitenimmer mehr
beschränkt werden durch Häuserbau und Haus¬
verwaltung der Neuzeit. Ta hilft nur bewußte
Förderung , eine Art freier Schwalben-„Zucht".Ter städtische Schnaken -Ausschuß erricht« an

allen städtischen Gebäuden gute Nistgelegenhel !
mit dem Schutz gegen Beschmutzung, wie er i«
jedem Bogelzuchtbuch zu lesen ist. Schwalbe «
„anlocken" mutz man jetzt , wie der Verkehrs"verein Frenide anlockt, d. h . alles tun , was ihne«
behaglich ist : die echten Schwalben wie die Scg"
ler . Aus der Schnakenstadt Karlsruhe werde
eine „Schwalbenstadt". Alle Einwohner werde«
sich freuen. Man wird ein feines Wcrbeblast
,/die Schwalben st adt am Oberrhein
Herstellen können ! Aber es ist höchste Zeit, daß
die Schwalben die Besserung der Nistgelege «"
hetten noch kennen lernen . In acht Tagen müi"
sen ihre neuen Plätze da sein . o.

Zur Abendfahrt des Köln — Düsseldorfer
Doppeldeckschiffes „Freiherr vom Stein ".
Eine Wonne war 's und sür viele der zah !"

reichen Teilnehmer ein seltener Genuß , eine
Rheinfahrt in köstlicher Sommcrabendlust '
O du sagenumsponiiener alter treuer Vate »
Rhein ! Wie tief wurzelt doch die'

Liebe zu dirin deutschem Blut ! — Mit majestätischer Rübe
zog das schön ausgestattete Schiff bei ruhigei«Wellengang seine Kreise , das wirklich gute O »"
chcster brachte Stimmung und man vergab fü*
Stunden des Tages Last und Mühen . — Ge¬
heimnisvolle Ucberraschungen , reizvolle Neige«
der Rheintöchter erlebte das Auge — weiter soll
nichts verraten werden, man schaue selbst und
lasse sich vom Zauber einer Sommernacht aui
dem Mein umweben ! Nun zur Prosa zurück:
Es wäre wünschenswert für viele des WegesUnkundige, würden nach dem Nordbecke» des
Rheinhafens zeigende Wegweiser , allo zur Ab"
fahrtstellc des Schiffes hin , baldigst angebracht -
Auch entsprechende Plakate , z. B . in der Elek¬
trischen , sollten Propaganda für dies neue, schön»Unternehmen machen. L H,

Einsendungen für diese beliebte Sonntags -Rubrikmüssen bis spätestens Samstag mittag 12 Uhr in
Händen der Redaktion sein.
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Llm - und Ausschau.Die International

Germanic Trust Co.
,_ .a. Entwicklung dieses amerikanisch¬

deutschen Bankinstituts . — Gründung einer
Zentralbank für die deutsche Industrie .

Die im Oktober v. I . gegründete International
Germanie Trust Co . hat seinerzeit die deutsche Oes-
sintlichkeit stark beschäftigt. Dies war nur zu er¬
klärlich, da das neue Institut bczw. seine Gründer
" rmals erklärten , mit ihm ein bleibendes Bindeglied
zwischen der kapitalbcdürftige» deutschen Industrie
Und den amerik . Kapitalistcnkrcisen zu schassen , in
erster Linie die kreditwürdigen kleineren und mittle¬
re» Industrien Deutschlands, die wegen ihres ver¬
hältnismäßig beschränkten Kapitalbedarfs nicht in der
Lage sind, unmittelbar eine Anleihe aufzunehmen,
wit Kredit zu versehen . ES war beabsichtigt, sich in
Amerika vorwiegend an die deutsch -amerikanischen
kreise zu wenden in der wohl berechtigten Annahme,
b»ß diese Kreise aus Gesühlsmomentcn heraus gern
•Öre Mittel dem deutschen Mutterlande aus diese
« eise zur Verfügung stellen würden. Bekanntlich
wurden die Aktien der Gesellschaft seinerzeit auch in
Deutschland zur Zeichnung aufgelegt , obwohl das
Kapital in Amerika bereits mehrfach überzeichnet
war . Nennenswerter Gebrauch ist allerdings von
liefet Zcichnungsmöglichkcit nicht gemacht worden ,
-lach der Bilanz vom 30. Juni 1828 sind die Depo¬
siten der Bank bereits in der kurzen Frist seit der
Gründung auf rund 9% Millionen Dollar gestiegen,
denen an Darlehen und Wechseln 7,9 Mill . Dollar
Segenüberstehen , bei einem Hypotheken - und Obli-
kationSbestand von rund 4 Mill . Dollar . Bereits
>m Winter hat die Gesellschaft sich durch die Gründung
°er International Gcrmantc Trust Co . Ltd . einer
Emissionsbank angegliedcrt und vor kurzem in der
Gründung der Germanie Fire Insurance ihren Wir¬
kungskreis nach der Bersichcrungsseite ausgedehnt.
Wie cs heißt , beabsichtigt diese BersichernngsgLlell -
lchaft im Laufe der Zeit auch ihre Tätigkeit auf
Deutschland zu erweitern . Neben der Kreditgewäh¬
rung an die deutsche Industrie hat die Gesellschaft
sich auch die Vertretung der deutsch » Interessen bei
der Freigabe des deutschen Eigentums zur Aufgabe
» emacht . Die ist auch aus diesem Gebiete stack in
Anspruch genommen worden, insbesondere haben die
deutschen Spitzenverbände ihr die Jnteresie -ivertre-
lung für die Ansprüche der deutschen Patentinhaber
Übertragen . Sie vertritt in dieser Eigenschaft etwa
dv Prozent aller deutschen Patentintcressen in Ame¬
rika.

Die bisherige kurze Entwicklung des Instituts
hat bereits den Beweis gebracht , daß es tatsäch' ich
die Ausgabe , die die Gründer ihm übertragen haben ,
krsülll . Die starke Finanzkrast , die in Amcrika hin -
ler ihr stcht, und die schnelle Entwicklung dürste ihr
drüben großes Vertrauen eingebracht haben , das
beweist jedenfalls die Entwicklung des Aktienkurses,
der bei einem Zcichnungspreis von 170 Dollar im
September v . I . mittlerweile auf 218 Dollar gestie-
gen ist . Die Gesellschaft ist wohl zu unterscheiden
non den verschiedenen , in der letzten Zeit gegründe-
ten deutsch-ausländischen Investment -Trusts , deren
Gütigkeit sich nach der Entwicklung der Dinge In
Deutschland immer mehr auf Kapitalverwaltnng be¬
schränkt. Die Tätigkeit der Bank in . Deutschland
wußte sie sehr bald daraus stoßen , daß sie als reines
Bankinstitut die Lücke , die hier ganz besonders emp-
Nttideu wird , nicht aussüllcn kann , die Lücke nämlich
der Schassung eines Realkredits zu annehmbaren
Zinssätzen für die kleinere und mittler - Industrie .
Der Zufall hat augenscheinlich den deutschen Reprä-
kentanten de rGesellschast mit Dr . R e i n h o l d , der
sich aus dem Gebiete der Ncalkreditbeschasfung für
die Industrie durch Gründung der Sächsischen Lan -
despsandbriefanstalt bereits verdient gemacht hat , zu -
sammengcführt und die jetzt bekannt gewordene Ab¬
sicht der Gründung einer Zentralbank für die deutsche
Industrie ist hierauf zurückzuführen. Die Oeffcnt-
î chkeit ist mit dieser Neugründung wohl durch eine
Indiskretion bekannt geworden , denn die Modali-
iätn des zu gründenden Instituts stehen durchaus
»och nicht in allen ihren Einzelheiten fest . Dies gilt
insbesondere für den Kreis der Beteiligten . Fest
sieht bisher , baß da» Aktienkapital 20 Mill . Rm . be .
irogen soll und zwar eingcteilt in 10 Millionen Na-
MenSaktien und 10 Millionen Inhaberaktien . Die
Namensaktien werden übernommen von der bereits
>n der Oesfentlichkeit genannten amerikanischen Ban¬
kengruppe , von einer holländischen Bankengruppe,
mit der die Verhandlungen noch schweben und von
einer deutschen Gruppe, die sich zusammcnsetzt aus den
deutschen Staatsbanken und einem großen ösfcntlich-
rechtlichen Bankinstitut , mit dem Sitz in Berlin . Tie
Beteiligung diese ? Instituts läßt darauf schließen,
daß auch die Genosienschastcn als Krcditnehmcrkreis
>» S Auge gefaßt sind . Die 10 Millionen Inhaber¬
aktien werden dagegen von einer deutschen Banken-
gruppe übernommen, die augenscheinlich schon sest-
sieht und die wohl beabsichtigen dürste, sie dem deut -
ichn Publikum anzubieten. Die Staatsbanken dürf-
ten die Nolle des örtlichen Vermittlers übernehmen,
die die Kreditgesuche nach Prüsung der Krcditver-
siältnisse der in Berlin zu errichtenden Zentrale wei -
tergebcn . Die hypothekarisch zu sichernden Krcdite
lollen im Ausmaß von 10 000 Rm. bis 4 Mill . Rm.
»ervährt werden . Bei der Kreditgewährung dürsten
die von der Sächsischen Landcspsandbriesanstalt auf -
hestclltcn Richtlinien übernommen werden. Die Kre¬
ditmittel sollen durch 'Ausgabe von BonbS bis zur ,
zehnfachen Höhe des Aktienkapitals vorgesehen wer¬
den . Die International Germanie Trust Co . wird
sich hier sowohl wie drüben die zentrale Führung
des neuen Instituts bewahren. Die Ausschaltung
aller Zwischeninstanzen wird die Gewähr dafür bie¬
ten, baß dem deutschen Kreditnehmer der Kredit zu
den unter den Zeitvcrhältnisien denkbar billigsten
Sätzen gewährt wird. Grundsätzlich sollen diese Kre¬
dite 20 Jahre laufen . Die Rolle deS neuen Instituts
wird auf dem Gebiete des industriellen Realkredits
etwa die sein , die die Rcntenbank-Krcditanstalt auf
dem Gebiet deS landwirtschaftlichen Realkredits spielt .

Rodi n . Wieueuberger. Aktiengesellschaft sür Bijou -
lerie « ud Settenfabrikation . Pforzheim. In der G .V
»m Freitag , in der durch acht Aktionäre ein Kapital
° on 1085 000 Rm . vertreten war , wurden die Anträge
der Verwaltung einstimmig genehmigt . ES gelangt
darnach eine Dividende von 5 Prozent znr
Auszahlung.

Oie Welikohlenkrisis und die deutsche Kohlenindustrie . / Oie ametikanische
Konjunkturfrage und Deutschland.

Das Gesetz der kommunizierenden Röhren
gilt auch für die internationalen Wirtschafts¬
beziehungen der Völker. Steigt die Kurve der
Arbeitslosen in dem einen Land , so nimmt auch
die Arbeitslosigkeit in den anderen Ländern zu .
England hat mit dem Arbeitslosenproblem
ebenso stark zu kämpfen wie Deutschland . Die
Zahl der Arbeitslosen ist in den letzten Mona¬
ten in England stark angewachsen,' sie betragt
jetzt rund 1 % Million , und damit etwa 200 OÖO
mehr als in derselben Zeit des Vorjahres . Am
stärksten hat zu dem Anschwellen der Arbeits -
loscnzisfern in England die Krisis der eng¬
lischen Kohlenindustrie beigetragen. Hat sich
doch der Wert des englischen Kohlenexportes
im ersten Halbjahr 1028 gegenüber der entspre¬
chenden Bvrjahrszahl um 5 % Mill . Pfund oder
ca . 25 Prozent verringert . Dje Kohlenanssuhr
ist um 1,7 Mill . Tonnen zurückgegangen . Die
englische Regierung hat nun beschlossen , im
Kampf gegen die Arbeitslosigkeit und znr Un¬
terstützung des englischen Kohleugewerbes statt¬
liche Subventionen in Form der Ermäßigung
der Frachtraten auf Exportkohlc, Bunkerkohle
und Kohle für die Eisen - und Stahlindustrie
zu gewähren. Es handelt sich dabei um die
Unterstützung von Kampfmaßnahmen der eng¬
lischen Kvhlenindustrie zur Hebung des Kohlen¬
exportes. Das bedeutet eine Verschärfung
der englischen Kohlen ko nkurrenz
gegen die deutsche , besonders im bestrit¬
tenen Gebiet. Dabei hat England im Jahre
1025/26 mit seiner Kohlensubventionspolitik, die
% Milliarde Rm . erforderte , Schissbruch erlit -
ten : weder die Rentabilität des englischen Berg¬
baus wurde auf diesem Wege erreicht , noch bes¬
serte sich die Exportlage.

Wenn jetzt die engliscchn Kohlenzechen auf
Grund der indirekten staatlichen Subventionen
die Exportkohlenpreise weiter berabsetzcn , ob¬
wohl schon jetzt die Produktionskosten den Ver¬
kaufspreis um durchschnittlich 1 sh 2 d per
Tonne übersteigen, so wird , wie zu befürchten
steht, die leichte Besserung im Absatz des
RuhrkoblensyndikateS wieder einem Rück¬
schlag Platz machen. Man muß sich allerdings
vergegenwärtigen, daß England diese Subvcn -
tionspolitik nicht lange wird durchführen kön¬
nen , auch wird das englische Kohlengewerbe
danach trachten , nach einiger Zeit die Preise wi -c
der in die Höhe zu setzen . Als im Jahre 1026
die Kohlensubventioneu aushörten, kam es zum
englischen Kohlenarbeiterstreik, der den eng¬
lischen Bergarbeitern Lohnvcrkttrzungen und
Arbeitszeiterweiterung brachte . Vielleicht wird
die jetzige Verschärfung des Konkurrenzkampfes
am internationalen Kohlenmarkt schließlich die
Basis für eine europäische Kohlenverstänbigung
schaffen . Die Konzentrationsbewegung im engl .
Kohlenbergbau bildet hierfiir die Boraussctzung.

Die Abhängigkeit- der deutschen Konjunktur -
entwicklnug von den Bereinigten Staaten hat

noch weiter zugenommen. Es kann dabei fest¬
gestellt werden, daß trotz der Verteuerung der
amerikanischen Goldsätze von Sachkennern die
wirtschaftliche Entwicklung in Ame¬
rika neuerdings überwiegend wie¬
der günstiger beurteilt wird. Insbe¬
sondere hat sich die Geschäftslage in der ameri¬
kanischen Eisen - und Stahlindustrie wieder ge¬
bessert. Die amerikanische Stahlproduktion ist
größer als im Rckordjahre 1028 , und für ein¬
zelne amerikanische Eisensabrikate konnten die
Preise in der letzten Zeit erhöht werden. Der
internationale Eisenervortmarkt hat im Zusam¬
menhang hiermit wieder eine Bessernug erfah¬
ren . Die Erhöhung der Geldraten drückt aller¬
dings auf die wirtschaftliche Lage jenseits des
Ozeans . Es stellt sich heraus , daß die künstliche
Geldverteueruna , die sich gegen die Spekulation
richtet , durch Verteuerunq der Gelbraten vor
Beginn der Ernte - und Ervortsaison eine Hem¬
mung der amerikanischen Wirtschaft bildet. Der
Kreditspielraum in Amerika ist freilich außer¬
halb der Börse noch immer ausreichend, zumal
die Erhöhung der Rcdiskontraten der Federal -
Reserve-Banken Gelder aus Europa nach Ame¬
rika zurückgeführt hat und die amerikanischen
Goldexporte nachzulassen beginnen. Der Ver¬
knappung des amerikanischen Geldmarktes und
der Einschränkung der amerikanischen Kredit¬
gewährung an Europa , vor allem an Deutsch¬
land , steht als Rückwirkung der Neuverteilung
der Gold-Weltvorräte eine Kräftigung der
europäischen Finanzwirtschast durch
das amerikanische Gold und durch die umfang¬
reichen langfristigen amerikanischen Kredite
gegenüber. Die Währungen aller größeren
europäischen Staaten sind wieder goldgerändert.
Damit entfällt die Notwendigkeit, größere Dol¬
larguthaben zu unterhalten . Das finanziell ge¬
stärkte Europa wird auch eine Einschränkung
der amerikanischen Kredite ertragen können .
Für Deutschland wird der jetzt beginnende Ein¬
gang größerer Beträge aus den amerikani¬
schen Freigabeguthaben einen gewissen
Ausgleich gegen die Verringerung der amerika¬
nischen Kredite bilden. Augenblicklich ist die
Lage am amerikanischen Anlagcmarkt recht un¬
günstig: erhebliche Posten deutscher Bonds sind
noch unverdaut . Aus diesem Grunde verzögert
sich die Entspannung am deutschen Geldmarkt,
und der Beginn der Erntesinanzjerung und die
Vorbereitungen für den Herbsttermin werden
eine .weitere Verknappung bringen . ohne daß
aber eine Zuspitzung am Geldmarkt zu befürch¬
ten ist . Da aber die Dinge in' Amerika schneller
reisen als in Europa , kann damit gerechnet
werden, daß die jetzige Verstopfung des ameri¬
kanischen Emissionsmarktes nur eine vorüber¬
gehende Erscheinung bildet und daß vielleicht
noch vor dem Hcrbsttermin die amerikanische
Kreditquelle wieder reichlicher flie¬
ßen wird.

Börsenrückblick.
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Monatelang stand die Börse im Zeichen von
„Spezialhaussen". Starke Kaufbewegungen in
einer Handvoll von Spezialpapieren regierten
die Börse, während die Märkte der führenden
Papiere entweder verödet waren oder sich nur
zögernd den starken Spezialbewcgnugeu an -
schlvssen . Jetzt zeigt sich die Kehrseite dieses un¬
natürlichen Zustandes, und ein plötzlicher schar,
fer Rückgang in einigen Spezialpapieren hat die
Börse in hochgradige Unruhe versetzt.
Die Verluste der Spekulation an diesen Spezial¬
papieren , vor allem an Polyphon , Bereinigte
Glanzstoss und Bemberg waren so bedeutend ,
daß sie überall zu einer Einschränkung ihrer
Engagements schreiten mußte. Dieser Liquiba -
tionsvrozeß wurde noch dadurch verschärft , daß
die Erhöhung des Repvrtgelbsatzes und die
drückende Geschäftsstille Abneigung gegen die
Durchhaltung von Hausse-Engagements hcrvvr-
rief. Dabei sind die Hausseverpflichtungcn nach
der Periode der Entlastnngsverkäufe der letzten
Woche weiter beträchtlich zurückgegangen , wäh¬
rend die Baisse -Engagements wesentlich zuae -
nommen haben , weil wieder einmal eine Baisse-
Gruppe angesichts des Ausbleibens neuer Kauf¬
orders , sowie angesichts der Undurchsichtigkeit
der Geldmarktlage die Zeit für gekommen hielt,
eine Attacke gegen das Knrsnivcau mit verteil¬
ten Rollen zu unternehmen . Begünstigt wurde
dieser Baissevorstob durch die nach wie vor un¬
durchsichtige Lage an der Neuyorker Börse und
am amerikanischen Geldmarkt, sowie dadurch ,
daß eine Anzahl kleinerer Bankfirmen und
Makler Schwierigkeiten in der Ultimoprolon¬
gation hatten , weil die großen Geldgeber diesen
Elementen gegenüber angesichts der Vorgänge
am Markt der Spezialpapiere ein gewisses
Mißtrauen zeigten , während das Gros des
Marktes seinen Ultimogeldbebars zwar zu er¬
höhten Sätzen, aber doch in ausreichendem Um¬
fange befriedigen konnte . ^ .. .Eine Sensation bildete der Rückgang der
Polyphon - Aktie . Nachdem das Papier
auf die Ankündigung einer Einführung an der
Londoner Börse durch ein dortiges Syndikat
und aus die damit verbundene Kavitalserhöhung
stark gestiegen war , verlautete plötzlich , daß das
Bezugsrecht für die Aktionäre bei weitem nicht
so günstig aussallen werde, als vorher erhofft
worden war , dann hieß cs sogar , die Einfüh¬
rung in London iverüe unterbleiben . Die selt¬
same Schweigsamkeit der Verwaltung erleich¬
terte der Baissepartei die Verbreitung von Ge¬
rüchten , mit denen teilweise offensichtlich die Ab¬
sicht verfolgt wurde, den Kurs zu drücken, um
die Verluste der Baissepartei, die etwa eine Mil¬
lion Aktien in blanko verkauft hatte, herabzu¬
mindern. Dann wandten sich die Baisieangrisse
auch gegen die K u n st s e i ü e n w e r t e <Vcr-
cinigte Glanzstofs und Bemberg) , wobei auf
amerikanische und französische Preisunterbietun¬

gen in Kunstseide und auf bas Scheitern des ita¬
lienischen Preiskartells verwiesen wurde. Der
Rückgang der Kunstseidenwerte beeinflußte auch
die Zellstoffwerte , die Rohstoff -Lieferanten der
Kunstseideninbustrie, in ungünstigem Sinne .

Als wider st andsfähig erwiesen sich die
Montanwerte trotz der Verschärfung am
Weltkohlenmarkt, ferner Bankaktien und Elek -
tro -Papiere . Immer wieder, auch an matten
Börsen, zeigte sich Kaufinteresie — zum Teil
für amerikanische und Schweizer Rechnung —
in Siemens & Halske und Gesellschaft für elek¬
trische Unternehmungen . Die Börse glaubt an
ein Fortschreiten der Vertrustungsbcstrcbungen
innerhalb der großen Elektro-Finanzgescllschaf -
ten . Auch vermutete man hinter den Käufen
in Siemens & Halske die der A.E.G . nahe¬
stehende amerikanische General Electric Co.
Gut behauptet blieben auch smit Ausnahme von
Stöhr Kammgarn ) die Freigabcwcrte , vor allem
die Schissahrtspapiere und die Anteile der Ber¬
liner Handelsgesellschaft , wobei der Eingang
weiterer Freigabeerlösc eine Rolle spielte . Vor¬
übergehend zeigte sich Kaufinteresse für Kali¬
werte auf die Besserung des Absatzes , sowie für
I . G . Farben auf das weitere Anziehen der
Äenzinpreise und auf Gerüchte von einer bal¬
digen Einführung der Aktien in Neuyork. Leb¬
hafte Beachtung fanden ferner Oberkoks, deren
Schering-Paket das Interesse des Farbentrustes
findet, Rütgerswerke lauf günstigen Geschäfts¬
gang) und Deutsch Linoleum auf das in Aus¬
sicht stehende wertvolle Bezugsrecht. Unter den
Autowerten hatten im Zusammenhang mit
Fortschritten der Autotrustverhandlungen Adler-
Werke die Führung .

Im großen und ganzen kann festgestellt wer¬
den , daß schwache Elemente , aus allen Markt¬
gebieten verkaufen, während kaufkräftige Kreise
das mäßige Angebot offenbar bereitwillig auf¬
nehmen , zumal der Kursstand gegenüber den
vorjährigen Durchschnittskursen wesentlich zu¬
rückbleibt .

Märtte -
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 28. Juli . fFunkspeuch . ) Produktenbörse.
Das Getreidcgeschäst am hiesigen Markt war bei Wo -
chcnschiuß ziemlich ruhig, da auch das Ausland nur
wenig Anregung bot . Infolgedessen zeigten auch die
Preise für W e i z e n nur wenig Veränderungen .
Nur Juli -Lieferung mußte im Preis : 1 Rm . nach¬
geben . Für Roggen war durch die augenblickliche
Unsicherheit des Wetters das Angebot aus der Pro¬
vinz zurückhaltender. Nach der Küste kam manches
zum Umsatz, während die Gebote der Mühlen meist
nicht akzeptiert wurden. Im Zeitgeschäft stellt« sich
vordere Lieferung um 0,50 Rm. fester . Bon G e r st e
war vermehrtes Angebot in Wintergerste zu nach¬
giebigen Preisen bei schwierigem Verkauf im Markt .
In neuer Gerste sind trotz der guten Qualitäten noch
nicht viele Umsätze getätigt morde » . H a s e r ruhig,
Preise wenig verändert . Mehle ruhig.

Berlin , 28. Juli . fFunksprnch . ) Amtliche Produk.
tennotierunge» tsür Getreide und Oclsaaten je 1000
Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark. 287—239 , Juli 258—252,50 , September 253,50 ,
Oktober 254 , Dezember 257 : Tendenz still. Rog¬
gen : Märk. 243—248 , Juli 271—288,50 , September
245,58—245 , Oktober 248,50 , Dezember 247,58 —247,75 :
Tendenz ruhig. Gerste : Wintergerste, neue 207
bis 217 , ab märk. Station : Tendenz schwächer .
Hafer : Märk . 245—258, Juli 281,75 , September —,
Oktober — , Dezember — ; Tendenz ruhig. MaiS :
loko Berlin 244— 247 : Tendenz etwas fester. Weizen¬
mehl 29,25 —82,75 : Tendenz still . Roggenmehl 38 bis
85,75 : Tendenz still. Weizenkleie 15 : Tendenz be¬
hauptet. Roggcnkleie 17 : Tendenz behauptet. Wei -
zenkleie -Melasse 15,90—18,10. RapS 325 : Tendenz
ruhig.

Kleine Spciseerbscn 85— 40, Futtererbsen 25—27,
Peluschken 27—80, Ackerbohnen 28—28, Wicken 27—80,
blaue Lupinen 14,50—18, gelbe Lupinen 18,50—17,50 ,
Rapskuchen 19,58- 20, Leinkuchen 28,70—24,20 , Trok-
kenschnitzel 17,40—17,60 .

Magdeburg, 28. Juli . Weißzucker ( einfchließl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg) innerhalb 10 Tagen
—, Juli 2« , Juli —August 28, August 25,75 — 26 Rm.
Tendenz behauptet.

Amerikanisches Getreide.
Chicago , 28. Juli . fFunkspruch . ) Schlußkurse .

Weizen : Tendenz stetig : Juli 120% , September
12$% , Dezember 127% . Mais : Tendenz fest : Juli
112% , September 98% , Dezember 79 % . Hafer :
Tendenz stetig : Juli 45% , September 39% , Dezember
42% . Roggen : Tendenz fest : Juli 102, Septem¬
ber 104% , Dezember 106% . (Alles in Cents je
Bushel.)

Spinnstoffe .
Breme«, 28. Juli . Baumwolle. Schluß kur S .

American fully middling c. 28 g. mm loko per engl .
Pfund 28. 17 Dollarcents .

Metalle .
Berlin , 28. Juli . Elektrolytkupfer prompt cif Ham¬

burg, Bremen oder Rotterdam (Notierung der Ver¬
einigung f. d. Dt . Clektrolytkupfcrnotiz) 139.75 Rm.

Biekim -rrkt.
Meßkirch , 26. Juli . Biehmarkt ES waren zugeführt

28 Farren , 96 Rinder , 63 Kalbinnen, 54 Kühe , 12
Kälber, 10 Ochsen und 291 Ferkel. Verlaust wurden
17 Fairen zu 260—480 Rm., 35 Rinder zu 200—840
Rm ., 48 Kalbinnen zu 890— 800 Rm . , 80 Kühe zu
200—610 Rm. , 5 Kälber zu 170— 240 Rm ., 4 Ochsen
zu 450—650 Rm . pro Stück . Der Preis für Ferkel
stellte sich auf 85—50 Rm. pro Paar . Der Handel
war gut.

Tabak .
Don den Niederschlägen der letzten Woche haben

die neuen Tabake Nutzen zu ziehen vermocht .
Es wäre jetzt aber weiterer Regen sehr erwünscht .
In einigen he s s i s ch e n Orten zeigten sich kranke
Pflanzen . In der Pfalz sind in diesem Jahr sür
die Röhrentrocknung Anlagen in Neuhofen , Waldsce ,
Iggelheim , Haßloch , Hanhofen, Harthauscn, Schwe¬
genheim , Geinsheim und Erlenbach in Aussicht ge¬
nommen. In Mittelfranken werden wegen
einer folchcn Anlage noch Unterhandlungen gepflogen .
ES ist beabsichtigt, den Tabak sür die Röhrentrock¬
nung grün zu verkaufen. Nach Schätzung von maß¬
gebender Fachscite rechnet man mit einer um ein
Drittel größeren Tabakanbausläche von 12 000 Hek¬
tar gegen 9000 Hektar im Vorjahr . Falls die Felder
von Hagelschlag verschont bleiben , nimmt man daS
Ergebnis mit etwa 450 000 bis 480 000 Zentner und
den Wert mit etwa 20 000 000 Rm . in Aussicht . Die
Umsätze in vorjährigem Tabak und in solchem älterer
Jahrgänge blieben belanglos , zumal die la Schncide -
gut- Tabake fast vollständig verkauft sind . Rippen zu
bisherigen Preisen gesucht.

Dnrchsührungsmaßuahmen zur Judustriebelastung.
In einer 13. Durchführungsverordnung zum Jndu -
striebclastungsgesetz hat die Reichsrcgierung weitere
Durchführungsmaßnahmcn getroffen, um ein möglichst
reibungsloses Arbeiten auf diesem schwierigen Ge¬
biete zu sichern. Zunächst werden Bestimmungen
über die Eintragung der öffentlichen Last derart ge¬
troffen, daß die Höhe der Last auch bet Veränderun¬
gen im Grundbuch klar zu ersehen ist . Die Bank
für deutsche Jndustrieoblagationcn hat nach 8 21 der
zweiten Durchführungsverordnung zum Jndustrie -
belastungsgesetz dafür zu sorgen , daß die Eintragun¬
gen auf dem laufenden bleiben, daß namentlich bei
Erlöschung der Last auch die Grundbuchcintragung
gelöscht wird. Weiler wird bestimmt , daß die Abgabe
der zur Durchführung der Jndustricbelastung not¬
wendigen Erklärungen nach 8 202 der RcichSabgaben -
ordnung erzwungen werden kann . Wer falsche Erklä¬
rungen abgibt , macht sich strafbar. In Fällen der
Zwangsversteigerung und Zwangsvcrwaltung inlän¬
discher Grundstücke gilt die Bank als beteiligt. Diese
Bestimmungen sind getroffen worden, um der Bank
die Verfolgung ihrer Rechte aus 8 16 des Jndustrie -
belastungsgcsctzcs zu erleichtern und den Ersteigerer
davor zu schützen , daß er nachträglich von der öffent¬
lichen Last erfährt , die durch den Zuschlag nicht er¬
lischt.

m lyMflrcken JEU
auf prima Objekte, für Geldgeber kostenlos , günst . Sätze durch

landesbank für Haus- und Grundkesifz
Tel . 4213/14 Postscheck24300 e , G . m . b . H . — Karlsruhe Amalicnstraße 91
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Deutsches Turnfest in Köln.Sport in Kürze.
Der französische Rennfahrer Denly stellte auf- er Bahn von Linas-Montlhsri bet Paris mit

einer 800 ccm Norton -Beiwaqenmaschine zwei
neue Weltrekorde auf. Denln durchfuhr die
10 Kilometer bei stehendem Start mit 4.18.20
Min . <189,420 Stdkm . ) und die 10 Meilen in
6.51 Min . ( 140,964 Stdkm.) .

♦
Der Große Preis von San Sebastian für

Automobile wurde von dem französischen Bu-
qattifahrcr Louis Chiron in Rekordzeit ge¬
wonnen. Chiron erreichte einen Stundendurch¬
schnitt von 129,8 Kilometer.

*
Der schottische Fußballmeister Glasgow Ran¬

gers ist jetzt nach einer längeren Amerika-Tour¬
nee in seine Heimat zurückgekehrt . Die Mann¬
schaft absolvierte zehn Spiele , von denen sie
sieben gewann, während die restlichen drei un¬
entschieden blieben. Eine Niederlage brauchten
die Schotten nicht hinzunehmen. Das Gesamt-
torverhültnis in den zehn Spielen war 46 : 7 für
die Rangers .

Deutscher Sieg im französ.
Segelflugwettbewerb.

TU . Paris . 27 . Juli .
Die Segelslüge von Bauvillc haben am

Donnerstag abend ihr Ende gesunden . Das
endgültige Ergebnis des Wettbewerbes ist fol¬
gendes :

Höhe : H i r i h 327 Meter , N c y r i n g 230
Meter . Größte Entfernung : N ehrin g 24,9
Kilometer. Gesamthöhe : Hirth 1244 Meter ,
M a g e r s n p p e 775 Mir , Rehring 280 Mtr .

Größte Flnqzahl : lmindestenS 30 Minuten
mit Rückkehr zum Ausgangspunkt ) H i r t h
10 Fliige , M a g c r s u p p e .6 Flüge , N e h r i n g
4 Flüge .

Sonderpreis des französischen Luftsahrtver-
bandcs für genaue Zeit und Landung : Hirth .

Dauerpreis : Kegel .
Nationalpreis für den am besten placierten

Franzosen : Ouger .

Badsich-Psiilzische Meifterschafie» in den schweren
Wuiiübunge » und Tauziehen vom 4. Kreis des
D .A .S .B . v . 1891. Wie im vorigen Jahre , so harte
die Karlsruher Sportvereinigung Ger¬
mania auch in diesem Jahre die Austragung der
Badisch-Pfälzischen Meisterschaften in den schweren
Wursübungen soivie im Tau »iehen übernommen und
aus ihrem Sportplätze im Wildpark zur Austragung
gebracht. Damit verbunden waren die Kreis »
jngendmeisterschaften im Givichthelien, Rin¬
gen und ebenfalls der Wuifübungen . Bei den Wnrf »
übungen waren es die Poli ^ isvortvereine Mann -
heim und Karlsruhe , sowie die Spottvercini .
gung Germania Karlsruhe , welche di« meisten
Siege buchen konnten . Die Beteiligung in sämtltihe»
Hebungen war gegen voriges Jahr um das doppelte
überschritten . Bei den Mannschaftskämpfen konnte
Germania Karlsruhe uu Leichtgewicht Tau »
Kehen den 1 . und 2. Preis erringen . Ebenso war es
der 1. Mannschaft des Vereins ,m Schwergewicht ge.
lungen vor der Karlsruher Polizeimannschast die
Meisterschaft #u erringen . Im Mittelgewicht
gab «S einen äußerst harte « Kampf »wischen Polizei -
spordoeretn Karlsruhe « nb A .G .V . Vörstetten . auS
diesem Kampf konnte di« Polizei stegreich heroorgehen .
Bet der 4mal 100-Meter -Gtafsel konnte ebenfalls Püli »
»ei-Karlsruh « vor Ludwigshasen durch da» Ziel gehe ».
Di« Jugendkämpf « zeigten eine außergewöhn ,
ltch starke Beteiligung . DaS zahlreich erfch ' enen«
Publikum kam auch der Liefe » Kämpfen voll »nd
ganz auf fein« Rechnung . Die gezeigt«» Leistungen d «r
Jugend lasten auf einen guten Nachwuchs in der
Schwerathletik innerhalb des 4. KrerseS schließen .

Oie ersten Entscheidungen .
Massenbesuch herrschte auch bei den Kämpfendes Freitags aus allen Plätzen des Kölner Sta¬

dions . Von früh bisffpät zogen unter klingen¬dem Spiel immer wieder neue Scharen von
Turnern und Turnerinnen von und zum Sta¬dion. Das Wetter mar wieder sehr günstig .Der Tag förderte in de» meisten Wettkampf -
arten die Vorentscheidungen ganz bedeutend ,hier und da fielen auch bereits die endgültigen
Entscheidungen .

Im Handball gab es insofern eine Ueber -
raschung , als der vorjährige Meister Pvl .S .V.Hcidclber g-R a st a t t in dcx Zwischenrunde
vom TB . 60 Fürth mit 10 :8 (Halbzeit 7 :8)
Treffern geschlagen wurde. In einem weiteren
Spiel siegte der TV . C h e in n i tz-G a b l o n züber den TV . Saarbrücken mit 4 : 1 (2 :1 ) Toren .Fürth und Chemnitz haben sich für das End¬
spiel qualifiziert .

Beim Fußball tragen der Turnklub Har¬
burg und der ATV . Leipzig -Paunsdorf am
Samstag den Endkampf aus . Leipzig schlug iit
der Zwischenrunde den TSV . Stcllingen -
Langenfelde 3 :0. — Eine Entscheidung gab es
bereits im S ch l e n d e r b a I l. Hier riß derTV . Jahn Bohlenberge durch einen 20: 1-Sicgüber Guts Muts Dresden die Meisterschaft an
sich. Dresden hatte vorher den TV . Saarbrücken
0 :2 abgefertigt.

Die H a n d b a l l m ei st e r sch a ft der
Frauen sieht den Hamburger TV . Barmbeck -
Uhlenhorst und Vorwärts Breslau im End¬
spiel . Hamburg schlug in der Zwischenrunde
Kiefeld 55 4 : 1 , während Breslau den ATV.Gera 5 : 1 abfertigte. — Im Trommelball
der Frauen blieb Germania Mannheim über
ATV . Bremen mit 85 :63 Punkten siegreich,KTB . Wittenberg fertigte Germania Senften-
bcrg 86 : 70 ab . Mannheim qualifizierte sich dann
durch einen weiteren Sieg über den TB .
Elversberg für die Entscheidung .

Die Schlagballkämpfe brachten in den
Vorrunden die folgenden Ergebnisse : Männer :Gut Heil Arbergen—TV . 60 Frankfurt 60 :34,München 1860—Turuklub Hannover 83 :34 , TV .Wittgensdorf—Uternsener Turnerschaft 63 : 54,ATV . Nikolsschütz—VfL . Charlottenbnrg 62 : 52 ;Frauen : Oldenburger Turncrbund —Tnrnklub
Hannover 87 : 65, MTV . Kiel —Barmen 46 92 : 46.Im Tennis wurde das Herren -Einzel be¬
reits zum Abschluß gebracht . Der Deutschböhme

Gvttlieb war im Endspiel gegen Hoest mit 6 : 1 ,
6 : 4 leicht erfolgreich . — Zwei Entscheidungen
gab es im Fechten : S ch ö n d u b e -Frankfurtwurde Meister im Degen mit sieben Siegen
vor Sondheim-München uiid Heinrich -Görlitz,Buedinger brachte mit sechs Siegen die
Florettmeisterschaft vor Carbach und Jacoban sich.

Der Fan st ball für Männer brachte in
der Zwischenrunde folgende Ergebniffc : Turn¬
gemeinde Frankfurt —TG . Hannover 38 :29,Hamburger Turnerschast Rothenburgsort —
MTV . Altenburg 20 : 7 . — Im Zwölfkampfder Männer besetzten Reuter —Gießen und
Prcuß - Chicago mit je 208 Punkten den ersten
Platz . Im Siebenkampf der Frauen
kamen Mieth-Hamburg und Windsheimer-
Würzburg ebenfalls mit gleicher Punktzahl auf
den ersten Platz.

Die badischen Turner.
HervorragendeLeistungen in den

Pflichtfreiübungen .
blü. Köln , 28. Juli . (Von unserem Sonder¬

berichterstatter.)
Um 12 Uhr am Samstag mittag stellte sich der

X . Kreis (Männer ) dem Kampfrichter zur Vor¬
führung der Pflichtfreiübungen auf der Jahn¬
wiese. Ta den badischen Turnern von jeher für
Freiübungen ein ausgezeichneter Ruf voraus¬
geht , so hatte sich zu der Vorführung eine große
Zuschauermengc eingeftmdcn. Die allgemeine
Spannung stieg, als der Kreis aufmarschierte
und offen SUlfstcllung zu den Hebungen nahm.Unter der Leitung von Kreismännerturnwart
O t t st a ö t - Offenbnrg führten die Badener die
erste und die zweite der allgemeinen Freiübun¬
gen vor und zwar in einer Weise, wie sic wäh¬
rend des ganzen Tages nicht gezeigt wurde. Die
allgemeine Aufführung war über alles Lob
erhaben ; eine Einheitlichkeit , wie sic nicht
mehr gezeigt wurde. Baden erreichte die
beste Tagesleistung . Die einzelne Aus¬
führung ließ nichts zu wünschen übrig. Der
stürmische Beifall war vollauf verdient. Als
Vorturner macht« Turnlehrer Schmidt - Feu¬
denheim auf der Tribüne die Uebungen in
mustergültiger (Genauigkeit vor.

Zu den Pferdübungen , bei denen die Ge¬
räte in Kreisform ausgestellt waren, traten die

Turner anschließend an di« Freiübungen
Auch hier wurden hervorragende Lei »
stungen bei Seit - und Hintersprüngen und
Schwungübungen gezeigt . Bei den Schwung«
Übungen übte die kreisförmig« Aufstellung der
36 Pferde auf ir « Turner einen etwas hemme««
den Einfluß ans . Zusammenfassend kann g<«
sagt werben, daß die am Samstag gezeigte«
Hebungen der Badener « inen außerordentlich
erfreulichen Eindruck hinterließen . Wir gebe«
im folgenden einen Auszug aus der Siegerlistet

Füns -Kamps Männer : Georg Büttner -Plawk-
stadt, Turngemeinde, 87 Punkte ; Ferdinand
Schmidt-Ottenau , Turnerbund , 86 P . ; Hand
Bölker-Schwetzingen , Turnverein 1846 , 86 P !
Ernst Mundinger -Offenburg, Turnverein Iah «,
84 P . ; Hans Lohnert-Scckcnhcim , Turnverein
1898 , 84 P . ; Paul Römer-Durlach, Turnerbund,
83 P . ; Alois Biellieber -Pforzheim, Polizei'
sportverein, 82 P . ; Fritz Müller - Singen a . H-
Turnverein , 82 P . ; Adam Zahnleiter -Mann-
Heim -Käscrtal, Turngemeinde , 82 P . ; Vollrath
Ebcrle-Freiburg , Turnverein Jahn , 82 P.

Neun-Kampf Männer -. Max Schmidt, Karls¬
ruher Turnverein 1846 , 142 P . ; Otto Haller«
Konstanz , 142 P .

Neun-Kamps für Acltcre : Albert Troglia-
Pfarzheim , Turnerbund 1879 , 125 P . ; Arm»
brnster, Turnerbnnö Durlach. 125 P . ; Karl Her«
zog-Lörrach , Turnerbnnd , 124 P .

Zwöls-Kamps Männer : Arthur Adler-Mann¬
heim , Turnverein 1846 , 176 P . ; Wilhelm Au-
pcrlc-Pforzhcim , Turngemeinde 1888 , 174 Pi
Max Leisinger -Durlach, Turnverein 1878 , 171 P>

Fünf -Kamps für Acltere : 4 . Max Fladt , Turn¬
verein Kehl 1845 , 121 P . : 2 . Josef Berger , Turn -
gemeindc Plankstadt, 115 P .

Spiele : Tic Ueberraschung des Tages : Turn¬
verein 1860 Fürth schlägt im Endspiel der Hand-
ballgruppcn Polizcisportverein Heidelberg—Ra¬
statt mit 10 : 8 , Halbzeit 7 : 3 .

Schwimmen : 100-Mcter -Brust für Turner !
Vorlauf : 6 . Voigt, Turnverein Pforzheim I--
28,4 . — Mehrkampf für Turner , 35—45 Jahre :
Entscheidung : 9, Gänzler , Turnerbund Heidel¬
berg , 86 P .

Die Turner auf der preffa.
Der Samstag abend stand ganz im Zeichen

der Presiafestwoche . Während des ganzen Tages
fanden für die Turner und Turnerinnen kosten¬
lose Führungen durch die Ausstellung statt . Die
großen Veranstaltungen begannen um 19 Uhr
mit der Auffahrt der Boote der Segler - , Rude¬
rer - und Kanuverbände auf dem Rhein . Um
19.30 Uhr trafen dann die Sieger des Turn¬
festes auf der Pressa ein , wo eine Begrüßung
stattfand. Um 10 Uhr abends fand ein Fackel¬
zug mit 60 000 Turner - und Turnerinnen statt.
Sämtliche Mnsikvereine, verstärkt durch de»
Trompeterchor der Reichswehr» sptelten zum
„lodernden Feuer am Rhein" den großen Zap¬
fenstreich. Nach Beendigung de- FackelzugeS
wurde auf der Festwiese ein Riesenfeuer «
werk abgebrannt , mit dem die Preffa alles bis¬
her Dagewesene übertraf .

Der ReichSverkehrSminister und der Eh«f
der Heeresleitung , General Heye , sind heute in
Köln zum Besuch der Preffa eingetroffen und
wohnten den Veranstaltungen bei.

Herd

13 Waldstr . BEiCnER Waldstr . 13
bei der Beamtenbank

Verkaufsstelle der Junker & Ruh -Gasherde
mit sparsamem Tropfen- Schwenkbrenner

zu M. 126 .- M. 142 .- M. 174 .- . Anzahl. M . 14 .30 - M. 12 .10 M . 7.70 , monatl . Rate M. 5.- M. 6.- M. 8.-
Kohlenherde M. 75 .- m. 98. - m. 105 .-. m. 115 .- usw . Rundofen M. 14.50 M. 19.50 m. 25 .-
Gebrauchte Herde nehme ich in Zahlung # Dem Ratenabkommen der Beamtenbank angeschl .

‘Reiseßüfe
in allen Preislagen

‘Wifßefm
Kaiserslr. Ecke Lammstr .

Glas-Schleiferei
Sviegelbelegerel . Glasbearbeitun » .AUto- und Waacnscheiben , Glas -
Thekenaussätze , sämtliche Gläser für
die Möbelindustrie

MAX BUHL
Karlsruhe . Waldhoruftraße Rr . 19

Möbelhaus
Karl Epple
Karlsruhe,Steinstr .6 - Gegr. 18%

Ganze Einrichtungen sow .einzelne
Zimmer und Einzelmöbel aller Art
la Arbeit billigste Preise , grolle Auswahl ,freie Lieferung — Zahlungs -Erleichterung
Katenkauf -Abkommen oer Beamtenbank

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in

Uhren , Gold - u . Silber¬
waren , Bestecken u. Kristall

Karl Jock
Kaiserstraße 179.

Eigene Reparaturwerkstätte

Juwelen , Gold - und Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Württemberg . Metallwarenfabrik

Geislingen - Sieige
Kataloge gratis

HerrenstraBe 21 , nächst der KalserstraBe , Telefon 2136

Stuttgart Welle 379,7 SCIldefOlge HCf Sttdd . RlMdflUlft A.G . Freiburg Welle 577
Sonntag , 29 . Juli . 8 .45—9 .40 : Ucbcrtrrgunq aus

Köln : 14 . Deutsches Turnfest in Köln 1928. II : Katho¬
lische Morgenfeier . 12 : Uebertragung aus dem Ufa-
Palast Stuttgart : „Vorträge auf der Oscalitorgcl ".
Anschl . : Schallplattenhinzert . 2 : „ Goldtöchttrchen"

. 8 .8b :
Unterhaltungskonzert . 8 : Uebertragung a. dein Stabt -
garte » Pforzheim : „GroßriMscheö Nationalorchcster
WHB ." Anschl . : Süddeutscher Abend.

Montag . 89. Juli . 12 .80 : Schallplattenkonzert . 4 .1 ', :
Nachmittagskonzert . 8 .18 : Vorlesung : Aus Bismarcks
Gedanken und Erinnerungen . 8.45 : Bastelstunde . 7 .18 :
Aus Wirtschaft, Finanz und Börse . 8 : »Ter müde
Theodor " . Anschl . bis 24 : Uebertragung aus GreinerS
Großgaststätten im Hindenburgbau , Slullgatt : Unter ,
haltungskonzert .

Dienstag , 81. Juli . 12 .80 : Schallplattenkonzert . 8 .48 :
Frauenstunbe . 4 .15 : RachmittagSkonzert . 6.18 : Vortrag
Theodor Brandt : »Komödianten " . 6.45 : Otto Marsch.
7.15 : Ukraine -Land und -volk, von einem Tentschc»
gesehen . 8 .15 : Nach Frankfurt : „Fatme ".

Mittwoch. 1. August . 12 .30 : Schallplattenkonzert . 8 :
Kinderstunbc . 4 .15 : Rachm ttrqskonzert . 8 .15 : Vortrag
Schmrdt-Karlo , München : „ Artisten und Artistik" . 6 .45 :
Vortrag R . Lipp : „ Was ist Monismus ? " 7.15 : Bor¬
trag Otto Schwerin : „ Esienbahndiebe , Hotclratten »nd

andere häßliche Begleiterscheinung «» der Reise,e >t". 8 :
AuS Frerburg : Willy -Buschhoü-Abend . 9 : Konzert .

Donnerstag , 2. August . 12 .80 : Schallplattenkonzert .
8 .45 : Plauderei über Blumenpflege . 4 .15 : Rachniitligs -
konzert. 6 .15 : Bortrag R . FormiS : „Rundfunk auf
Reisen" . 6 .45 : Aus Freiburg i . Br . : Aerztevorlrag :
„ Tuberkulose " . 7 .15 : Bortrag Privatdozent Tr . Ernst
Barthel : „Johann H . Lambert "

. 7.46 : Werbevortrog .
8 .15 : Uebertragung aus Frankfurt a . M . : „ Der
lachende Ehemann ". Anschl . : Hier Stuttgart , wer dort ?

Freitag , 8 . August . 12 .80: Schallplattenkonzert . Frci -
burg sendet getrennt . 4U5 : Nachmittagskonzert . 6 .15 :
Botträg Tr . M . Lang : „ Was lehrt die Radioaktivität
der Gesteine über das Alter der Erde ? " 6.45 : Ernst
Barthel . 7 .30 : Vortrag W . Kipp . Stuttgart : „Künst-
lcrschicksalc aus der Zeit der französischen Revolution ".
8 : Stach München : Bunter Abend.

Samstag , 4 . August . 12.80 : Schallplattenkonzert . 2 :
Jugendstunde . 3 : Unterhaltungskonzert . 615 : AuS
Freiburg i . Br . : Bortrag Tr . Bergell : „Tagesereignisse
und Chemie" . 6 .45 : Aus Stuttgart : Bottvag Redak-
tcur Lukas Müller : „Der Mensch und di« Sonne ".
7 .15 : Bortrag I . Eberle : „ Montmartre "

. 20 .15 : Ucbcr-
tragung aus dem SIlbcrburg -Parkreftauraiit , Stutt¬
gart : Märsche von H . L . Blankenburg . Anschl . : Ueber¬
tragung aus dem Kaffee-Restaurant Wilhclmsba » ,
Stuttgart : Tanzmusik .

Ludwig Schweisgut
Erbprinzenitraße 4 Cbetm Rondellplatz )

Alleinvertreter der Flügel u . Ptawinos
Bechstein BlUthner Grotrlan -Steinweg

Schledmayer & Söhne / Thürmer

Kein Laden , umso billiger kaufenSie

9>I|| ||ihIÜI||iiii|( iPiluilti
Gutbürgerl. Wohnungs - Einrich¬

tungen im Möbelhaus

32 Kronenstraße 32
Freie Lieferung - Zahlungserleichterg.

Dem Ratenkaufabkommen
der Beamtenbank angeschlossen I

A .lpina - Uhren
besitzen alle Vorzüge einer modernen
Taschenuhr. Sie sind zuverlässig und
dauerhaft im Gebrauch und dabei
preiswert. Sie finden reiche Auswahl

bei

WILH. DEVIN
KalserstraBe 203

erbalten Sie ein Ia Markenf Ahrrad . Koh¬
len - od . (dflHhcrd , sowie lXfthmaachUiemit langjähriger Garantie. Gebr . Fahrräder

und Nähmaschinenin jeder Preislage
KUNZMANN , ZEhringerstr . 46

VM
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Wer wir- Weltmeister?
Eine Vorschau auf die olympischen Leichiathleiittämpfe.

F. F. Große Ereignisse roerfeit ihre Schatten
^>rauS. Bekennt man sich zu diesem doch immer-
»!» populären und roohlerprobten Sprichwort,
«nd betrachtet gleichzeitig rückschauend die geival-
hgen Anstrengungen, die alle Völker der Erde
“ t vier Jahren . im Hinblick aus Amsterdam
Aachen, so kann man gewisse Schlüsse ziehen aus
°>e Bedeutung, die alle Nationen jenen Ereig¬
nissen beizumessen geneigt sind , die sich in den
nächsten Tagen an den Ufern der Amstel ab-
Melen werden.
^ Und gerade für Deutschland wächst die
Andeutung dieses Olympia doch ins Ungemessene .
«Um erstenmal seit über anderthalb Jahr -
irhnten erhält der , deutsche Sport wieder Gc -
sigenheit , sich mit den Auscrwählten der ganzen
Mlt zu messen- Erhält Gelegenheit, der ganzen
Milt zu beweisen , daß er trotz Kriegs - und
Aachkriegsnot gewachsen ist an äußerer Stärke
Nud innerer Kraft , und daß er heute gerüstet ist
Und bereit den großen Kampf aufzunehmen, den
Olympischen Kamps um sportliche
Weltgeltung .

Wir werden nicht allzu viele jener goldenen
Kränze mit nach Hause bringen , die das stolze
Ziel jedes Sportlers bilden, wir werden nicht
dsrumkommen um eine ganz gewaltige Zahl
bitterer Enttäuschungen, aber wir werden sicher
Auch manche stolze Freude erleben, wenn unsere
Olympiakämpfer im Bewußtsein ihrer hohen
Ausgabe über sich selbst hinauswachsen. Wir
werden zu kämpfen , zu siegen und
Ait Würde zu verlieren wissen in
Amsterdam .

Es ist . natürlich bei der Fülle bedeutsamer
Ereignisse, die sich in enggedrängter Folge im
Stadion Jan Wils abspielen werden, nahezu
ausgeschlossen, eine auch nur einigermaßen
detaillierte Vorschau zu versuchen . Nur die be¬
deutsamsten Ereignisse , die gerade für uns
Deutsche . besonderes Interesse beanspruchen ,
können etwas liebevoller behandelt werden.

Da steht nun zweifellos die
Leichtathletik

obenan . Die eminenten Fortschritte, die wir
aerobe auf diesem Gebiet im Laus der letzten
«ahre zu verzeichnen hatten , geben uns .die ge - ,
wattige Chance , hier nicht nurehren vo II ,
sondern sogar siegreich den Kampf
aegen die Vertreter der anderen Nationen auf-
iunehmen .

Zn den Sprintstrecken
wird es zweifellos , zu einem phantastischen
Duell Am erik a—Deutschland kommen .
Der Sieg über hundert Meter dürfte eine
keine Konditionsangelegenheit und
Nervensache sein . Unsere Corts . Hou -
0 e n und W i ch m a n n haben hier genau die¬
selben Chancen wie die Bracey , Wykoff ,
dorah u . Cie. Außenfeitersiege (etwa der Süd¬
afrikaner L e g g ob . der Cnbaner BarrientoS
fff^ en in Frage ) sind so gut wie auSgeschlosien.
Wenn man denn schon tippen will: CortS
v - e r Wy . kofs vor Houben und einem der
anderen Amerikaner.

Ueber zweihundert Meter ist die Po¬
sition der Yankees bedeutend stärker. Hier
spricht schon die olympische Tradition für einen
amerikanischen Sieg . Aber unser Kör-
aiq oder Schüller wären sicher imstande , eine
erfreuliche Ueberraschung zu bringen . Wer der
absolut Stärkste ist ? Bor ah und Paddock
sind Spezialisten dieser Strecke , Wykoff ist
augenblicklich in Höchstform. Wichman « und
1 ch Istl l e x in guter Verfassung haben reelle
ulatzchaneen und ein Körnig in der Form
seines Lebens wird allen das Nachsehen geben .
Immerhin der Sieg wird sehr , sehr schwer sein
Und ein guter Platz wäre auch schon
ein voller Erfolg .

Sehen wir in den Kurzstrecken nur Deutsch¬
land und die U .S .A . als ernste Bewerber , so
wird das

bei den Vierhundertmetern
schon anders . Hier verdienen auch die Vertre¬
ter anderer Nationen starke Beachtung. Nament-
sich die Engländer haben mit Lowe und
" eighwood eine gewisse Platzchance . Zum
ersten Platz wird es allerdings nicht reichen ,
dafür werden schon die Amerikaner Barbutt i,
Dierney und Phillipps sorgen. Und
schließlich haben doch auch wir noch ein Wort
witzuredeu mit Leuten wie Bü - chner ,
Engelhardt und Neumann . Wenn wir
hier den Amerikanern auch nur einen der drei
ersten Plätze streitig machen können , so ist das
schon ein ganz gewaltiger Erfolg . Und . wenn
es mehr werden sollte ' umso bester . Einstweilen
Uoch unser Tip : Barbutti vor Tierney
kuiü Büchner oder Lowe .

Je länger die Strecke , desto geringer wird
Amerikas Uebermacht . Schon

in den Achthundertmetern
wird das Sternenbanner aller Voraussicht nach
flicht mehr am Siegesmaste flattern . Gewiß
" lvyd Hahn und Ray C o n g e r sind beste
Klasse , aber rein theoretisch haben sie doch kaum
eine Chanee gegen die Besten des Kontinents .
Da sind vor allen die beiden großen Franzosen
^ adoumsgue imd Sera M a r t i n . die zur¬
reit ganz großartig in Form sind . Da ist weiter
D .G .A . Lowe , der Sieger von Paris 1W4 .
Und die Finnen Borg und Lager st röm ,
denen diese Strecke allerdings noch etwas kurz
sit . und da sind auch unsere Engelhardt und
Köcher und — Otto Peltzer . Peltzer das
Rätsel aller Rätsel. Ob er . .? Ob Martin . . ?
Die achthundert Meter in Amster¬
dam sind völlig offen !

Langsam , ganz langsam, , aber mit tödlicher
Sicherheit schieben sich jetzt die Nordländer
in den Vordergrund . Finnen und Schwe¬
den .

Oie Fünfzehnhundert
sind schon ihre Strecke . Trotzdem N u r m i hier
nicht starten soll . Jüngere , bessere Kräfte treten
an . L a g e r st r ö m und Borg sind Favoriten -

Trotz Lloyd Hahn und trotz Ladoumegue
und trotz — Peltzer . Unser Weltrekordmann
hat hier die Chanee seines Lebens. Wird er
sie nützen ? Nützen können ? Hoffentlich ! Wir
würden dann hier das grandioseste Rennen der
ganzen Spiele erleben und vielleicht — einen
deutschen Sieg !

In den Langstrecken
sind wir völlig chaneenlos. Finnland und
Schweden iverden hier die ihnen gebühren¬
den Punkte einheimsen. Alles andere ist schon
von vornherein hoffnungslos geschlagen.

Oie Hürdenstrecken
sind wieder eine Domäne der Amerika¬
ner . Vielleicht ihre sicherste . Die Zeiten , die
die Werner und Dy « , die G i b s o n . T a y -
l o r und Genossen da drüben laufen, grenzen ja
ans Kabelhaste . Sten Petterson , der
Schwede , und Lord Burghley , der laufende
Lord , könnten ihnen am ehesten zu schassen
machen . Unser Steinhardt wird sich sicher
alle Mühe geben , aber es wirb kaum viel zu
holen sein. Sowohl die hundertundzehn wie
auch die vierhundert werden das Sternen¬
banner siegreich sehen.

Und weiter geht der Siegeszug der YankceS.
Kein Kraut scheint gegen sie gewachsen.

Im Hochsprung
schicken sie so ein halbes Dutzend herüber , die
an der Zweimetergrenze herumturnen . Da
kommt Europa nicht mehr mit. Der einzige,
der reelle Chaneen sogar auf einen Sieg hat, ist
— ein Japaner , Kimura . Die schwedi¬
schen Springer sind auch gute Klaste , sicher
bester als unsere Bonneder und Köpcke ,
die bei allem guten Willen nicht weiter kommen
als einsneunzig , und auch das selten genug .
Also Amerika so ziemlich unter sich . Nicht
mehr O s b o r n e , dafür aber King . Burg
und andere neue Kanonen, die das Rennen
schon unter sich ausmachen werden. Noch über¬
wältigender wird der Siegeszug des Sternen¬
banners

im Stabhochsprung
werden. Hier hat Europa seinen Charles Hoff
verloren und keinen Ersatz dafür gesunden .
Carr . Barnes und Drögemüller wer¬
den um den Sieg , ihre anderen Landsleute um
die Plätze kämpfen . Dagegen hat im

Weitsprung
Europa durch die Deutschen Dobermann
und Köchermann und den Schweden Hall »
berg wenigstens Platzchancen , wenn auch die
Amerikaner H u b b a r d und Hamm und
D y e t die besseren Siegesausstchten besitzen .
Der Dreisprung dürfte dagegen den Fin¬
nen Rainio in Front sehen vor dem Hollän-
der PeterS , dem Australier Winter und
dem Finnen TuunlooS .

Damit kämen wir zu de»
Wurfübungen

vor allem dem Kn ge l st o ß e n. Htrfchfeld -
Deutfchlanb heißt hier der Favorit , trotz
Finnen und Schweden und Amerikanern . Sicher
wird der Sieg hart umkämpft werden, die Kuck
und Brix , die Järvinen und Jansson
lasten nicht mit sich spasten, aber unser Hirsch -
felb sollte doch gewinnen .

Nicht ganz so stark und doch noch stärker ist
unsere Stellung

im Diskuswerfen .
Hoffmeister und Paulus treten hier für
die deutschen Farben ein , sind zu zweit, treffen
aber auch auf eine eminent starke Konkurrenz.
Die Amerikaner Kreutz und Andersson
sind die stärksten Gegner, aber auch die Ungarn
E g r i und M a r v a l i t s und der Finne K i v i
sind jederzeit gut für fünfundvierzig Meter .
Immerhin wir haben gute Chancen , das
muß vorläufig genügen.

Völlig aussichtslos find wir dagegen , trotz
Schlokat , im Speerwerfen . Ein Duell
Amerika—Finnland ist das Gegebene . Und im
Hammerwerfen haben die Schweden
S k o e l d und Lind wieder die Yankees zum
Gegner. Der Zehnkampf , eigentlich doch die
Krone aller Wettkämpfe , sieht die Amerikaner
Stuart und Elkin / im Kampf mit einigen
europäischen Spezialisten, wie dem Finnen
Kryölä , und dem Schweden Jannson , zu
denen sich noch der Japaner Oda gesellt. Sieg
und Platz sind Glücks -, nein Formsache .

Neben den Einzelwettkämpfen .finden
die Staffeln

immer stärkere Beachtung , und gerade in
Deutschland mit seinem verhältnismäßig guten
Durchschnitt werden die Bewerbe über 4 mal
100 Meter und 4 mal 400 Meter gewaltiges
Interesse auslösen. Haben wir doch in
beiden Aussichten nicht . nur auf Platz, son¬
dern auch auf Sieg . Besonders die S p r in¬
te rstaf fel bringt nochmals das Duell
Amerika — Deutschland . Und wieder'
können wir genau so gut gewinnen wie die an¬
deren, wieder werden Bruchteile von Se¬
kunden entscheiden und — d ! e besseren
3t e r v e n .

Nicht ganz so rosig sind unsere Aussichten über
4 mal 400 Meter , wo Amerika über vier Leute
von Großformat verfügt, aber auch hier werden
unsere Vertreter sich nicht leichten Kaufes ge¬
schlagen geben . Die langen Staffeln blei¬
ben trotz Bücher , Engelhardt und Cie . eine
Domäne der Finnen . Hier sind keine
großen Lorbeeren zu holen, die Schule Kohle -
mainenS wird sich behaupten. Resümieren wir
kurz : Wir erwarten Erfolge , wir
hoffen aus Siege und wir glauben
fest au ein ehrenvolles A b s ch n e i 6 c lt
unserer B e st e n bei dieser großen
Weltprobe deutschen Sports . In
diesem Sinne :

Glück auf für Amsterdam!

Gottfr. Dischinger
Kaisersfraße 105, Karlsruhe. Eigene Werkstätfe. Telephon Nr . 2618

Für die Reisezeit
empfehle mein großes Lager:

Kabinenkoffer
Handkoffer
LederKoffer
Schrankkoffer

Aktenmappen
Beuteltaschen
Besuchstaschen

etc.

Verreisen Sie nicht ! ohmPhoto-Appant .

pIS .
G a rf s k e

I DAS NEUZEITLICHESPEXIMOMOM * I- ra wr — “ ■-
*5555

Wirkliob brauchbare Kameras voo 10.- Mk. an
Reichhaltig*« Lager In Apparaten and Bedarf«erhfcein

fOhrender Marken.
Sohlokea Sie mir Ihre FerlenphotosI

Waa morgen« «fntrtfft , geht abend« entwickelt and kopiert
wieder zur Poet.

Dias lelill 2ii Ihrer SomerMsT
wmmmmmmm alles maammmmm

wenn Die nichtdas richtige beaueme Schubwerk haben
Altervrobte Neubert 'S Normalschuhe

geben Ihnmn QewEhr
für das Richtige !

Sie sind von wunder¬
baren Paßformen , lein -
stcr und boaientfcher
» urfübruna und «uver .

wüstlicher Qualität .
Auch elegante Sachen

Fast anarschöpfliche Auswahl
ffte Damen, Herren und Kinder.

Auch dt« am * gesunde Wäsche-WA bars nicht schien

Reformhaus NEUBERT
KarlstraBe 39 a.

für die Sommerreife
treffen Sie jetzt alle Vorbereitungen , um Ihre
Erholung vollkommen za gestalten . Vermeiden
Sie Störungen im Reiseprogramm , hervorgerufen
durch ungenügende Versorgung mit ausländi¬
schen Zahlungsmitteln und entheben Sie sich der
Sorge um Ihre zurückgelassenen Wertgegen¬
stände . — Unsere Stahlkammer ist fener - und
diebessicher . Schützen Sie sich vor den Gefahren
der Mitnahme greller Barbeträge durch Ver¬
wendung unserer Kreditbriefe . Akkreditive oder

Reiseschecks .
Rat und Auskunft wird gerne kostenlos erteilt .

KCB
Gagr . 1870

RheinisdieCredUbank
Filiale Karlsruhe
Talafon 6000 bis 6008

Bahnhofplats / KaiserstraBa / MUhlburg

Photo -Apparate
jeder Art für Platten und Filme

Kino-Apparate
Aufnahme« und VorfUhrungsapparata

für den Amateurgebrauch .
Einfachste Handhabung .

Projektions -Apparate
Alb. Glock « Cie.

Voile llett -
Arlihel

fOr die Reise, als:
Zahn . , Nagel. , Kopf. , Kleider- «ad
Wichsbürsten, Kämme, Schwämme,
Reiserollen, Schwammtaschen, Seifen
u. Dosen , in bekannter Qualitätsware

Im Spezialhaus

Miteft » Ecke Friedrichsplatz7

nur
bei

Gescinsister G U 11119 II 11
Kaisersfraße 122, Ecke Waldstraße.

Zweiggeschäfte .' Berlin , Essen n . R„ Frankfurta . M .,
Mannheim . Karlsruhe i . Bad , Pforzheim , Stuttgart ,

Gelsenkirchen .
. .

cWtefoH' WpH'
u . Ihr Haus , IhreWohnung ohne Aufsicht lassen ?

Aff jt izj . I Darum melden Sie
wwWvrw 0 sich vor dem Antritt

Ihrer Sommerreise zur Tag » und
Nachtbewachung (Heimkontrollen) bei der

Karlsruher Wach- und
Schließgesellschaft m. b . H.
Waldstraße 37 » Telephon 577 an.



6 «ite 16 Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 29. Juli 1928 » «. 209

Solange
Vorrat !

Solange
Vorrat !

Durch sorgfältige Vorbereitung bieten wir etwas ganz Außergewöhnliches und sollte Niemand versäumen , von diesem Angebot Gebrauch zu machen.

Baumwollwaren
1 Mir. Waschmnssellne , ca.Socm

breit , große Auswahl . 0 . 95
1 Mir. Dirndl-Zeiir, mod . Karos ,

70 cm breit . 0 .95
2 Mtr. Zeür , gestreift,für Hemden

und Blusen . 0 .95
1 Mtr. Trachtenstoffe , schöne ,

hübsche Muster. 0 .95
1 Mtr. Schürzenstoffe , 116 cm

breit . . 0 .95
1 Mtr. Holton, weiß , 80 cm

breit . 0 .95
1 Mir. Kleiderschotten , mod.

Muster . 0 .95
1 Mtr. Waschseide, große Aus¬

wahl . 0 .95
1 Kopfkissen - Bezug , weiß,

80X 80 cm . 0 .95
1 Kopfkissen - Bezug , bunt ,

80X 80 cm . 0 .95
5 Staubtücher . 0 .95
3 Mtr . Handluchstoff . 0 .95

Gardinen
3% M r . Etamine-Vltrage, bunt

gestreift . 0 .95
2 M r. Sledlucgs - Gardinen,

55 cm breit . . . 0 .95
1 Halbstore mit Einsatr . 0 .95
2 Paar Brise -Bises, mod. Must . 0 .95
1 Bett-Vorlage . 0 .95
1 Bügel-Teppich . 0 .95
1 Sofa -Kissen mit Füllung . . . . 0 .95
1 Pfd. Bettfedern , doppelt ge¬

reinigt . 0 .95

Konfitüren
VollmilohnnB -Sohokolade

4 Tafeln ä too gr . 0,95
5 Tat . Vollmilch-Schokolade

a 50 gr . . 0 .95
14 Pfund Trüffeln
2 Tat . Vollmilch -Schokolade lt ogr
!4Pfd . gemisch. Bonbons ms . 0 .95

fismen - II . iiinderwafdie
1 Damenhemdm . Spitzeo .Hohls . 0,95
1 Untertaille mit Stickerei . . . . 0 .95
1 Strumpfhaltergürtel m . 4 Hal¬

tern und 1 Büstenhalter . . zus . 0 .95
1 Frottierhandtuch u. t Wasch¬

lappen . zus. 0 .95
1 Bademütze i . rersch. Ausführ. 0 .95
5 Damenbinden, gestickt . 0 .95
1 Damen-Schlupfhose . 0 .95
1 Damen -Badeanzng . 0 .95
4 Erstlings -Hemden . 0 .95
2 Holton-Deckchen u. t Nabel¬

binde . zus. 0 .95
1 Wagenkissen . . . 0 .95

Scftflnen
1 Jnmperschürze aus gestreift.

oder geblümt . Stoff. 0 .95
1 Gummischürze . 0 . 95
1 Mädchen-Schürze , bunt gebt. 0 .95
2 Knaben-Schürzen , Gr . 40 - 50

sort. zus. 0 . 95

Slrflmpie n. Bandfdinhc
1 Paar Herrensocken , bernust.

und l Paar Sockenhalter zus . 0 .95
2 Paar Herrensocken ,grau,gestr . 0 .95
1 P&ar Damenstrümpfe, künstl.

Waschsd . u . 1 Seidenstopfgam 0 .95
1 Paar Damenstrümpfe, Seiden-

griffm .Doppelsoble u .Hochfers.
u . 1 P. Seidenstrumpf bänd . zus. 0 .95

1 Paar Damen-Handschuhe mit
eleg. gern. Stulpen . Paar 0 .95

Spifzen n. Modewaren
10 Mtr. Wäschefeston N. io Mtr.

Wäschebürdchen, weiß . . zus . 0,95
2 Mir. Unterrockstickerei , ca.

15 cm breit, u . 1 Paar StlCk.-
Träger . zusammen 0 .95

3 Mtr. Hadapolame - Stickerei ,
ca. io cm breit . 0 .95

4/2 Mtr. Hadapolamestickerei ,
ca . 6 cm breit . 0 .95

5 Klöppel-Hemdenpassen — 0 .95
10 Mtr. Klöppelspitzen , ca.

6 cm breit . 0 .95
25 Mir . Klöppelspitzen, für

Wäsche und Deckchen . 0 .95
Damenkragen und Kleider¬

westen , zum Aussuchen . . . . 0 .95
Damen -Wildledergürtel in viel .

Farben . . . . 0 .95
Hatrosenkragen m Hanschett .

garant . waschecht . zus . 0 .95

Handarbeiten
Küchen-fiberhandtücher oder

Wandschoner mit roter oder
blauer Borde vorgez. 0 . 95

Klammerschürze , vorgez. , mit
Garn. 0 . 95

Klammernsäcke , vorgez. , mit
Garn. 0 .95

1 Topflappentasche u. 2 Topf¬
lappen mit Garn . 0 .95

1 Bürstentasche mit Garn . . . . 0 .95
4 Naohttischdeckchen m . Hohl¬

saum und Spitzen . 0 .95
1 Hillen m . Spitzen u. Lochstick . 0 .95
3 Tablettdeckchen mit Spitzen

und Lochstickerei . 0 . 95
1 Kissen , schwarz Rips, vorgez. 0 .95
6 Quadrate, Haustuch , f. Deck ,

hübsche Muster . . . . . . . . . . . . 0,95

Herren-flrfiKel
2 Selbstbinder , K'seide, große

Auswahl . 0 .95
1 Herrenledergürtel . 0 .95
2 Schleifen mit Schild, schöne

Muster . 0 .95
2 RegateS m . Bügel, z . Aussuch . 0 .95
1 Pr. Hosenträger , 1 Pr . Socken¬

halter , 1 Garn . Manschettenkn.
und 1 Paar Aermelhalter . . zus. 0 .95

1 Selbstbinder , reine Seide . . . 0 .95

Tasdienfiidier
10 Stück Herrentficber , weiß m .

bunter Kante . 0 *95
8 Stück Herren ücher , bunt . . 0 . 95
5 Stack Herrentücher , weiß mit

Dama«tkaros . 0 .95
12 Stück Kindertücher , weiß m.

bunter Kante . 0 *95
6 S ck . Damentücher m . Feston-

kante und gest . Ecken . 0 .95
5 Stuck Damentücher , bunt,

Batist, mit Spitzen . 0 .95
yStück Damentücher, weiß mit

Hohlsaum . 0 .95

Kurzwaren
2 Paar Armblätter mit Gummi¬

einlage . 0 .95
1 Wacbstncbwandschoner ,

10 m Papterspitzen u. 1 Karton
Reißnägel h ioo Stück . . . zus. 0 .95

2 Roll. Haschlnengarn a 1000
Meter, 4fach. zus . 0 .95

1 Ondnlierelsen für Bubiköpfe 0 .95
1 Paar Sockenhalter , 1 Garn.

Kragenknöpfe und 10 Paar
Schuhnestel . . zus. 0 .9 <J

Haushall -Arfihel
1 Handtuchhalter . 0 .95
1 Schrubber , 1 Wasch- und

1 Abseifbürste . zus. 0 .95
1 Cocosbesen u. 1 Handbes. zus . 0 .95
1 Wichs- , i Schmutz- u . 1 An¬

streichbürste . 0 .95
1 Schrubber m . Stiel u. i Putz¬

tuch . 0 .95
1 Aermelbücelbrett . 0 .95
1 Wascü-Scbüssel,nin <lodo . al .

Emaille . 0 . 95
1 Himer , grau . ca. 28 cm , Emaille 0 .95
I Spülschüssel , grau , Emaille. 0 .95
1 Kehrschaufel u . i Handbesen 0 .95
1 Milchtopf, grau . 0 .95
1 Nadelpfanne, Alum. 0 .95
I Cossole mit Becher . 0 .95
1 Hobel , 1 Fleischbrühsieb u.

I Schneeschläger . 0 .95
1 Springform . 0 .95
1 Tee- und i Kakaodose . . . . 0 .95
7 Steinguttassen , weiß . 0 .95
6 Stelngnttassen , bunt . 0 .95
6 Steingatteller , glatt . 0 .95
5 Steingutteller , gerippt . 0 .95
3 Porzellanteller , tief od. flach 0 .95
4 Porzellantassen , dick . 0 .95
1 Kuchenteller , Glas . 0 .95
1 Aulsatz, 2 teilig, Glas . 0 .95
1 Likörservice , 6 Gläser . 0 .95
1 Salz -, Pfeffer - und Essig¬

behälter . 0 .95
2 Bilder, gerahmt . . . 0 .95
1 Tablett mit bunter Einlage . . 0 .95

Toüefie-arflKel
1 Rasier - Garnitur , 1 Stück

Rasierseife und 2 Rasier¬
klingen . zusammen 0 .95

1 Stellspiegol od . Handspiegel
groß , mit weiß. Cellulotdrand 0 .95

1 Rasler -Apparat u . 5 Klingen 0 .95
1 Haarbürste , 1 Prlsierkamm 0 .95
1 Waschlappen , 1 Fl. Kölnisch

Wasser , 1 Spiegel m. Kamm ,und 1 Stück Toll .-Seife , zus. 0 .95
1 Fl . Ean de Gelegne , 1 Seifen¬

dose . 1 Frisier - Kamm und
1 Waschlappen . . . zusammen 0 .95

5 Stück Fliederseife i. Karton 0 .95
4 Stück Lavendelselfe i . Kart. 0 .95

Lederwaren
1 Einkaufsbeutel , groß , dunk.

und helle Farben . 0 .95
1 Bücher - Happe , schwarz

Wachstuch . 0 .95
1 Brieftasche aus gut. Kunstled . 0 .95
1 Klnder-Rncksack mit starken

Lederriemen . 0 .95

Spleiwaren
1 Poppe , unzerbrechlich , 34 cm ,

hübsch gekleidet . 0 .95
1 Teddy-Bär, zz cm groß . 0 .95
1 Stofftier , große Katze . 0 .95
1 Holz-Anto und 1 Pferd . . zus. 0 .95
1 Sandschiff m . Schaufel, fahrb , 0 .95
2 Spiele . 0 .95
1 Gummiball mit Netz u. einem

Springseil. zus . 0 .95

Papierwaren
6 Hell. Krepp - Klosett - Papier 0 .95
3 RolL Butterbrot -Papier ä ioo

Blatt, fettdicht . 0 *9 *

Seifen
6 Stück Kernseife ä200 gr . . . 0 .95
>Stück Kernseife ä 400 gr . . . 0 .95

5 Stück LlUenmlloh -Selfe . . . . 0 .95

;
Einzelverkauf v. Fabrikaten
sächs . Gardinen -Webereien

Vorteilhaftes Einkaufshaus
für Gardinen, Stores, Bettdecken,

j Madras - und Etamine - Vorhänge ,
Dekorationen und sämtliche Stoffe

für Fenster- und Türschmuck
' in einfach , bis feinsten Ausführungen

Paul Schulz
Waldstr . 83 , gegenllb . d .Colosseum

Zum Einmaehen der Früchte
ff Welnesslf — Monopole »* !*

EsMff - Euenz — Gewürze
Schwefel — Korke

Elnmachtauletten — Salicll
Bindfaden — Papier
dlv « Sorten Zocker

Bernhard Oser
Kunstgilde -Möbel
sind preiswerte Edelerzeugnisse

in modernerSachlichkeit,
Verkaufsstelle:

Mübelhans
Erbprinzen » tr . 2 , neb .PlanohausSchweisgut

Oflolosi

Rette -Tage
Die durch den lebhaften Verkant ln großen

Mengen angesammelt. Feste u . Restbestände in

Anzugstoffen
Kleiderstoffen
Befttdamaste
Haustuche
Hemdenstoffen

Aussteuer -Artikel
werden zu ganz ungewöhnlichniederen

Preisen abgegeben.

Da keine Ladenmiete : Grosse Ersparnisse!

Arthur Baer
Kaiserstrasse133

Eingang Kreuzstr., gegenüb . der Kleinen Kirche
Verkautsrttnme nur l Treppe hoch

Kate d kau fab kommen

Heimsparkassen
werden kostenlos ausgeliehen

Badische
Landwirtschafts -Bank

e . Q. m . b. H .

Lauterbergstrasse 3

9ür die beißen ‘Gagel
la Himbeersaft

sowie sämtl . Fruchtsäfte
Orangeade — Citronade

Mineralwasser
Eispulver — Puddingpulver

CAR LO ROTH
PROGERIE

TELEFON 61 *0 . 6181

M Ammer , . . . .. ..
lieb ältuftertcmen , ißoran schlag . (Linzelne Rest -
vosten von Tapete « von 25 Pf «, ab ver Rolle

gemeißelt und laveziert ,
von 2» Mark ab . Ber -
lanaen Sie unverbinh

Sexauer , Tapezierer
Klauprechtstr. 18.

Wir retten 3hreHaare !
darum lenden Sie sofort etwa ? ausgckämm -

kostenlosen mlkrolkoolschentes Saar zur
clu 'Untersuchung ein . damit wir die Ursache deS

SaaranssallS tettstellen können . Wir sagen
.ihnen dann » «verbindlich . was Sie da¬
gegen tun können . Rückvorto erbeten .Diagnostisch-therapeutisches Haarinstitut .Berliu -Lkibtertelde 841 . _

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchhandlung
Kaiserstr . 193/95 Tel . 3009

Großfeuer
verhütet durch Aufstellung von genügend
Radlhal -Feuerlösdier

G. Tscherter * Generalvertreter. Karatraöe 29a .

WWMüW
1HÜ0MO

edw SuvHtihi '

wenn sie in Ungeduld das Tagblatt erwarten,
denn es bringt nicht nur fesselnde Romane
guter Autoren, es gibt nicht nur eine schnelle
Uebersicht über die geselligen Ereignisse in
Stadt und Land, sondern es gibt in seiner
wöchentlichen Frauen - Beilage manche An¬
regung , die die Hausfrau und Mutter, wie
auch die berufstätige Frau zu schätzen weiß.

In unabläßlichemBemühen allen seinen Lesern
und Anhängern stets Gutes und Interessantes
zu bieten , hat sich das Tagblatt seit mehr
als 170 Jahren zur führenden Morgenzeitung
entwickelt, die längst über die badischeHaupt¬
stadt hinaus in ganz Mittelbaden geschätzt
und begehrt wird .

Monatlicher Bezugspreis 2 .40 M . frei Haus .

Abtrennen und in offenem Umschlag als Drucksache
(mit 5 Pfennig freimachen ) etnsenüen .

<- 3

Bestellschein.
Än die

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes
Karlsruhe i. D .

Ritterstrahe 1
Unterzeichneter wünscht das Karlsruher Tagblatt zumMonatSvreis von 2.40 Mk . frei Haus zu beziehen und ersuchtum kostenlose Belieferung bis »um IS. nächsten Monats

Name : .

Ort : .

Straße : .iHansnummer u. Stock)
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